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          RILSKI MANASTIR »

        
      


      
        	
          Weltbekanntes Kloster im Schoß des Rila-Gebirges. Das Nationalheiligtum der Bulgaren ist eine architektonische Augenweide voller kulturhistorischer Schätze (Foto) zur Karte
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          MELNIK »

        
      


      
        	
          Die kleinste Stadt Bulgariens ist ein Traum aus rötlichem Sandstein. Die Schönheit der Landschaft und die Lage machen das Städtchen zu einem Muss zur Karte
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          SV. ALEKSANDAR NEVSKI »

        
      


      
        	
          In Sofia steht der wohl prächtigste Kirchenbau des Balkans. Die Kirche aus dem 20. Jh. wurde nach dem Schutzheiligen des Zaren benannt zur Karte (siehe auch)
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          VITOSCHA-GEBIRGE »

        
      


      
        	
          Man muss ein wenig Glück mit dem Wetter haben, um den Blick auf Sofia genießen zu können, aber dann ist es wunderschön zur Karte
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          ALTSTADT VON PLOVDIV »

        
      


      
        	
          Das alte Thrakien, die osmanische Zeit und das 19. Jh. begegnen sich in Plovdiv in einem verwinkelten Straßengewirr zwischen drei Hügeln (Foto) zur Karte
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          BACHKOVSKI MANASTIR »

        
      


      
        	
          Die zweitgrößte Klosteranlage Bulgariens wurde 1083 von zwei georgischen Brüdern gegründet. Das architektonisch einzigartige Ensemble vermittelt fast mediterranen Charme inmitten der Rhodopen zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          KOPRIVSCHTITSA »

        
      


      
        	
          Imposantes Beispiel für die Zeit der Nationalen Wiedergeburt. Kaufmannshäuser zeugen vom einstigen Reichtum der Stadt zur Karte (siehe auch)
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          ETARA »

        
      


      
        	
          Das Museumsdorf bietet einen Einblick in die bulgarische Geschichte zur Karte
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          RUSE »

        
      


      
        	
          Lange Zeit Bulgariens Tor zur Welt: historisches, mitteleuropäisches Stadtbild, schöner Hafen zur Karte
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          SKALNI CHERKVI PRI IVANOVO »

        
      


      
        	
          Besterhaltenes bulgarisches Höhlenkloster mit mittelalterlichen Wandmalereien zur Karte
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          TOMBUL DŽAMIJA »

        
      


      
        	
          Die Moschee in Schumen bezeugt die dramatische Geschichte Bulgariens zur Karte
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          NESSEBAR »

        
      


      
        	
          Historische Halbinsel: Harmonie von Meer, Küste und Bergen zur Karte
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          ALTSTADT VON SOZOPOL »

        
      


      
        	
          Die jüngere der beiden historischen Städte an der Küste zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          VARNA »

        
      


      
        	
          Im Sommer tobt auf der Strandpromenade die ganze Nacht das Leben zur Karte
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          KAP KALIAKRA »

        
      


      
        	
          Die schönsten Felsen an der bulgarischen Schwarzmeerküste zur Karte
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          Jesus im Raumschiff »

        
      


      
        	
          Rätselhaft – zwei Ikonen in der Kirche Hl. Theodor aus dem 17. Jh. im Dorf Dobarsko zeigen Jesus Christus in einer startenden Rakete. Einheimische und Wissenschaftler suchen seit Jahrzehnten nach einer Erklärung für diese ungewöhnliche Darstellung
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          Geschichte aus Stein und Holz »

        
      


      
        	
          Häuser wie geschaffen für eine Filmkulisse: In den Museumsdörfern Kovachevitsa und Leschten in den westlichen Rhodopen wurden tatsächlich viele Spielfilme gedreht
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          Orpheus und Eurydike »

        
      


      
        	
          Der Legende nach ging Orpheus, berühmtester Sänger der Antike, von der Schlucht Trigradsko Ždrelo in die Unterwelt, um seine Geliebte Eurydike zu suchen. Er startete seine gefährliche Reise in der Höhle Teufelsrachen in den Rhodopen
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          Kunstvolle Kammer »

        
      


      
        	
          Das Thrakische Grabmal in Sveschtari ist ein Kleinod aus Stein, das zum Unesco-Weltkulturerbe zählt
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          Malerisches Museumsstädtchen »

        
      


      
        	
          In Božentsi ist die Zeit stehen geblieben. Brunnen, Häuser und Handwerkerläden sehen noch genauso aus wie schon vor 150 Jahren
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          Kunstschätze im Tropfsteinlabyrinth »

        
      


      
        	
          In der Magura-Höhle malten Künstler der Bronzezeit wilde Tiere und Symbole der Fruchtbarkeit. Als Farbe benutzten sie übrigens Fledermauskot
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          Schlemmen in traditioneller Umgebung »

        
      


      
        	
          Speisen in einem der schönsten Häuser in Veliko Tarnovo. Das Han Hadži Nikoli gehörte im 19. Jh. einem reichen Kaufmann
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          Zauberhaftes Zarenschloss »

        
      


      
        	
          Direkt an der Schwarzmeerküste liegt die frühere Sommerresidenz des Zaren Evksinograd in einem traumhaften Park und mit eigener Vinothek
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          Hochzeiten im Grünen »

        
      


      
        	
          In der Allee der Verliebten der einstigen königlichen Sommerresidenz in Balchik lassen sich christlich-orthodoxe Trauungszeremonien bewundern (Foto)
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          Wilde Steilküste »

        
      


      
        	
          Thrakische Gräber, atemberaubende Klippenlandschaft, eine verlassene Höhlenstadt – im jetzigen Naturreservat Jailata in Kamen Brjag haben bereits in der Antike Menschen gelebt
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          Klosterwanderung »

        
      


      
        	
          Sv. Troitsa bei Veliko Tarnovo liegt an einer Felsenhöhe der Jantra-schlucht und ist nur zu Fuß zu erreichen
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          Romantik am Meer »

        
      


      
        	
          Kristallklares, leuchtendes Wasser: Der Strand Irakli ist wunderschön in einem Naturschutzgebiet gelegen
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          Fässer, die es in sich haben »

        
      


      
        	
          Der Weinkeller des Kordopulov-Haus in Melnik, das einem Weinhändler gehörte, ist direkt in den Felsen gehauen (Foto)
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          Tanz auf glühenden Kohlen »

        
      


      
        	
          Es ist ein Rätsel, warum sich die Tänzer beim Nestinarstvo, einem mystischen Ritus am Tag des Heiligen Konstantin und der Heiligen Elena, nie die Füße verbrennen
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          Aus dem Meer direkt in den Kochtopf »

        
      


      
        	
          Muscheln in allen Variationen serviert das Restaurant Dalboka beim Kap Kaliakra. Die Muscheln wachsen in der direkt gegenüber liegenden Muschelfarm
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  [image: ] Naturschauspiel am Durankulak-See »


  Sparen Sie sich den Besuch im Zoo, und fahren Sie lieber an den Durankulak-See. Zigtausende Rothalsgänse kreisen im Winter hier, im wichtigsten Überwinterungsgebiet dieser Zugvögel. Auch Moor-enten, Rohrweihen, Kormorane oder Rosapelikane lassen sich beobachten – und das nicht nur im Winter (Foto)


  [image: ] Grillen mit Ausblick am Schwarzen Meer »


  Das Grillfleisch müssen Sie selbst mitbringen, aber das Feuer und die Aussicht über das Schwarze Meer sind kostenlos. Am Rand von Kamen Brjag brennt seit Ende der 50er-Jahre ein Feuer an einer Naturgasquelle und lädt Einheimische und Besucher zum Picknick ein


  [image: ] Akustischer Leckerbissen in der Kathedrale »


  An Sonntagen und kirchlichen Feiertagen lauschen Sie in der Kathedrale Sv. Aleksandar Nevski in Sofia während des Gottesdienstes dem Kirchenchor, ohne dafür zahlen zu müssen


  [image: ] Archäologische Schätze in der Unterführung »


  Antike Überreste können Sie im Museum bestaunen – oder umsonst in der Fußgänger-Unterführung Serdika in Sofia. Die Festung Serdika, deren Reste Sie hier sehen, wurde im 2. Jh. von den römischen Kaisern Marc Aurel und Komodus erbaut


  [image: ] Glockenkonzert in Bansko »


  Einzigartig und völlig kostenlos ist das Konzert aus sieben Kirchenglocken, das Sie vor der Sv. Troitsa in Bansko hören können. Der Glöckner spielt samstags, sonntags und an kirchlichen Feiertagen Melodien, die es nur hier gibt


  [image: ] Internationales Jazzfestival »


  Jedes Jahr vom 8. bis 13. August findet in Bansko das Internationale Jazzfestival statt. Hören Sie hervorragende Musiker, und treffen Sie Fans aus aller Welt. Und das Beste: Zu den Konzerten am Zentralplatz ist der Eintritt frei
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  [image: ] Die Klänge von Piin »


  Melodien, leidenschaftliche Sänger, traditionelle Instrumente – in der Mehana Vodenitsata in Bansko erleben Sie, wie die Männer der Gruppe „Banskoer Alte“ Musik aus dem Pirin-Gebirge spielen und Einheimische den Horo tanzen


  [image: ] Cheveme: Lamm am Spieß »


  Mindestens sieben Stunden muss der Lammbraten für ein Cheverme über dem Feuer gedreht werden. Probieren können Sie das Gericht auf Volksfesten oder auch in speziellen Restaurants, etwa im Chevermeto in Nessebar. Hier wird das Cheverme im Speisesaal vor den Augen der Gäste gedreht


  [image: ] Sozopol – fast wie am Mittelmee »


  Genießen Sie im malerischen Städtchen Sozopol an der Schwarzmeerküste die mediterrane Atmosphäre, und lassen Sie sich zu einem Spaziergang durch die verwinkelten Gassen verführen. In den Innenhöfen wachsen Feigenbäume, es riecht nach Trockenfisch, und das Meer ist von überall zu sehen (Foto)


  [image: ] Achitektu vom Feinsten im Rila-Kloste »


  Von außen eine mittelalterliche Festung, von innen reich mit verspielter Architektur und farbenreichen Ornamenten verziert: Das Rila--Kloster, bedeutendes orthodoxes Kloster und Unesco-Welterbe, dürfen Sie nicht verpassen, wenn Sie bulgarische Kultur und Architektur kennenlernen wollen


  [image: ] Die hohen Bege Bulgaiens »


  Steinige Gipfel, grüne Hänge, blaue Seen: Das Rila-Gebirge bietet Natur pur. Am schnellsten kommen Sie über Borovets und dann mit dem Sessellift zur Jastrebets-Hütte. Genießen Sie den Blick auf den höchsten Gipfel der Balkanhalbinsel, den Musala


  [image: ] De Stoff für Pafum »


  Verwöhnen Sie Ihre Nase: Das Rosenöl ist der Exportschlager Bulgariens. Gewonnen wird es im Tal der Rosen, das während der Blüte- und Erntezeit in Rosenduft versinkt. Auch als Souvenir ist Rosenöl überall erhältlich, etwa in Sofia im TSUM
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  [image: ] Bürgerlichen Reichtum in Plovdiv erleben »


  Besichtigen Sie in der Altstadt von Plovdiv die Häuser aus der sogenannten Zeit der Wiedergeburt mit sehenswerter Einrichtung. Die Innenausstattung des Nedkovich-Hauses ist prächtig, besonders im Damenzimmer (Foto)


  [image: ] Höhlenbesuch bei Regen »


  Bei schlechtem Wetter hilft: eintauchen in die Welt der Höhlen Bulgariens. Einen unterirdischen Wasserfall gibt es in Djavolkso Garlo zu bewundern


  [image: ] Das Gold der Thraker in Sofia »


  15 000 Goldstücke aus thrakischer Produktion – vor allem Schmuck – entdeckten Wissenschaftler in Zentralbulgarien. Bestaunen können Sie diesen Schatz und viele weitere Ausstellungsstücke aus mehreren Jahrhunderten im Nationalen Historischen Museum in Sofia


  [image: ] Operngenuss gegen trübes Wetter »


  Berühmte bulgarische Opernsänger treten auf den Bühnen in aller Welt auf. Lauschen Sie den wunderbaren Stimmen junger Talente in der Nationaloper in Sofia


  [image: ] Ikonenkunst in bulgarisch-orthodoxen Kirchen »


  Die bulgarisch-orthodoxen Kirchen sind berühmt für ihre Ikonen, die vielerorts sorgfältig restauriert wurden. Lassen Sie sich durch die auf Holz gemalten Darstellungen von Heiligen oder von biblischen Szenen verzaubern, z. B. in der Kirche von Bojana


  [image: ] Mit der Bahn durch den Balkan »


  Im trockenen Abteil durch Wälder und Schluchten, vorbei an Dörfern und Wiesen fahren – die Rhodopenbahn ist die letzte Schmalspurbahn Bulgariens. Mit ihr zuckeln Sie in fünf Stunden gemütlich durch das wilde Pirin-Gebirge
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  [image: ] Weinprobe in königlicher Kulisse »


  Eine Sommerterrasse mit Aussicht auf das Schwarze Meer, nebenan dreht sich das Rad einer alten Wassermühle, in der Hand ein Glas Wein aus der Kollektion Regina ... schalten Sie ab bei einer Weinprobe im Restaurant Wohnzimmer der Königin in Dvoretsa in Balchik


  [image: ] Mit dem Lift zum Panoramablick über Sofia »


  Von Simeonovo aus bringt Sie ein Lift bequem mitten in das Vitoscha-Gebirge. Ganz Sofia liegt Ihnen hier zu Füßen


  [image: ] Pause im Kaffeeshop bei einem Espresso »


  Beginnen Sie Ihren Tag ganz entspannt mit einem Kaffee, plaudern Sie mit den Einheimischen, und schmieden Sie Pläne – z. B. in der Flocafe Lounge Bar in Sofia. Das zentral gelegene, moderne Kaffeehaus hat schicke Möbel und bietet verschiedene Kaffeesorten an


  [image: ] Auf einer Yacht Sonne und Meer auskosten »


  Lassen Sie sich die Bucht von Balchik entlang schippern, von den Wellen schaukeln, und genießen Sie die Aussicht, z. B. auf dem Schiff „Aurora“. Ein Picknick am Strand macht die Erholung perfekt


  [image: ] Sonnenuntergang am Kap Kaliakra »


  Beobachten, wie die Sonne im Schwarzen Meer versinkt, das geht in Bulgarien nur am Kap Kaliakra (Foto)


  [image: ] Allein am Strand »


  Genießen Sie die Sonne allein an einem einsamen Strand – hoch im Norden beim Camping Kosmos, 6 km von der bulgarisch-rumänischen Grenze entfernt, ist das noch möglich


  [image: ] Heilendes Wasser »


  Spahotels in Bulgarien bieten eine ganze Reihe Wohlfühlbehandlungen, vielerorts sprudelt heißes Wasser aus der Erde. Im Hotel Medite SPA Resort in Sandanski planschen Sie in Pools mit Mineralwasser
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            Bild: Felsen von Belogradschik südlich von Vidin in Westbulgarien

          
        

      
    

  


  


  Feine Strände und karge Berge, ursprüngliche Bergdörfer und quirlige Großstädte, überschäumendes Temperament und mediterrane Gelassenheit: Bulgarien ist ein Land der Kontraste, eine reizvolle Mischung aus Orient und Okzident! In den Reise-katalogen finden sich Strand und Meer, namentlich die Schwarzmeerküste – ein schöner und wichtiger Teil des Landes. Wer aber nur auf den touristischen Pfaden verharrt, dem wird Sehenswertes entgehen.


  Die Natur hat es gut gemeint mit Bulgarien. Das nicht übermäßig große Territorium von etwas mehr als 110 000 km2, also weniger als ein Drittel Deutschlands, ist mit landschaftlicher Schönheit und Vielfalt beschenkt worden, mit einer 378 km langen Meeresküste, mit Gebirgen, es ist dicht bewaldet und seenreich. So bietet Bulgarien für Wasserratten den Badeurlaub am Schwarzen Meer, für Skifahrer die Pisten rund um Bansko, für Wanderer und Radfahrer die grünen Berge der Rila- und Pirin-Gebirge, und wer die Einsamkeit sucht, findet sie an Gebirgsseen. Hinzu kommt Kultur in den weltberühmten Klöstern und den malerischen, restaurierten Dörfern.


  Bulgarien ist natur- und kulturgeografisch ein Übergangsland zwischen Orient und Europa. Dies hat auch seine Geschichte und seine Gesellschaft geprägt. So ist es kein Wunder, dass das relativ kleine Bulgarien neun Stätten beherbergt, die von der Unesco in die Liste des Welterbes aufgenommen wurden: das Rila-Kloster, Nessebar, das Grabmal von Kazanlak, das thrakische Grabmal von Sveschtari, der Reiter von Madara, die Kirche von Bojana, das Höhlenkloster bei Ivanovo, der Pirin-Nationalpark und das Natur-reservat Srebarna.
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            In der Morgensonne macht der Goldstrand seinem Namen alle Ehre

          
        

      
    

  


  


  Übergangsland zwischen Orient und Europa


  Touristisch bekannt wurde das Land vor allem durch die Schwarzmeerküste mit ihrem kargen und felsigen Norden, den großen Seebädern in und um Varna und mit dem feinkörnigen Sand des Goldstrands. In einigen Küstenregionen reichen die Ausläufer des Balkans mit ihren üppigen Weinbergen fast bis ans Meer. Im Landesinneren gibt es viele Nationalparks (z. B. Pirin), in denen Naturschutz und nachhaltiger Tourismus kombiniert werden sollen.


  Bunt ist das Leben an der Küste, vor allem im Sommer. Ausgiebig feiern Einheimische und Touristen in Kneipen und Bars. Doch trotz aller „Ballermann“-Ähnlichkeiten, die in den großen Hotelburgen durchaus zu finden sind, legen die Bulgaren immer und überall Wert auf ihre Geschichte und Kultur. Besucher erleben wahrscheinlich kaum ein Gespräch mit einem Einheimischen, in dem sie nicht auf das „Joch“, die fast 500-jährige osmanische Fremdherrschaft, hingewiesen werden. Umso größer ist der Stolz auf die bulgarische Kultur, die nicht durch Fremdeinflüsse geprägt wurde. Ihre Wurzeln liegen in der Zeit vor dem 15. und ab Mitte des 19. Jhs. In einer eigenwilligen historischen Interpretation beruft man sich auf die großen Zarenreiche und die Bewegung der Nationalen Wiedergeburt, wobei vor allem Letztere eindrucksvolle kulturelle Denkmäler im Land hinterlassen hat.


  Ganze Ortschaften stehen unter Denkmalschutz


  Allein eine Reise wert sind die weltberühmten Klöster. Sie sind Ausdruck einer einzigartigen Verbindung von Natur, Kultur, Religion und Geschichte. Ihre Funktion ging schon immer über das Kirchlich-Religiöse hinaus. Nicht nur das slawische Alphabet – Grundlage der kyrillischen Schrift –, auch bedeutende Schulen der Literatur, Architektur und der bildenden Künste haben ihren Ursprung in den Klöstern. So wandern Besucher bei einem Rundgang durch die klerikalen Anlagen en passant durch neun Jahrhunderte geistiger, politischer und kultureller Geschichte Bulgariens. Mehrere Klöster bieten auch Übernachtungsmöglichkeiten an.


  Das zweite Prunkstück im Kulturangebot des Landes führt in die Zeit der Nationalen Wiedergeburt. Fast überall im Land stößt man auf restaurierte Häuser des 19. Jhs. In einigen Regionen stehen ganze Ortschaften unter Denkmalschutz, vor allem in Zentralbulgarien, z. B. in der Gegend um Veliko Tarnovo, wo vor allem das Händlerdorf Arbanasi (17. Jh.) hervorzuheben ist, oder Koprivschtitsa, ein malerisches Dorf zwischen Sofia und Plovdiv, bis hin zu wahren Perlen der Holzbaukunst der Wiedergeburtsarchitektur in Nessebar und Sozopol am Schwarzen Meer.


  Das dritte Highlight ist die Landschaft. Schließlich gibt der Balkan – das Wort stammt aus dem Türkischen und bedeutet „bewaldeter Berg“ – einer ganzen Region seinen Namen. Neben dessen Höhenzügen, die das Land von West nach Ost durchziehen, bieten sich vor allem die hohen Gipfel des Rila-Gebirges im Südwesten sowie die Rhodopen im Süden für ausgedehnte Wanderungen, aber auch Klettertouren an.


  Improvisation ist das Zauberwort auf dem Balkan


  All diese Schätze können jedoch die Probleme des Landes nicht verbergen. Wie viele osteuropäische Länder hat auch Bulgarien mit hohen Arbeitslosenzahlen, fehlenden Absatzmärkten, erheblichen Umweltbelastungen und einer riesigen Schattenwirtschaft zu kämpfen. Die Menschen behelfen sich, indem sie die Familienbande noch stärker festigen und mit phantasievoller Improvisation, dem Zauberwort auf dem Balkan: Da wird dann die Garage für die Champignonzucht genutzt oder zum Hühnerstall umfunktioniert; manch einer setzt sich zum Wahrsagen an den Straßenrand oder bietet die Dienste einer alten Waage zur Gewichtskontrolle an. Allerdings kann dies die ökonomische Lage vieler Menschen weder nachhaltig noch dauerhaft verbessern.


  Viele jüngere der rund 7,5 Mio. Bürger wollen deshalb Bulgarien verlassen, um sich irgendwo im Westen Europas oder in Übersee niederzulassen. Von den Politikern aller Richtungen sind die meisten Bulgaren früher oder später enttäuscht, was die regelmäßigen Regierungswechsel bezeugen. Kein Wunder, wenn die Nöte der meisten nicht geringer werden, während die Korruption blüht – egal, welche Regierung gerade an der Macht ist. Immer weniger Menschen sind bereit, diese Missstände einfach nur hinzunehmen – in den Städten ruft man daher immer häufiger zu kreativen Straßenprotesten auf. Die Bulgaren haben immer Wert auf ihre Zugehörigkeit zum europäischen Kulturkreis gelegt. Seit 2007 ist das Land Mitglied in der EU, zur Freude der Einwohner – auch über die finanziellen Hilfen, die nun aus Brüssel fließen.


  Doch allen widrigen Umständen zum Trotz – sobald der Winter dem Land den Rücken kehrt, blühen das Land und seine Menschen regelrecht auf. Die Sonne verbreitet spürbaren Optimismus. Die hochgerühmte bulgarische Geselligkeit kriecht aus den Wohnzimmern auf die Straßen und in die zahlreichen Lokale. Und die Gastfreundschaft scheint in diesem schönen Land sowieso schier unerschöpflich zu sein.
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            Im Hintergrund: die beeindruckende Aleksandar-Nevski-Kathedrale in Sofia

          
        

      
    

  

  


  [image: ] 681–1018


  Erstes bulgarisches Reich; größte Ausdehnung unter Simeon I.
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  Erstes slawisches Alphabet, Begründung der slawischen Schriftsprache durch die Mönche Kiril und Metodij
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  Christianisierung


  [image: ] 1018–1185


  Byzantinische Herrschaft


  [image: ] 1185–1396


  Zweites bulgarisches Reich


  [image: ] 1396–1878


  Osmanische Herrschaft, Christen unterstehen dem Patriarchen von Konstantinopel


  [image: ] Ab 1762


  „Nationale Wiedergeburt“: Bestrebungen nach kultureller und kirchlicher Selbstständigkeit; ab Mitte des 19. Jhs. formiert sich eine nationalrevolutionäre Bewegung


  [image: ] 1876–1878


  Aprilaufstand der nationalen Bewegung wird niedergeschlagen (1876); russisch-türkischer Krieg (1877–1878)
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  Bulgarien wird unabhängig, ein Teil bleibt unter osmanischer Hoheit


  [image: ] 1879


  Erste demokratische Verfassung, Bulgarien wird Fürstentum
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  Ferdinand von Sachsen-Coburg und Gotha wird Fürst von Bulgarien


  [image: ] 1908


  Fürst Ferdinand erklärt die Unabhängigkeit beider Teile Bulgariens. Das Land wird wieder Zarenreich


  [image: ] 1912–1913


  Balkankriege


  [image: ] 1918


  Zar Boris III. (bis 1943)


  [image: ] 1941


  Eintritt in den Zweiten Weltkrieg an der Seite Deutschlands. Königshaus und Bevölkerung widersetzen sich erfolgreich der Verfolgung und Deportation der im Land lebenden Juden


  [image: ] 1944


  Sowjetische Truppen besetzen das Land


  [image: ] 1946


  Bulgarien wird zur Volksrepublik erklärt


  [image: ] 1989


  Ende der Einparteienherrschaft


  [image: ] 1990


  Erste freie Wahlen seit mehr als 50 Jahren
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  Mitgliedschaft in der Nato


  [image: ] 2007


  Bulgarien wird EU-Mitglied


  [image: ] 2013


  Straßenproteste setzen die Regierung unter Druck
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  Bulgarischer Wein


  Riechen, schwenken, kosten Beim Trendgetränk Nummer eins zeigen die Bulgaren ihre Heimatverbundenheit: Sie trinken bulgarischen Wein. Der schmeckt aber nicht nur Patrioten! Einen guten Ruf hat die Kellerei Todoroff (Ulitsa General Gurko 1 | Brestovitsa | www.todoroff-wines.com), die ihre Weinstöcke in Südbulgarien anbaut. Im angeschlossenen Weinhotel können Sie regionale Köstlichkeiten probieren und im Spabereich entspannen. In der Enoteca Uno (Bulevard Vassil Levski 45 | Sofia) kann man ausgezeichnet essen, und der dazu passende Tropfen findet sich garantiert im Keller.


  East meets West


  Kreativ Aus der ganzen Welt stammen die zeitgenössischen Künstler, die in Sofias Lessedra Art Gallery (Ulitsa Milin Kamak 25) ausstellen und den Austausch mit ihren bulgarischen Kollegen suchen. Aufstrebende Talente wie Onnik Karanfilian bekommen in der Rakursi Gallery (Ulitsa Han Krum 4a) ihre Chance.


  Schnittig


  Mode Die Klassik meldet sich zurück. Nach wilden Jahren kehren Bulgariens Designer dem allzu Exzentrischen den Rücken. Klassische Schnitte, zeitlose Eleganz und hochwertige Materialien sind angesagt. Dass das nicht nüchtern sein muss, zeigt Caspasca (Bulevard Vitoscha 60 | Sofia). Herrlich weiblich sind die Kreationen von Evgenia Živkova (Bulevard Patriarch Evtimij 12 | Sofia). Elegant geht es auch bei Markam (Bulevard Vladislav Varnenchik 136 | Varna) zu. Die passenden Accessoires gibt es bei Dizi (Ulitsa Železarksa 22 | Plovdiv).


  Sesam, öffne dich


  Sowjetnostalgie Bulgarien erinnert sich an seine totalitäre Vergangenheit. Im Herbst 2011 wurde das erste Museum für sozialistische Kunst (Ulitsa Lachezar Stanchev) in Sofia eröffnet. Es zeigt Büsten von Lenin und Co., Propagandagemälde und einen Skulpturengarten mit Werken aus der Zeit von 1944–89. In Sofia schwelgt ein Restaurant in Erinnerungen. Die Rakija-Bar Raketa (Ulitsa Janko Sakazov 17) ist voll mit sozialistischen Memorabilia. Unter den Augen der Parteigenossen wird für hippe Sofioter bulgarische Hausmannskost mit einem zeitgenössischen Schliff serviert. Den Verdauungsspaziergang können Sie mit Bulgaria Communism Tours (bulgaria-communismtours.com) machen, die Reisen im Stil der Sowjetzeit anbieten – vom Fahrzeug bis zur Unterkunft.


  Aufs Brett


  Snowboarding Als Wintersportdestination ist Bulgarien noch wenig bekannt. Dabei ziehen Schnee und günstige Preise die Boarder-Szene magisch an. In den Rhodopen wird sie besonders umsorgt. So erwartet sie in Momchilovtsi ein Snowboardpark inmitten eines ursprünglichen Orts (momchilovtsi.info). In Borovets wird seit den 70er-Jahren auf die Bedürfnisse der Skiurlauber eingegangen – nun kommen auch ausländische Boarder. Das Ice Angels Hotel (Borovets | www.iceangelshotel.com) hat es sich zum Ziel gemacht, Wintersportlern professionelle Trainingsunterstützung zu bieten. Wer noch nicht von den bulgarischen Pisten überzeugt ist, den stimmt René Eckerts Snowboarddoku „At Equilibrium“ um (hochauflösender Download unter blickinsfreie.de).
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  FAUNA UND FLORA


  Bulgarien hat zwei Gesichter: das satte Grün und die volle Blüte der zahlreichen Felder und Plantagen des fruchtbaren Bodens sowie das karge, verbrannte Braun des Spätsommers, wenn das Land der Sonne seinen Tribut zollt. Die Pflanzen- und Tierwelt weisen ebenfalls auf den Grenz- und Übergangscharakter Bulgariens hin. Nördlich des Balkans und in den Gebirgsregionen herrscht eine mitteleuropäische Vegetation vor. Der Süden ist eher mediterran mit Ölbäumen, Myrten, Zypressen und immergrünem Eichenbuschwerk. Etwa ein Drittel des Landes ist bewaldet, davon sind 25 Prozent Nadelwälder, vor allem im Pirin- und im Rila-Gebirge. Den größeren Teil nehmen Laubwälder ein. Wildtiere gibt es nur noch vereinzelt, doch in den Waldgebirgsregionen kommen Braunbären, Wölfe, Luchse, Füchse, Wildschweine, Hirsche, Rehe und Gämsen vor. Aber die Wildtiere und ihre Lebensräume sind bedroht durch die Neubauten von Hotelanlagen und Wohnungskomplexen in der Nähe von Nationalparks und Naturschutzgebieten, etwa an der Schwarzmeerküste oder im Pirin-Gebirge. Als Haustiere werden Büffel, Esel und Maultiere gehalten.


  Wasserverschmutzung und Fischfang haben den Fischbestand des Schwarzen Meeres arg strapaziert. Robben und Delphine sind fast ausgestorben, selbst der Steinbutt ist in Gefahr. In den Süßgewässern tummeln sich vor allem Forellen und Karpfen. Bulgarien liegt auf der Via Pontica, einer von Zugvögeln stark frequentierten Strecke entlang der Ostroute. Mehr als 110 Vogelarten fliegen zweimal im Jahr hier entlang, darunter knapp 30 Raubvogelarten, Pelikane und Singvögel. Rund 80 Prozent der gesamten Weißstorchpopulation gehören dazu, ebenso zwei Wildstorcharten. Die meisten Rastplätze befinden sich entlang der nördlichen Schwarzmeerküste, in der Nähe von Kaliakra und Balchik, rund um die Seen bei Durankulak und Schabla sowie bei Kap Emine und bei Sozopol.


  HORO


  Dieser Reigentanz wird auf dem Dorf bei keinem Fest fehlen, ebensowenig in den touristischen Zentren in einem Lokal mit einem folkloristischen Programm. Auch in den Großstädten tanzen die Bulgaren bei Hochzeiten und anderen großen Feiern diesen Tanz, und immer mehr junge Menschen sind mit dabei.


  Lassen Sie sich nicht von den meist komplizierten Taktarten abschrecken, und machen Sie mit. Die Vortänzer sind höchst flexibel und improvisieren häufig die Schrittformen. Wenn Sie sich einreihen, werden Sie anfangs vielleicht ab und zu aus dem Takt, niemals aber aus dem Reigen geraten. Ihre Nachbarn halten Sie fest und führen Sie gern und geduldig in den Rhythmus zurück.


  JOGHURT


  Der bulgarische Naturjoghurt kiselo Mljako (saure Milch) kann wahre Wunder bewirken – das behaupten zumindest die Bulgaren. Er sorgt für ein langes gesundes Leben, verbessert die Haut, lindert den Sonnenbrand und hilft der Verdauung. Die Bulgaren essen Joghurt zu jeder Mahlzeit, zubereitet als Vor- und Nachspeise, als Beilage zum Hauptgericht oder zum Frühstück. Auch als kleiner Snack für zwischendurch kommt er zum Einsatz.


  Der bulgarische Joghurt wird mithilfe der einzigartigen Bakterienkultur Lactobacillus bulgaricus hergestellt und hauptsächlich aus Kuhmilch produziert. Als besondere Spezialität gilt zudem Joghurt, der aus Schafs- oder Büffelmilch hergestellt wird. Diese Sorten haben einen höheren Fettanteil und sind strenger im Geschmack. Je mehr Fett im Joghurt enthalten ist, desto fester ist seine Konsistenz. Fragt man Bulgaren, dann ist der beste Joghurt derjenige, der sich mit einem Messer schneiden lässt.


  KIRIL UND METODIJ


  Die Brüder Kiril (ursprünglich Konstantin, geboren 826 oder 827, gestorben 869) und Metodij (geboren um 815, gestorben 885), im Westen unter der Bezeichnung „Slawenapostel“ bekannt, sind die Begründer des slawischen Alphabets (glagolitische Schrift), der slawischen Schriftsprache und Literatur. Sie wurden in Saloniki (dem heutigen Thessaloniki) geboren und in Byzanz ausgebildet. Auf Bitten des mährischen Fürsten Rostislaw wurden sie vom byzantinischen Kaiser Michael III. nach Mähren entsandt, um dort die Slawen in ihrer Muttersprache in der christlichen Lehre zu unterweisen und so dem deutschfränkischen Einfluss zu begegnen. Kurze Zeit nach der glagolitischen Schrift wurde ein weiteres Schriftsystem begründet, das zur Niederschrift altslawischer Texte diente. Es erhielt, obwohl es nicht von Kiril stammte, den Namen „Kirilitsa“. Die Verehrung für die beiden Slawenapostel ist bei den Bulgaren über alle politischen Systeme hinweg lebendig geblieben. Am 24. Mai, früher der Tag der beiden Heiligen, der nach dem Kirchenkalender auf den 11. Mai fällt, wird der „Tag der bulgarischen Bildung und Kultur“ begangen.


  KOSMETIK AUS ROSENÖL


  Das Rosenöl ist vielleicht der bekannteste Exportschlager Bulgariens. Das kostbare ätherische Öl wird aus den Blütenblättern der Damaszener-Rose gewonnen. Rosenöl gibt es überall im Land als Souvenir in kleinen Behältern aus Holz zu kaufen. In den letzten Jahren wurden aber auch Kosmetikprodukte auf der Basis von Rosenöl entwickelt. Gesichtscremes, Rosenwasser, Parfums, Seifen und auch Duftkerzen werden an vielen Orten im Land verkauft, nicht nur im berühmten Tal der Rosen.


  MARTENITSA


  Am 1. März überreichen sich die Menschen im ganzen Land gegenseitig die Martenitsa – rot-weiße Troddeln aus Wolle, meist zwei, die jeweils an einem roten oder weißen Wollfaden baumeln und oben miteinander verknotet sind. Die Martenitsa ist ein Symbol, mit dem man dem oder der Beschenkten Gesundheit wünscht und gleichzeitig den beginnenden Frühling feiert. Traditionell gilt die Martenitsa auch als Symbol für Fruchtbarkeit, weswegen sie zuweilen auch Obstbäumen oder jungen Tieren angehängt wird.


  MINDERHEITEN


  Mehr als ein Sechstel der insgesamt ca. 7,5 Mio. Einwohner Bulgariens gehört nicht dem Volk der südslawischen Bulgaren, sondern einer der nationalen bzw. ethnisch-religiösen Minoritäten an: 800 000 Türken, 250 000 bis 300 000 Bulgarisch sprechende Muslime (die den für sie verwendeten Ausdruck „Pomaken“ nicht gern hören) und mindestens 400 000 Roma.


  Das Verhältnis zwischen Bulgaren und Türken verschlechterte sich Mitte der 1980er-Jahre rapide, als die Kommunistische Partei 1984 eine Bulgarisierungskampagne startete und die Türken zwang, bulgarische Namen anzunehmen und von ihren Bräuchen, ja selbst vom Gebrauch ihrer Sprache in der Öffentlichkeit abzulassen. Bei einem Massenexodus verließen 1989 rund 300 000 Türken das Land, von denen nach der politischen Wende etwas mehr als die Hälfte zurückkehrte. Seit Beginn der 1990er-Jahre hat sich das bulgarisch-türkische Verhältnis beruhigt, wozu auch die Zulassung einer politischen Interessenvertretung der türkischen Minderheit beitrug.


  Gravierender noch ist in der jüngsten Vergangenheit die problematische Lage der Roma zutage getreten, die über das ganze Land verteilt sind und am Rand der Großstädte in ghettoartigen Vierteln leben, teilweise ohne fließendes Wasser und Strom. Die Roma werden von allen anderen Gruppen abgelehnt, und auch integrationswillige Roma stoßen auf einhellige Zurückweisung. Die Arbeitslosen- und Analphabetenrate in der Roma-Community sind hoch. Maßnahmen seitens des Staates und der Zivilgesellschaft haben ihre Lage bisher nur minimal verbessern können.


  MUSIK


  Die Bulgaren sind ein musikbegeistertes, musizierendes und seine Musiker tief verehrendes Volk. Die traditionell wichtigsten Anlässe, fast schon rituelle Feierlichkeiten – die Hochzeit und der Aufbruch zum Militärdienst –, sind in ihrem Ablauf durch die Musik gekennzeichnet. Auch die jungen Bulgaren lieben Volksmusik, allerdings in einer verpoppten Art, die Chalga genannt wird. Im Sommer finden überall im Land Popfolkkonzerte mit den Stars und Sternchen dieser Musikrichtung statt.


  NAMENSTAGE


  Die Bulgaren feiern ihre Geburtstage kaum, dafür aber ihre jeweiligen Namenstage. Das Namenskind wird ohne Einladung besucht, und dabei wird ihm die Ehre erwiesen. Populäre Namenstage sind etwa 1. Januar – Vassil, 6. Mai – Georgi, 6. Dezember – Nikolai und 27. Dezember – Stefan. Überall im Land werden an den wichtigsten Namenstagen alte bulgarische Bräuche zelebriert. Am Georgstag wird Lammfleisch gegessen, am Todortag werden Reiterkämpfe veranstaltet, und am Jordanstag springen junge Männer in die kalten Flüsse, um ein Kreuz aus dem Wasser zu holen.


  NATIONALE WIEDERGEBURT


  Die Periode zwischen 1762 und 1878 ist als Zeit der Nationalen Wiedergeburt in die Geschichtsbücher des Landes eingegangen. Sie lieferte den kulturellen, geistlichen und politischen Nährboden für das neuzeitliche Bulgarien. Den Anstoß zur kulturellen Erweckung, der ersten Phase der Wiedergeburt, gab der Mönch Paisij, der 1762 das erste Werk über die slawisch-bulgarische Geschichte vollendete. Hauptziel des Werks war die Weckung eines nationalen Bewusstseins des Volks für seine Vergangenheit, seine Sprache und sein Brauchtum. Im 19. Jh. führte die von Paisij verursachte Bewegung zum Kampf um eigene Schulen und eine eigenständige Kirche, die Loslösung vom griechischen Patriarchat in Konstantinopel, die 1870 erreicht wurde. Zu dieser Zeit hatte sich bereits eine teils national, teils demokratisch geprägte Bewegung formiert, die den Kampf um die politische und staatliche Befreiung vom Osmanischen Reich aufnahm. Höhepunkt dieser Bewegung war der Aprilaufstand 1876, der aber blutig niedergeschlagen wurde. Eines der Opfer dieses Aufstands war der bulgarische Nationaldichter und Freiheitskämpfer Christo Botev. Zwei Jahre nach seinem Tod erlangte Bulgarien als Folge des russisch-türkischen Krieges die staatliche Selbstständigkeit. Der Aprilaufstand, bei dem viele Revolutionäre ihr Leben ließen, ging als heroische Legende ins historische Gedächtnis des Volks ein. Am Todestag von Christo Botev, dem 2. Juni, beginnen um Punkt 12 Uhr die Sirenen im Land zu heulen, die Menschen halten in ihrer Arbeit inne, an den Kreuzungen stoppt der Verkehr, im Gedenken an den Dichter und die Ziele seiner Generation.


  OP-TOURISMUS


  Der OP-Tourismus oder auch Gesundheitstourismus gewinnt überall in Osteuropa an Bedeutung. Bulgarien macht dabei keine Ausnahme. Zahnarztpraxen und Fachkliniken werben für ihre Dienstleistungen mit gut ausgebildetem Fachpersonal und niedrigen Preisen. In Varna und am Schwarzen Meer gibt es mehrere Zahnkliniken. Reisebüros organisieren den Aufenthalt der Touristen. All das klingt verlockend, dennoch bleibt dabei immer ein Restrisiko, dass die preiswerte Behandlung missglückt.


  POLITIK


  Das Ende der kommunistischen Ära wurde 1990 durch freie Wahlen eingeleitet. Seit 1991 ist Bulgarien eine Republik, deren politisches System die parlamentarische Demokratie ist. 2004 trat das Land der Nato bei, 2007 wurde es EU-Mitglied. Doch der Rechtsstaat steht bislang auf wackligen Füßen. Bulgarien kämpft mit Korruption und organisierter Kriminalität. Die Veruntreuung von EU-Geldern hat 2008 dazu geführt, dass Brüssel die Finanzhilfen für das Land kappte.


  2009 kam der frühere Leibwächter und Ex-Polizist Bojko Borisov an die Macht. Seine rechtskonservativePartei Gerb – Bürger für eine europäische Entwicklung Bulgariens – versprach den Kampf gegen Korruption sowie organisierte Kriminalität. Doch der wirtschaftspolitische Kurs der strengen Budgetsanierung war umstritten. Demonstrationen gegen die hohen Strompreise und Lebenskosten führten zum vorzeitigen Rücktritt des einstigen Hoffnungsträgers im Februar 2013. Die Parlamentswahlen brachten einmal mehr einen Regierungswechsel, doch auch die seit dem Frühling 2013 regierende Koalition aus Sozialisten und der Partei der türkischen Minderheit sieht sich wachsender Kritik durch die Bevölkerung ausgesetzt.


  RAKIJA


  Schnaps, das ist in Bulgarien oft nicht das letzte, sondern vor allem beim Essen das erste Wort. Denn ein echtes bulgarisches Mahl beginnt üblicherweise mit einem kleinen Salat und einem Rakija: Das bulgarische Nationalgetränk ist ein hochprozentiger Obstschnaps, meist aus Pflaumen oder Trauben gebrannt. Die besten dieser Schnäpse gibt es – natürlich – bei den Einheimischen zu Hause. Schnapsbrennen ist in Bulgarien nicht nur legal, es ist geradezu ein Volkssport. Und selbstverständlich wetteifern viele Bulgaren darum, wer den besten Selbstgebrannten zustande bringt. Die meisten Eigenproduktionen sind schmackhaft, rein und bekömmlich – wenn man die gewohnte und nicht unbedingt die von einigen Einheimischen bevorzugte Dosis einhält.
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  Die Bulgaren messen dem Essen eine große Bedeutung zu. Die Küche ist schmackhaft und abwechslungsreich, türkische Einflüsse sind unverkennbar.


  Qualität und Auswahl von Restaurants sind heute größer denn je. Neben klassischen Restaurants gibt es volkstümlich eingerichtete, kleine Wirtshäuser (Han, Hanche). Mehana nannte man früher die einfache Kneipe; heute werden in diesen typisch bulgarischen Lokalen neben Bier, Schnaps und Wein auch frische Salate, Gegrilltes und Regionalgerichte serviert. In den letzten Jahren haben viele modern eingerichtete Cafés eröffnet, die eine gute Auswahl an Vor-, Haupt- und Nachspeisen sowohl mittags als auch abends anbieten. In den größeren Städten und in den Tourismuszentren gibt es zudem Pizzerias und internationale Fastfood-Restaurants.


  Obwohl sich mittlerweile ein reiches Angebot an sogenannten Kaffeehäusern entwickelt hat, ist die traditionelle Sladkarnitsa nach wie vor beliebt. Der „Ort fürs Süße“ (so die wörtliche Übersetzung) ist eine Art Konditorei und volkstümliches Gemeingut. Bei der Bestellung des Kaffees sollten Sie angeben, welche Art Sie wünschen (Espresso, Cappuccino, Nescafé oder türkischen Kaffee), sicherheitshalber auch den Grad der Süße, da z. B. beim türkischen Kaffee der Zucker mitgekocht wird. Daneben gibt es noch eine Fülle von Buden und Ständen: Da die Bulgaren gern knabbern, stehen überall Verkäufer mit Erdnüssen, Sonnenblumen- und Kürbiskernen.


  Die Preise in den Restaurants sind durchweg erschwinglich: Zwei Personen werden für ein Menü und eine Flasche bulgarischen Wein selten mehr als 30 Euro ausgeben. Nur in den großen touristischen Zentren erreichen die Preise westeuropäisches Niveau.


  Die bulgarische Küche ist für die reiche Verwendung von Gemüse und Früchten bekannt. Berge von Wassermelonen türmen sich ab dem Frühsommer an den Straßenrändern. Im Herbst werden die Melonenberge von Kürbissen, später dann von Kohlköpfen abgelöst. Man ist hier stolz auf die im Land angebauten Früchte. Spätestens wenn Sie einmal bulgarische Tomaten gekostet haben, werden Sie verstehen, warum.


  Bulgarien ist und bleibt übrigens eine gentechnikfreie Zone. Der Grund sind die strengen Schutzbestimmungen rund um Naturschutzgebiete, Bioanbauflächen und Bienenstöcke. Bulgarien ist ein Land der Hobbyimker, es bleibt praktisch kein Platz für genmanipulierte Pflanzen. Geplant ist, die Biolandwirtschaft auszubauen, künftig sollen 8 Prozent der landwirtschaftlichen Fläche so genutzt werden.


  Das Frühstück hat in Bulgarien – wie in allen südeuropäischen Ländern – keine besonders große Bedeutung. Die meisten Hotels haben sich natürlich mit einem entsprechenden Angebot an die mitteleuropäischen Gewohnheiten angepasst. Wenn Sie sich aber allein auf die Suche nach einem Frühstück aufmachen, werden Sie vermutlich zu den beliebten Backwaren greifen müssen. Hierzu zählt die Banitsa, oft auch unter ihrem türkischen Namen Bjurek geläufig, das ist ein meist mit Schafskäse, zuweilen auch mit Hackfleisch gefüllter Blätterteig. Man bekommt sie in Lokalen, die eine Mischung aus Bäckerei und Snackbar darstellen. Die pfannkuchenartige, mit Puderzucker bestreute Mekitsa ist vor allem bei Kindern ein Renner.


  Die bulgarische Hauptmahlzeit beginnt meist mit einem Salat. Er hat vor allem die Funktion, den Schnaps zu begleiten, den man als Aperitif zu sich nimmt. Von den zahlreichen Obstschnäpsen rühmen die Bulgaren am meisten den Pflaumenschnaps Trojanska Slivova. Außerdem zu empfehlen sind die etwas milderen Muskatova-Sorten, vor allem der Burgaska Muskatova oder Slivenska Perla. Zu den Hauptgerichten wird oft keine Beilage, sondern nur Brot gereicht. Als „Garnitur“, wie es im Bulgarischen heißt, sind vor allem Beilagen aus Kartoffeln zu empfehlen.


  Sogar die einfachsten Restaurants bieten eine große Auswahl an Vorspeisen, wie Kjopolu, Leber oder panierten Schafskäse. Die Hauptgerichte basieren hauptsächlich auf Fleisch. Sehr beliebt sind Kebapcheta oder Steaks vom Grill. Typisch sind die mit Hackfleisch gefüllten Paprikaschoten oder Weinblätter. Für Letztere gibt es auch eine vegetarische Variante.


  Die Desserts sind meist sehr süß. Dazu gehören verschiedene Sorten Baklava, ein Gebäck aus Blätterteig, das mit gehackten Walnüssen gefüllt, mit einem Sirup aus gekochtem Zuckerwasser getränkt und mit Zimt gewürzt wird. Auch Joghurt mit Honig, Crème caramel oder Eis sind typische Nachspeisen. Gleich-zeitig wird frisches Obst je nach Saison serviert.


  Der bulgarische Wein kann auf eine fast 5000-jährige Tradition zurückblicken. Schon Homer erwähnt in seiner „Ilias“ die regelmäßigen Lieferungen von thrakischem Wein, die Troja erreichten. Auch in der „Odyssee“ findet der „wie Honig süße Wein“ bereits Erwähnung. Zwar ist das Land für Liebhaber trockener Weine immer noch kein Traumziel, doch das Angebot hat sich dank vieler kleiner Privatkellereien in den letzten Jahren stetig verbessert.


  Die besten Rotweine – wie etwa der Mavrud aus Asenovgrad – sind vollmundig und robust. Viele der guten Weißweine zeichnet ein angenehmes Bukett aus. Unter den einheimischen Rebsorten gehören sowohl ihrer Qualität wie auch ihrer mengenmäßigen Bedeutung nach Gamza, Mavrud, Pamid, Dimjat und Misket zu den Spitzenreitern.
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      [image: ] Baklava – sehr süße, siruphaltige Blätterteigtaschen, meist mit Nüssen gefüllt


      [image: ] Banitsa – Blätterteigtaschen, mit Schafskäse gefüllt


      [image: ] Gjuvech – im Topf gebackene Mischung aus Gemüse mit Fleisch und Kartoffeln


      [image: ] Kachamak – eine Art Maisbrei, mit Ei und Käse überbacken, im Tontopf serviert


      [image: ] Kavarma – Gulasch vom Hammel oder Schwein mit Gemüse und Tomatenmark im Tontopf serviert


      [image: ] Kebapcheta – Hackfleischröllchen vom Grill


      [image: ] Kjopolu – Auberginensalat. Es gibt ihn nicht überall, wenn Sie ihn finden, sollten Sie ihn unbedingt probieren


      [image: ] Kjufte – Hackfleischklößchen vom Grill


      [image: ] Lukanka – salamiartige Wurst, die auf Platten in Scheiben geschnitten serviert wird


      [image: ] Meschana Skara – gemischtes Fleisch vom Grill


      [image: ] Musaka – Auflauf mit Auberginen, Tomaten und gehacktem Fleisch


      [image: ] Ovcharska – Hirtensalat: gemischter Salat mit Schinken, Oliven und geriebenem Schafskäse


      [image: ] Palachinka – gefüllter Pfannkuchen (mit Schokolade, Marmelade etc.)


      [image: ] Schopska-Salat – der bulgarische Klassiker: Tomaten-Gurken-Salat mit Paprika und geriebenem Schafskäse darauf (Foto)


      [image: ] Sirene po schopski – im Tontopf gebackener Schafskäse mit Tomaten und Ei


      [image: ] Skumrija – gegrillte Makrele, ein Klassiker der bulgarischen Küche


      [image: ] Snežanka – Gurkensalat in eingedicktem Joghurt, mit Walnussstückchen garniert


      [image: ] Tarator – kalte Gurkensuppe, angemacht mit Dill, Walnüssen und viel Knoblauch. Sehr erfrischend (Foto)
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  Shopping kann während eines Bulgarienaufenthalts zu einem faszinierenden Erlebnis werden – wenn man für Überraschungen offen ist, die Geduld nicht zu rasch verliert und den Einkaufsbummel als ausgedehnten Spaziergang begreift. Grundsätzlich gilt, dass viele Händler alles verkaufen, was ihnen unter die Finger kommt. Egal ob Lebensmittel, Kleidung oder Souvenirs, immer gilt: Außerhalb der Touristenzentren sind die Preise wesentlich niedriger.


  BASARE


  Auf keinen Fall sollten Sie Bulgarien verlassen, ohne die unterschiedlichen Arten von Märkten genossen zu haben. Besondere Einblicke in den bulgarischen Alltag gewinnen Sie auf den Basaren: Außerhalb der Stadtzentren haben sich Basare etabliert, für die „Flohmarkt“ eine verniedlichende Bezeichnung wäre. Ramsch jeglicher Art wird hier feilgeboten, von der verrosteten Mistgabel bis zum krächzenden Grammofon. Viele Anbieter kommen aus Russland, China, der Türkei, dem früheren Jugoslawien. Die meisten Händler haben feste Preise, lassen sich aber dennoch aufs Feilschen ein. Der größte Basar nicht nur Bulgariens, sondern auf dem ganzen Balkan, ist der Stokov Bazar Ilianci in Sofia.


  KLEIDUNG & SCHUHE


  Die Zahl der kleinen Boutiquen in den Städten ist riesig, die Preise reichen von richtig teuer bis Schnäppchen. Vorsicht ist bei angeblichen Markenwaren geboten. Oft handelt es sich um billige Imitate. Shoppen können Sie am besten in Sofia. Viele internationale Labels haben ihre Geschäfte in der Hauptstadt, die Preise sind westeuropäisch. Auch teure einheimische Mode, Pelzkleidung und Luxusartikel sind im Angebot.


  KUNST & ANTIQUITÄTEN


  In den letzten Jahren ist die Zahl der Kunstgalerien in den Städten und in den Tourismuszentren enorm gestiegen. Sie bieten Kunstwerke verschiedener Art – von Gemälden, Plastiken und Ikonen bis Schmuck, Handwerk und Trachtenmode. In den Antiquitätenläden findet man Möbel, Uhren, Geschirr, Kleinkram. Sie gibt es vor allem in den großen Städten, sind oft sehr klein und vollgestopft. Es lohnt sich, hier zu stöbern, und der Preis ist fast immer verhandelbar.


  MÄRKTE


  Jede größere Stadt hat mindestens einen Markt für Obst und Gemüse. Bauern aus der Umgebung verkaufen ihre Erzeugnisse, Käse, Fleisch, Eier. Der Markt ist der Mittelpunkt des sozialen Lebens: Man trifft hier Bekannte und Freunde, trinkt Kaffee, philosophiert über Politik und erzählt vom Alltag. Sehr bekannt ist der Frauenmarkt (Ženski Bazar) in Sofia, wo Sie neben Früchten, Obst und Gewürzen auch traditionelle bulgarische Töpferwaren kaufen können.


  MITBRINGSEL


  Lohnend sind Töpferwaren, Porzellanservice, Lederwaren und Besticktes (Blusen, Tischdecken), Kupfer- und Zinngefäße. Oft bieten Frauen gehäkelte oder geklöppelte Tischdecken, Schals und Umhänge auf den Straßen an. Zu den typischen Souvenirs gehören Rosenöl, Puppen in ländlicher Tracht und Holzschnitzereien. Anspruchsvolle Produkte bieten die Geschäfte des Verbands der bulgarischen Künstler an.


  SHOPPINGMALLS


  Einkaufszentren boomen auch in Bulgarien. Nicht nur in der Hauptstadt sind sie mittlerweile zu finden, sondern auch in den größeren Provinzstädten. In ihnen kann man nicht nur einkaufen, sondern seine neuen Klamotten vorführen, Freunde treffen, etwas essen, ins Kino gehen und entspannen.


  SPIRITUOSEN


  Es lohnt sich, den Pflaumenschnaps Trojanska Slivova mitzunehmen, ebenfalls den Weinbrand Pliska, den Anisschnaps Mastika oder die besten Rotweine. Vorsicht, wenn Ihnen an Straßenständen importierte Getränke zu unglaublich niedrigen Preisen angeboten werden: Nicht immer ist das drin, was draufsteht.
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    975 km. Reine Fahrzeit 17 Stunden.


    Empfohlene Reisedauer: eine Woche


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  GROSSSTADTFLAIR IN BULGARIENS HAUPTSTADT


  Die Hauptstadt [image: ] Sofia ist Ausgangspunkt für eine perfekte Route durch Bulgarien. Kultur und Nachtleben, Geschichte und modernes Leben – all das hat Sofia zu bieten. Nehmen Sie sich unbedingt Zeit für einen Stopp in einem der unzähligen Straßencafés, und kommen Sie so mit den Einheimischen ins Gespräch. Die Sofioter treffen sich zu jeder Tageszeit auf einen Espresso, sie sind selbstbewusst und kommunikativ.


  BERGE UND EIN WELTBERÜHMTES KLOSTER


  Die Straße Nr. 1 Richtung Süden führt vorbei am Vitoscha-Gebirge durch das Nadelöhr der Vladaja-Schlucht. Spätestens nach dem Abzweig in Richtung [image: ] Rila-Kloster sind Sie in einer anderen Welt: Die Luft ist frisch, die Bergkulisse imposant, die Dörfer sind einfach. Das weltberühmte Kloster ist Ausgangspunkt für Touren im Rila-Gebirge. Anschließend geht es wieder zurück zur Straße Nr. 1 und dann am Fluss Struma entlang, einem Paradies für Angler und Wildwassersportler, bevor die Straße Nr. 19 nach Osten durch das Rila- und Pirin-Gebirge nach [image: ] Bansko abbiegt. Die Stadt ist nicht nur Ausgangspunkt für Bergwanderungen und beliebtes Wintersportzentrum, sondern auch bekannt für die vielen Tavernen, die ausgezeichnete bulgarische Gerichte anbieten.


  AUF DEM WEG ZUR UNTERWELT


  Die Route führt durch die Rhodopen nach Osten. Der Legende nach ging Orpheus bei einer Höhle in der Schlucht [image: ] Trigradsko Ždrelo in die Unterwelt, um seine geliebte Frau zu suchen. In den Rhodopen treffen Sie auf Tabakbauern, Dudelsack-spieler und Höhlenkletterer. Nehmen Sie die Straße nach Pamporovo, dann die Hauptstraße Nr. 86 in Richtung Norden, am [image: ] Bachkovo-Kloster vorbei. Die Straße wird überragt von der Burgruine [image: ] Asenova Krepost, von der aus Sie einen letzten Blick auf die Rhodopenlandschaft werfen können.


  BULGARIEN GANZ TRADITIONELL


  Ein Stück nördlich liegt [image: ] Plovdiv. Schlendern Sie durch die Gassen der schönsten Altstadt Bulgariens, und genießen Sie das einzigartige südländische Flair. Thraker, Römer, Osmanen und Bulgaren haben in der Architektur ihre Spuren hinterlassen. Von hier aus führt die Straße Nr. 56 durch das Tal der Rosen zum Schipka-Pass. Nördlich des Passes locken die Museumsdörfer [image: ] Etara und Božentsi mit ihren traditionellen Häusern und Handwerkerstraßen. Hier können Sie nicht nur alte Handwerkskunst bestaunen, sondern auch an einem Handwerkskurs teilnehmen.


  ALTE HAUPTSTADT UND STRANDBÄDER


  Der Weg zur Schwarzmeerküste führt über die alte Hauptstadt, [image: ] Veliko Tarnovo. Sie ist ein Muss für alle Geschichtsinteressierten und Liebhaber von Kirchenmalereien. Wie Schwalbennester hängen die Häuser an den Felsen der Schlucht. In der Schwarzmeermetropole [image: ] Varna ist der Strand nur einen Katzensprung vom Stadtzentrum entfernt. Badehose und Bikini können Sie hier immer gebrauchen. Die Atmosphäre in der Stadt ist gelassen, das Klima mild, und im Sommer weht eine leichte Brise.


  WILDE KÜSTE UND SANFTE STRÄNDE


  Je weiter Sie die Straße Nr. 9 in Richtung Norden fahren, desto rauer wird die Landschaft. Zwischen Varna und [image: ] Balchik finden Sie viele Strände, die Steilküste bei [image: ] Kap Kaliakra und Kamen Brjag beeindruckt mit hohen Felsen, seltenen Pflanzen und Tieren. Die Strecke zwischen Kamen Brjag und Tjulenovo (8 km) bietet sich für eine Wandertour an. Mit etwas Glück können Sie Delphine im Wasser beobachten.
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            Bild: Sofia, im Vordergrund die Bädermoschee
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  Der Westen Bulgariens besteht im Grunde aus drei Teilen, die unterschiedlicher nicht sein könnten.


  Der Nordwesten des Landes – vom Tourismus noch weitgehend unberührt – ist dünn besiedelt, wirtschaftlich schwach, und der Zustand mancher Straßen lässt noch sehr zu wünschen übrig.


  Der von ursprünglicher Natur geprägte Südwesten dagegen ist für Urlauber leichter zu bereisen. Die hohen Berge des Rila- und des Pirin-Gebirges dominieren hier die Landschaft. Die attraktivsten Skisportzentren und Wandergebiete befinden sich in dieser Region.


  Die Metropole Sofia ist umringt von Bergen. In der mit Abstand größten Stadt des Landes lebt jeder fünfte Bulgare. Die Bedeutung des Ortes rührt von seiner Lage am Schnittpunkt der wichtigsten Verbindungslinien auf dem Balkan her: Durch ihn führen die Wege von Wien nach Istanbul, vom Schwarzen Meer zur Adria und von der Donau zur Ägäis. Diese Lage zog schon früh erste Siedler an und später dann Feldherren und Eroberer. Nach der Ausgliederung aus dem Osmanischen Reich 1878 wurde der Ort erstmals die Hauptstadt eines bulgarischen Staates, und damit begann seine rasante Expansion, die ihn in weniger als einem Jahrhundert von einer Stadt mit rund 20 000 Ew. zur Millionenmetropole machte. In dieser Zeit entstand das Wort, das Sofia gern als sein Motto ausgibt: „stets wachsend, niemals alternd“.


  Die landschaftliche Lage ist eine der Hauptattraktionen der Stadt. Im Norden grenzt sie an den Balkan, im Osten an das Mittelgebirge Sredna Gora, und im Süden liegt das Rila-Gebirge, das innerhalb einer Stunde mit dem Auto zu erreichen ist. Das Sahnehäubchen ist aber das praktisch unmittelbar zur Stadt gehörende Vitoscha-Gebirge im Südwesten. Weniger als 10 km vom Zentrum Sofias entfernt erheben sich die ersten Gipfel über der Stadt – als ihre allgegenwärtigen, überall sichtbaren Begleiter. Natürlich ist das Vitoscha-Gebirge seit jeher das beliebteste Ausflugsziel der Sofioter.


  Wer einen Teil seines Urlaubs abseits des touristischen Rummels verbringen und das eigentliche Bulgarien aufspüren will, wird im Südwesten des Landes reichlich belohnt. Mit seinen beiden Bergmassiven, seiner Fülle an Gebirgsseen, Flüssen und Mineralquellen, den malerischen Ortschaften und alten Klöstern präsentiert das Gebiet landschaftliche und kulturelle Vielfalt in selten bewahrter Ursprünglichkeit. Beherrschend sind die Gebirgszüge Pirin und Rila, von denen der Pirin etwas wilder ausfällt, doch auch er ist leicht zugänglich. Wegen des seltenen Reichtums und der Vielfalt der Pflanzen und Tiere wurde ein Areal von 274 km2 im Pirin-Gebirge zum Nationalpark erklärt, der unter Unesco-Schutz steht. Gebirgswanderrouten führen zu den Gipfeln Vichren (2914 m), Kutelo (2908 m) und Todorka (2746 m), vorbei an vielen der fast 180 Gletscherseen.


  Eindrucksvolle Bilder bietet auch das Rila-Gebirge mit seinen 132 Zweitausendern, von denen 78 mehr als 2500 m erreichen, darunter der Musala, mit 2925 m die höchste Bergspitze Südosteuropas. Zwischen den spitzen Bergzacken liegen in deutlich umrissenen Gletschertälern die „Augen“ des Gebirges: 140 Seen aus der Eiszeit. Eine Augenweide ist vor allem der Anblick der sieben Rila-Seen auf 2200 bis 2500 m Höhe. Im Rila-Gebirge entspringen auch die – abgesehen von der Donau – größten Flüsse des Landes, Iskar, Maritsa und Mesta, sowie zahlreiche Mineralquellen. Daher konzentrieren sich im Südwesten viele Heilbäder und Kurzentren (Sandanski, Velingrad, Devin, Kjustendil).


  Mit der bulgarischen Geschichte kommen Sie vor allem durch die Klöster in Berührung, in erster Linie natürlich im Nationalheiligtum und Weltkulturerbestätte Rilski Manastir (Rila-Kloster) in Rila, dann in der Anlage von Rožen, die in der Nähe von Melnik liegt und durch kunstvolle Holzschnitzereien besticht. Aber auch die bewegte Vergangenheit und vielleicht zuweilen die Gegenwart Makedoniens wird beim Bummeln durch die Ortschaften lebendig. Denn der Südwesten beherbergt mit dem Pirin-Gebiet jenen Teil von Makedonien, der bei der Dreiteilung 1913 an Bulgarien fiel. Zahlreiche Denkmäler, Museen und Städtenamen sind berühmten Vertretern der makedonischen Bewegung wie etwa Gotse Delchev oder Jane Sandanski gewidmet.
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            Das Rila-Gebirge belohnt Wanderer mit einem Blick auf Seen aus der Eiszeit
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            Fast über Nacht ist die Stadt zum internationalen Wintersportort aufgestiegen
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            Sinnbild für die Bedeutung der orthodoxen Kirche in Bulgariens Geschichte
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            Kleinste Stadt Bulgariens zwischen Weinbergen und Ruinen
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            Die Kathedrale, Wahrzeichen Sofias, gilt vielen als der prächtigste Bau des 20. Jhs. auf dem Balkan
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            Bojanska Tsarkva »

          
        


        
          	
            Mittelalterliche bulgarische Malerei schmückt die Kirche in schöner Umgebung
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            Ein Spaziergang zu den Goldenen Brücken oder eine Wanderung auf den Schwarzen Gipfel

          
        

      
    

  

  


  BANSKO


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  Die Stadt [image: ] [image: ] Bansko mit ihren 12 000 Ew., am Fuß des Pirin-Gebirges, im Tal von Razlog, ist der Eingang zum Nationalpark Pirin.


  In den letzten Jahren hat sich dieses Gebiet, für das lange, schneereiche Winter und kurze, kühle Sommer kennzeichnend sind, zum führenden Wintersportort des Landes gemausert. Fast über Nacht ist die kleine romantische Stadt zum internationalen Wintersportzentrum aufgestiegen. Allerdings betrachten bulgarische Umweltschützer die Entwicklung in Bansko mit Sorge. Die rasante Zunahme des Skitourismus zerstört die Umwelt, jahrhundertealte Wälder weichen den zahlreichen neuen Skipisten und Hotels. In der schneefreien Zeit zieht es Reisende vor allem in den alten Stadtkern. Verschachtelte Gassen, Kopfsteinpflaster und typisch bulgarische Holzhäuser mit ihren Innenhöfen prägen das Stadtbild des alten, ursprünglichen Bansko. Man verirrt sich leicht, als Orientierung dient der Berg Todorka, der die Stadt überragt. Frauen verkaufen selbst hergestellte Tischdecken, Socken sowie Mützen, und an Feiertagen holen die Einheimischen ihre Nationaltrachten aus den Schränken.


  Bereits im 18. Jh. hatte sich Bansko zu einem blühenden Zentrum der Region entwickelt: dank Handel und Handwerk, aber auch wegen seiner günstigen Lage an der Verbindungslinie zwischen Ägäis und Mitteleuropa. Die zahlreichen Wiedergeburtshäuser in der Stadt sind ein Beweis dafür. Im August jeden Jahres findet in Bansko ein Jazzfestival statt. Gäste und Interpreten kommen aus aller Welt, zu hören ist Jazz sämtlicher Stilrichtungen. Vor allem Abends verwandelt sich die Stadt in ein großes Volksfest.


  Heute wird in der Stadt wieder viel gebaut: Einheimische und ausländische Investoren errichten am Rand der Stadt große Komplexe mit Hotels und Ferienwohnungen. Bansko ist heute – nur 160 km von der Hauptstadt entfernt – ein beliebtes Ausflugsziel für die Sofioter. Viele Gäste kommen auch aus dem benachbarten Griechenland. Die Stadt hat sich schnell darauf eingestellt. Die Zahl der Hotels hat sich mehrfach erhöht. Nirgendwo in Westbulgarien gibt es so viele Mehanas, kleine typische Kneipen, nebeneinander. Sie bieten typische Gerichte aus der Region, meist mit viel Fleisch. Oft sorgen einheimische Musiker für Unterhaltung. www.bansko24.com, www.bansko.bg


  SEHENSWERTES


  ALTSTADT


  Google Maps


  Die Häuser in der Altstadt stammen aus dem 18. und 19. Jh., der Blütezeit der Stadt. Sie haben zwei Gesichter und erinnern an die Klosterarchitektur: Zur Straße erhebt sich eine strenge, fast abweisende Steinfassade. Typisch ist der geschlossene Balkon aus Holz, Chardak genannt. Das Loch in der Mitte war früher für die Flinte, falls Feinde und Verbrecher sich auf der Straße aufhielten. Leider verdecken oft Reklameplakate die Fassaden der alten Häuser. Die Innenhöfe wirken mit den geschnitzten Geländern und Säulen freundlich. Holzarbeiten bestimmen das Innere der Häuser, in der Zeit der Wiedergeburt galten die Meister der Banskoer Holzschnitzerschule als die besten der Region. Das Sirleschtov-Haus (Ulitsa Jane Sandanski 12) ist das älteste erhaltene Haus in Bansko, mit einem Versteck im Keller. Das Veljanov-Haus (Ulitsa Veljan Ognev 5) hat eine gut erhaltene Inneneinrichtung und Wandmalereien. Im Neofit-Rilski-Haus (Ulitsa Pirin 17) gibt es einen noch funktionierenden Brotofen und ein historisches Klassenzimmer.


  SV. TROITSA (DREIFALTIGKEITSKIRCHE) [image: ]


  Gebaut 1835 von einheimischen Handwerkern, auf dem Hof steht ein 30 m hoher Glocken- und Uhrenturm. Die Kirche hat einen eigenen Kirchenchor, zweimal täglich finden Gottesdienste statt. An Samstagen, Sonntagen und an kirchlichen Feiertagen werden die sieben Kirchenglocken im Turm per Hand geschlagen. Dabei spielen die Glöckner eine eigene Banskoer Melodie, die von Generation zu Generation weitergegeben wird. Ploschtad Vazraždane | Tel. 0749 8 83 44


  ESSEN & TRINKEN


  BARJAKOVA MEHANA


  Im Zentrum der Altstadt befindet sich unweit der Kirche die Barjakova Mehana im Erdgeschoss eines Hauses aus dem 19. Jh. Die Essstube ist das frühere Wohnzimmer der Familie, die im zweiten Stock wohnt. Im Sommer wird im Innenhof serviert. Die Mehana bietet originelle Spezialitäten wie [image: Insider-Tipp] gefüllte Schweinshaxe und hauseigenes Brot. Am besten reservieren Sie einen Tisch, vor allem am Wochenende. Ulitsa Veljan Ognev 31 | Tel. 0749 8 44 82 | €€


  MEHANA VODENITSATA


  Google Maps


  Die Mehana Vodenitsata (übersetzt: Wassermühle) bietet traditionelle Küche in uriger Atmosphäre. In der Essstube wird im Winter am offenen Kamin gegrillt, es gibt typische Gerichte wie Kapama (gemischtes Fleisch auf Sauerkraut und Reis) und Chumlek (Auflauf mit Rindfleisch und Kartoffeln).


  Am Wochenende treten die [image: ] Banski Starcheta (Banskoer Alten) auf, singen Banskoer Lieder und spielen traditionelle Instrumente wie Dudelsack und Klarinette. Einheimische tanzen dazu den Horo. Ulitsa Vasil Levski 1 | Tel. 088 8 55 11 10 | €€
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            Im Veljanov-Haus sind Einrichtung und Wandmalerei gut erhalten

          
        

      
    

  


  FREIZEIT & SPORT


  Bansko ist in den letzten Jahren zum Wintersportort Nr. 1 in Bulgarien aufgestiegen. Auch international hat es sich einen Namen erarbeitet, hier finden Rennen für den alpinen Skiweltcup statt. Das Skigebiet verfügt über insgesamt 75 km Pisten aller Schwierigkeitsgrade. 27 km Liftanlagen sorgen dafür, dass die Skifahrer auf 1000 und 2600 m Höhe kommen. Die untere Gondelstation liegt am Ende der Innenstadt von Bansko, von dort geht es hinauf zum Hausberg Todorka.


  Die Skisaison dauert von Dezember bis Mai (www.banskoski.com). Im Ort gibt es mehrere Skischulen, auch eine Schule für Freerider. Fragen Sie nach Maya im Ski Rental Shop (im Royal Towers Hotel | Ulitsa Javor 1 | Tel. 088 7 56 76 72 | www.oxo.bg).


  ÜBERNACHTEN


  BISSER


  Google Maps


  Das nette Familienhotel bietet eine Sauna und einen Aufenthaltsraum mit Kamin, allerdings keinen Parkplatz. Auf Wunsch können sich die Gäste mittags und abends bekochen lassen. Als Beilage erzählt der Gastgeber Georgi Obecanov lustige Geschichten. 20 Zi. | Ulitsa El-Tepe 16 | Tel. 0749 8 28 17 | www.bisser-bansko.com | €


  KEMPINSKI HOTEL GRAND ARENA


  Google Maps


  Das Hotel, das aus mehreren Häusern besteht, befindet sich in der Nähe der Gondelstation. Die Zimmer sind großzügig und elegant eingerichtet. Im Hotel finden Sie ein Spa und einen Fitnessbereich mit unterschiedlichen Saunen und Swimmingpools. Dazu gehört auch ein Schneeraum zum Abkühlen bei minus 15 Grad. 159 Zi. | Ulitsa Pirin 96 | Tel. 0749 88 88 88 | www.kempinski.com/de/bansko | €€€


  BIOHOTEL MORAVSKO VILLAGE [image: ]


  Google Maps


  Das Familienhotel liegt ca. 10 km außerhalb von Bansko in der Nähe des Passes Predela abseits der Hauptstraße. Der Komplex besteht aus vier Doppelstockhäusern mit einem Garten. Das hauseigene Restaurant bietet Gerichte aus biozertifizierten Lebensmitteln an, die zum Teil aus eigener Produktion stammen. 16 Zi. | am Pass Predela ausgeschildert | Tel. 0877 43 33 33 | www.biohotel-bg.com | €


  RODINA


  Google Maps


  Zentral gelegen und nach Renovierung wieder eröffnet, bietet das Hotel eine Einrichtung im typisch bulgarischen Stil, mit Mehana und Sauna. 41 Zi. | Ulitsa Pirin 7 | Tel. 0749 8 81 06 | www.hotel-rodina.com | €€


  AUSKUNFT


  Ploschtad Nikola Vaptsarov 1 | im Gemeindehaus | Tel. 0749 8 85 80 | infocenter@bansko.bg


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  DOBARSKO


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  Dobarsko, 20 km entfernt, liegt zwischen dem Pirin- und Rila-Gebirge. An den Wänden der Kirche der Hl. Theodor Tiron und der Hl. Theodor Stratilat ist [image: Insider-Tipp] Jesus in einem startenden Raumschiff abgebildet. Warum? Darüber rätseln Einheimische und Wissenschaftler schon seit Jahrzehnten. Gebaut wurde die Kirche im 17. Jh., und ihre Wandmalereien gehören zu den besten in Bulgarien. Sie ist heute ein Museum, das jeden Tag besichtigt werden kann. Sollte die Tür geschlossen sein, fragen Sie beim Bürgermeister nach dem Schlüssel. Das Dörfchen ist Ausgangspunkt für Wanderungen im südlichen Rila-Gebirge. Informationen dazu: Maria und Wolfgang Brauchle, ein deutsch-bulgarisches Ehepaar, das Wandertouren organisiert und für den Transport sorgt: Amazing Bulgaria (Tel. 087 8 29 07 71 | www.amazing-bulgaria.org).


  MINERALBÄDER


  Heilbäder und Klimatherapien gibt es in vielen Orten im Südwesten, das größte ist Sandanski Reiseatlas [130 C5], das Zentrum für Kuren in der Region. Als größter Heilpark des Bronchialasthmas gilt das Interhotel Sandanski (296 Zi. | östlich der Stadt | Tel. 0746 3 11 65 | www.ihsand.com | €€–€€€). Im [image: ] Hotel Medite SPA Resort (Ulitsa Polenischki Pat | Sandanski | Tel. 0746 3 32 00 | www.hotelmedite.com | €€–€€€) werden Anwendungen mit Mineralwasser ausgeführt, es gibt sogar Pools mit Mineralwasser. In Velingrad Reiseatlas [131 E3] ist man auf Phytotherapie (Behandlung auf pflanzlicher Basis) spezialisiert und in Kjustendil Reiseatlas [130 A–B2] nahe der mazedonischen Grenze auf Moorbäder.


  PARK ZA TANZUVASCHTI MECHKI (TANZBÄRENPARK BELITSA)


  Reiseatlas [131 D4]


  Auf dem 12 ha großen Gelände haben 24 Bären, die zuvor als Tanzbären gehalten wurden, eine neue, artgerechte Heimat gefunden. Das größte Bärenschutzzentrum Europas befindet sich rund 30 km nördlich von Bansko und 12 km nördlich der Stadt Belitsa. Tgl. ab 9 Uhr, Ende je nach Jahreszeit, geführte Touren jede Stunde April–Nov. | www.vier-pfoten.bg
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            Großer Brauner im Bärenpark Belitsa, dem Altersruhesitz für ehemalige Tanzbären
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          PIRIN-NATIONALPARK

        
      

    
  


  Reiseatlas [130–131 C–D 4–5] | Google Maps


  Der Pirin-Nationalpark befindet sich südlich von Bansko. Etwa 80 Prozent seiner rund 40 000 ha großen Fläche sind mit Wald bedeckt. Im Nationalpark finden Sie neben 176 Bergseen auch den höchsten Gipfel des Pirin-Gebirges, den 2914 m hohen Vichren.


  Die Landschaft selbst ist grandios. Die beste Zeit für [image: Insider-Tipp] Bergwanderungen im Nationalpark und generell im Pirin-Gebirge reicht von Anfang Juli bis Mitte September, die Wanderwege haben aber sowohl Sommer- als auch Wintermarkierungen. Das Gelände wird oberhalb der Baumgrenze steinig und hat alpinen Charakter. Berghütten bieten Übernachtungen und Verpflegung an, allerdings sind bulgarische Berghütten sehr einfach. Bansko ist ein guter Ausgangspunkt für Wanderungen. Viele der dort ansässigen Hotels organisieren Bergtouren. Von Bansko geht es zu Fuß oder mit dem Lift zur Vihren-Hütte (vier Stunden) und dann zum [image: ] Vihren-Gipfel (sieben Stunden hin und zurück). Zur Demjanitsa-Hütte starten Sie mit dem Lift zur Schiligarnika-Gegend.


  Eine beliebte Wanderstrecke führt, auf Wunsch teilweise mit dem Lift, von Dobrinishte zur Bezbog-Hütte, dann über den Biwak Tevno Ezero zur Demjanitsa-Hütte und nach Bansko. Die Hochgebirgswanderung ist anspruchsvoll und nur mit Übernachtungen möglich. Zelten und Angeln sind im Nationalpark verboten.
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  Reiseatlas [131 D4]


  Den besten Fisch vom Grill gibt es im Komplex Ribarnika, 4 km von Dobrinishte (Richtung Gotse-Delchev-Hütte). Ihre Forellen können Sie dort selbst angeln.


  RILA-GEBIRGE [image: ]


  Reiseatlas [130–131 C–D3]


  Die schönsten und beliebtesten Wanderziele im Rila-Gebirge sind:


  [image: ] Musala-Tour (sieben Stunden): Die Wanderung auf den Musala(2925 m) , den höchsten Gipfel Südosteuropas, startet von Borovets. Mit dem Sessellift fährt man zum Jastrebets-Gipfel, von dort geht es über die Musala-Hütte zum Gipfel, der eine herrliche Aussicht bietet. Wer den Gipfel am frühen Morgen bei klarer Sicht erleben will, sollte auf 2707 m Höhe im Biwak Everest (Tel. 0888 59 03 42 | 0889 88 18 14), auch Eissee (Lednoto Ezero) genannt, übernachten. Von hier aus sind es nur noch 30 Minuten bis zum Gipfel. Für das Biwak ist eine Reservierung notwendig.


  [image: Insider-Tipp] Sieben Rila-Seen: Von Borovets fährt man mit dem Bus zur Vada-Hütte, dort beginnt der dreistündige Aufstieg zu einer faszinierenden Ansammlung von Gebirgsseen. In der Nähe des sechsten Sees, des Ribnoto Ezero, liegt die Hütte Sedemte ezera mit 100 Betten. Von hier aus kann man über das schöne Gebirgsfeld Partizanska Poljana in sechs Stunden zum Rila-Kloster wandern. Als Startpunkt für eine Bergwanderung bietet sich z. B. Borovets (sehr gute Busverbindung nach Sofia, Lift in Richtung Musala-Gipfel) an.


  Die Touristeninformation (in den Hotels) organisiert Wanderungen. Das größte Büro ist im Hotel Samokov (306 Zi. | Tel. 0750 3 23 06 | www.samokov.com | €€–€€€).
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            Weltkulturerbe und bulgarisches Nationalheiligtum: das Rila-Kloster

          
        

      
    

  


  [image: ] RILSKI MANASTIR (RILA-KLOSTER) [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [130 C3]


  Auf 1147 m Höhe stößt man im Wald unvermutet auf eine bis zu 24 m hohe Festungsmauer. Von außen weist nichts darauf hin, dass man hier etwas anderes finden wird als die Überreste einer Burg. Fast scheint es, als wolle das mächtige Gemäuer den Zutritt verwehren. Am Ende des einzigen Zugangs im Süden aber steht man dann gebannt vor der faszinierenden Schönheit der Anlage, die Ruhe und Harmonie verbreitet.


  Das Kloster wurde im 10. Jh. von dem Einsiedler Ivan Rilski gegründet und steht für die Bedeutung der orthodoxen Kirche in der bulgarischen Geschichte. Das älteste Gebäude ist der 1335 errichtete Chreljo-Turm, benannt nach seinem Bauherrn Dragovol Chreljo. Alles andere stammt aus dem 19. Jh. Mittelpunkt und Krone der Kunstschätze ist die Hauptkirche Sv. Bogoroditsa (heilige Gottesmutter), eine Kombination der alten, dreischiffigen Basilika mit der Kreuzkuppelkirche vom Berg Athos und der italienischen Kuppelkirche. An ihr haben die bekanntesten Meister der bulgarischen Architektur, Malerei und Holzschnitzerei aus der Periode der Nationalen Wiedergeburt mitgewirkt. Hervorstechend sind die leuchtenden Fresken im Innenraum wie in den Laubengängen und der vergoldete Ikonostas (Altarwand) mit 36 Figuren. In der Hauptkirche befindet sich auch das Grab von Boris III., dem letzten bulgarischen Zaren.


  Sehenswert sind auch das Museum (Eintritt 4 Euro) mit der Originaltür des Chreljo-Turms aus dem 14. Jh., Ikonen aus dem 14. und 15. Jh. und das hölzerne Kreuz des Mönchs Rafail, ein Meisterwerk der Miniaturschnitzerei, die Wandmalereien aus dem 14. Jh., die sich im Chreljo-Turm selbst befinden, und das Original der Klosterküche von 1817 mit allen Geräten von damals. Die Anlage ist täglich von der Morgen- bis zur Abenddämmerung geöffnet, aber die musealen Einrichtungen und die Kirche schließen um 17 Uhr | www.rilamonastery.pmg-blg.com


  Die schönste Übernachtungsmöglichkeit bietet das Kloster selbst. Sie wird von den Mönchen aber als Herberge für Pilger gesehen und nicht als Hotel. Dennoch kann es sich lohnen, die Mönche anzusprechen. Auch eine Reservierung können Sie vorab erfragen (Tel. 089 6 87 20 10).


  Unmittelbar neben dem Kloster serviert das Restaurant Rila (€) bulgarische Gerichte. Man hat einen schönen Ausblick von der allerdings etwas kleinen [image: ] Terrasse. Das Haus bietet günstige, sehr einfache Zimmer an (€). Weitere Hotels finden Sie an der Straße zum Kloster. Ca. 2 km weiter östlich schläft man im Hotel Rilets (84 Zi. | Tel. 07054 21 06 | €).


  MELNIK


  Reiseatlas [130 C5] | Google Maps


  [image: ] Melnik, die kleinste Stadt Bulgariens, hatte 1880 noch 20 000 Ew., nur 1000 weniger, als Sofia damals zählte. Der zweite Balkankrieg im Jahr 1913 zerstörte den Ort fast vollständig und mit ihm die Handelswege.


  Heute leben hier 250 Menschen – hauptsächlich von Wein, Tabak und Tourismus. Es ist nicht nur die Einwohnerzahl, die dem zwischen Sandsteinpyramiden verborgenen Ort eine etwas unwirkliche Atmosphäre verleiht. Die Ruinen weisen den Besucher immer wieder auf den Verfall dieses Ortes hin. Wie in einem Amphitheater steigen aber inmitten der steilen Hänge der malerischen Sandsteinfelsen einzigartige Denkmäler der älteren und neueren Baukunst auf. Sie beherbergen wunderschöne Holzschnitzereien, Ikonen, Glas- und Wandmalereien. Durch zackige Felsen winden sich von Gras und Wermut gesäumte [image: ] Pfade, an deren Ende ein traumhafter Ausblick winkt, und dazwischen immer wieder die Rebstöcke, denen der schwere, dunkelrote Wein der Gegend zu verdanken ist.


  Von den früher einmal mehr als 3600 architektonisch bedeutsamen Wohnhäusern sind nicht viel mehr als 100 erhalten geblieben, darunter befinden sich allerdings zahlreiche Prachtstücke. Besonders faszinierend sind die weiten Weinkeller, die unter den Felsen und den Häusern ausgehöhlt wurden, damit eine beständige Temperatur gewährleistet war. Melnik kommt ohne Straßennamen aus, aber Sie werden die Sehenswürdigkeiten problemlos finden.


  SEHENSWERTES


  BOLJARSKATA KASCHTA (BOJAREN-HAUS)


  Das älteste Haus der Stadt aus dem 10. oder 11. Jh. ist leider nicht gut erhalten. Es gehörte einst dem Despoten Slav.


  GRADSKI MUZEJ (STÄDTISCHES MUSEUM)


  Das Museum im Paschov-Haus (Paschovata Kaschta) von 1815 hat wunderschöne holzgeschnitzte Zimmerdecken und Marmorkamine. Tgl. 9–12 und 13–17 Uhr


  KORDOPULOVATA KASCHTA (KORDOPULOV-HAUS)


  Das vierstöckige Haus von 1754 gehörte einem Weinhändler. Schön sind vor allem die 24 zweireihigen Fenster im Salon, die obere Reihe aus venezianischem Farbglas. Der Rundgang endet mit einer Weinprobe im in den Felsen gehauenen Keller. Hier reift [image: Insider-Tipp] Rotwein in riesigen Fässern, manche von ihnen fassen 10 000 Liter! Tgl. 9–20 Uhr
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            Blickfang im Salon des Kordopulov-Hauses sind die 24 zweireihigen Fenster

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  Verschiedene Weinkeller (Vinarna) im Ort kredenzen das wichtigste Produkt von Melnik: den Rotwein. Die Rebsorte Melnik ist eine der ältesten Weinsorten Bulgariens und wächst ausschließlich in dieser Region und in den benachbarten Dörfern. Typisch sind kleine Beeren und eine dünne, blaue Schale. Die daraus gekelterten Weine sind schwer, haben ein charakteristisches Aroma, eine satte, dunkelrote Farbe und einen hohen Alkoholgehalt. Sie können mehrere Jahre in Eichenfässern gelagert werden. Allerdings war der Melnik-Wein in den letzten Jahren einer starken Konkurrenz bulgarischer und importierter Weine ausgesetzt.


  MENCHEVA KASCHTA


  Eine typisch bulgarische Mehana mit vorzüglicher Landesküche. Nahe dem Kordopulov-Haus | Tel. 07437 3 39 | €–€€


  ÜBERNACHTEN


  LITOVA KASCHTA


  Gemütlich auf drei Etagen. Spezialität ist Meschanitsa ot Melnik (Gemischtes aus Melnik) mit Fleisch und Gemüse. Organisation von Ausflügen mit Kutsche oder Stretchcar. Zum Haus gehört ein Reiterhof mit Ponys. 10 Zi. | 2 Ap. | Tel. 07437 23 13 | litovakushta.com | €


  AUSKUNFT


  MILUSHEVA KASCHTA


  Gibt auch Hinweise auf Privatquartiere in der Stadt. Nahe der Post | Tel. 07437 3 26


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  ROŽENSKI MANASTIR (ROŽEN-KLOSTER)


  Reiseatlas [130 C5]


  Das Kloster ist eines der ältesten Klöster Bulgariens. Die Anlage 6 km nordöstlich liegt inmitten bizarrer Gesteinsformationen. Gegründet wurde es vom Despoten Slav, dem Verwalter des Gebiets um Melnik, im 12. oder 13. Jh. Der kleinere Ikonostas ist ein Meisterwerk der Holzschnitzerei. Wertvolle Wandmalereien aus dem beginnenden 17. Jh. finden sich an der südlichen Außenwand der Hauptkirche Sv. Bogoroditsa.


  Zwischen Melnik und dem Kloster liegt in Karlanovo das kleine Hotel Vodenitsata (Wassermühle) (Tel. 07437 22 31 | €) mit einer erstklassigen Mehana.


  SOFIA

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Ploschtad Sv. Nedelja


    Detailkarte [C3]


    Der optimale Ausgangspunkt, gut mit der Metro (Station Serdika) oder den Straßenbahnlinien 1, 2, 7 und 18 (Haltestelle Ploschtad Sv. Nedelja) zu erreichen. Wer mit dem Auto nach Sofia fährt, kann an der Station Serdika ein unterirdisches Parkhaus nutzen. Allerdings sind Staus an der Tagesordnung, daher ist es sinnvoller, mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Taxi ins Zentrum zu fahren.

  

  


  [image: ] Detailkarte Sofia


  Reiseatlas [130 C1] | Google Maps


  „Serdika, das ist mein Rom!“, soll Konstantin der Große einmal voller Entzücken ausgerufen haben. Das war im 4. Jh. und galt der Siedlung, die damals das Zentrum der römischen Provinz Thrakien bildete.


  Wer durch die Straßen Sofias (auch Sofija geschrieben) mit ihren 1,4 Mio. Ew. schlendert, wird von ihrer bewegten Geschichte nur vereinzelte Spuren ausfindig machen: An zentralen Orten tauchen Relikte aus der römischen Zeit auf, etwa in der Unterführung [image: ] Serdika unter der einstigen Zentrale der Kommunistischen Partei, in der Überreste von der östlichen Festungsmauer aus dem 2. Jh. zu sehen sind, auf dem Knjaginja Maria Luiza-Boulevard vor dem Kaufhaus Tsum oder im Hof des Hotels Sheraton, in dem sich die Rotunde des heiligen Georg aus dem 4. Jh. versteckt. Auch in den wichtigsten großen Museen dokumentieren zahlreiche Exponate die Geschichte Sofias. Das Stadtbild hingegen hinterlässt den Eindruck eines eigentümlichen, der Geschichte gegenüber indifferenten Gemischs aus 100 Jahren, aus dem die wenigen historischen Prachtbauten und einige schöne Beispiele der bulgarischen Architektur aus der Zeit um die letzte Jahrhundertwende hervorscheinen.


  Heute ist Sofia das absolute Zentrum Bulgariens, und das betrifft mehr als nur den Regierungs- und Verwaltungsbereich. Obwohl die Nichtsofioter die Nase rümpfen, wenn sie es hören: Vieles von dem, was in der Kultur Rang und Namen hat, konzentriert sich hier – die bedeutendsten Museen, die repräsentativsten und zugleich experimentierfreudigsten Galerien, die renommiertesten Theater, herausragende Stimmen und Orchester. Auch in prosaischeren Dingen übernimmt meist Sofia die Rolle des Trendsetters. Wer wissen will, was gerade in der bulgarischen Jugendszene in ist, der sollte sich am frühen Freitag- oder Samstagabend zum Bulevard Vitoscha und in bestimmte Teile des Parks vor dem Kulturpalast begeben.
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            Wer Kultur im Urlaub sucht, wird in Sofia fündig, z. B. bei einem Besuch im Nationaltheater

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  BORISOVA GRADINA (BORISGARTEN)


  Detailkarte [E–F 5–6]


  Der größte Park in Sofia ist sonntags Hauptanziehungspunkt für Spaziergänger. Vom Bulevard Tsar Osvoboditel abgehend


  DŽAMIJA BANJA BASCHI (BÄDERMOSCHEE)


  Detailkarte [C2]


  Diese Moschee ist die einzige, die den gläubigen Muslimen in der Hauptstadt geblieben ist. Während der antitürkischen Kampagnen in der sozialistischen Ära lag sie still und wird erst seit Anfang der 1990er-Jahre wieder benutzt. Der Bau des namhaften türkischen Architekten Hadži Mimar Sinan wurde 1576 vollendet. Unmittelbar in der Nachbarschaft befindet sich das Mineralbad, das seit vielen Jahren restauriert wird und künftig das Sofioter Städtische Museum beherbergen soll. An den öffentlichen Brunnen ein paar Schritte weiter können Sie sich mit Wasser aus Heilquellen versorgen. Unbedingt sehenswert ist die restaurierte Markthalle Tsentralni Hali (Halite) auf der gegenüberliegenden Straßenseite. Bulevard Knjaginja Marija Luiza


  GRADSKA GRADINA (STADTGARTEN)


  Detailkarte [C–D3]


  Eine grüne Oase, die für eine Atempause immer bestens geeignet ist. Beliebter Treffpunkt für Schachspieler. Mitten im Zentrum, an der Ulitsa Vasil Levski


  NATSIONALEN ARHEOLOGICHESKI MUZEJ (NATIONALES ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM)


  Detailkarte [C3]


  Gegenüber dem Amtssitz des Präsidenten, an dem Sie jede Stunde eine Art Wachwechsel beobachten können, wurde in der Großen Moschee das Nationale Archäologische Museum untergebracht. Auch wenn es einige seiner bedeutendsten Schätze an andere Museen abgeben musste, lohnt sich auf jeden Fall ein Blick auf die ausgestellten Gebrauchsgegenstände, Waffen und Schmuck von Thrakern, Römern und Griechen. Di–So 10–12 und 14–17 Uhr | Ulitsa Saborna 2 | beim Ploschtad Aleksandar Batenberg


  NATSIONALEN ISTORICHESKI MUZEJ (NATIONALES HISTORISCHES MUSEUM) [image: ]


  Reiseatlas [130 C1]


  Das größte und bedeutendste historische Museum des Landes ist in der stattlichen Residenz Bojana in Nachbarschaft zum Präsidentensitz untergebracht ist. Auf drei Etagen stellt es die Geschichte des heutigen bulgarischen Territoriums dar. Dazu sind in den Räumlichkeiten der ehemaligen Živkov-Residenz rund 22 000 Ausstellungsstücke zu besichtigen. Weltweite Bedeutung erhielt das Museum durch die Ausstellung „Gold der Thraker“. Die Meisterwerke thrakischer Goldschmiedekunst (vermutlich um die Wende vom 13. zum 12. Jh. v. Chr. entstanden) befinden sich häufig auf Wanderausstellungen. Tgl. 9.30–17 Uhr | Ulitsa Vitoschko Lale 16 | Tel. für Exkursionen/Gruppenführungen 02 9 55 42 80 | www.historymuseum.org | Bus 63, 111 (s. auch Ziele in der Umgebung)


  NATSIONALNA HUDOŽESTVENA GALERIJA (NATIONALE KUNSTGALERIE)


  Detailkarte [D3]


  Das schöne, im 16. Jh. errichtete Gebäude diente zunächst als konak, also als Amtssitz der osmanischen Verwaltung. Hier wurde der Prozess gegen den bulgarischen Nationalhelden Vasil Levski geführt. Nach der Befreiung von der osmanischen Herrschaft wurde das Haus zweimal um- und ausgebaut und war während der Monarchie Zarenschloss. Seit 1954 ist hier die Nationalgalerie beheimatet. Die Sammlung bulgarischer Kunst von der Mitte des 19. Jhs. bis zur Gegenwart ist nicht weniger attraktiv als das Gebäude selbst. Di–So 10.30–18 Uhr | Ploschtad Aleksandar Battenberg 1
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  Detailkarte [C3]


  Die Rotunde befindet sich im Innenhof des Hotels Sheraton und gilt als das älteste erhaltene Gebäude in Sofia. Erbaut wurde sie Anfang des 4. Jhs. während der Regierungszeit des römischen Imperators Konstantin des Großen. Zuvor stand an dieser Stelle ein römisches Bad. Die Rotunde diente ursprünglich den Römern als Kultstätte, dann den Slawen als christliche Kirche, später den Türken als Moschee, schließlich seit Bulgariens Eigenstaatlichkeit wieder als christliche Kirche. Die Fresken aus dem 14. Jh. gehören zu den bedeutendsten Malereien mit barocken Elementen in Bulgarien. Eingang von der Ulitsa Saborna


  SV. NEDELJA (KIRCHE DER HEILIGEN NEDELJA)


  Detailkarte [C3]


  Die 1856–1863 erbaute Kirche hat weniger durch Kulturschätze als durch ihre weltlichen Einrichtungen und politischen Ereignisse auf sich aufmerksam gemacht. Ein Besuch lohnt sich allein wegen des hellen, ganz und gar nicht pompösen Glanzes, den sie ausstrahlt.


  Im April 1925 forderte ein Bombenattentat mehr als 120 Tote und über 500 Verletzte in der Kirche. Das stark beschädigte Gebäude wurde 1931 von Grund auf neu errichtet. Bis heute ist nicht einwandfrei geklärt, ob die Führung der Kommunistischen Partei, die dies stets vehement leugnete, für das Attentat verantwortlich war. Später nutzte sie die Kirche zu besonderen Zwecken: Bis zum Ende der 80er-Jahre beherbergte die Kuppel ein Büro der Geheimpolizei. Ploschtad Sv. Nedelja
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            Das Nationale Historische Museum in Sofia hat einiges an Schätzen zu bieten

          
        

      
    

  


  SV. SOFIJA (SOPHIENKIRCHE)


  Detailkarte [E3]


  Der Namensgeberin der Stadt ist der zweitälteste der erhaltenen Kirchenbauten geweiht. Er wurde an der höchsten Stelle des Siedlungszentrums im 6. Jh. errichtet. Auch in der osmanischen Zeit, in der die Kirche als Moschee diente, wurde ihr Äußeres nicht verändert. Die dreischiffige Kreuzkuppelbasilika mit den drei Altären ist ein für Bulgarien einzigartiges Exempel für die strenge Monumentalität der klassischen byzantinischen Architektur. An der Ostseite befindet sich das Grab des bulgarischen Nationaldichters Ivan Vazov, dessen Statue im nahen Park – er hält ein Buch in der Hand – nicht zu übersehen ist. Ploschtad Aleksandar Nevski


  [image: ] SV. ALEKSANDAR NEVSKI (ALEKSANDAR-NEVSKI-KATHEDRALE)


  Detailkarte [E3]


  Auch viele Nichtbulgaren, die den Balkan bereist haben, halten die Kathedrale für den prächtigsten Bau des 20. Jhs. auf der Balkanhalbinsel. Die Kirche wurde zu Ehren der im russisch-türkischen Krieg von 1877/78 gefallenen Soldaten und zum Zeichen des Danks für die dem Krieg folgende Ausgliederung Bulgariens aus dem Osmanischen Reich auf dem höchstgelegenen Punkt der Stadt errichtet. Der russische Zar jener Zeit, Alexander II., wurde seitdem in Bulgarien als „Tsar Osvoboditel“ (Befreierkönig) verehrt. Davon zeugt auch das unweit der Kathedrale, unmittelbar gegenüber dem Gebäude der Nationalversammlung (Narodno Sabranie) aufgestellte, 14 m hohe Reiterbild, das der italienische Bildhauer Arnoldo Zocchi schuf. Die Kirche wurde nach dem Schutzheiligen des Zaren, Alexander Nevski, einem Moskauer Großfürsten aus dem 13. Jh., benannt. Nach den Entwürfen des Petersburger Architekten A. N. Pomerantsev wurde 1904 mit dem Bau begonnen, der mit kleineren Unterbrechungen bis 1913 währte. Erst elf Jahre danach, 1924, wurde die Kirche geweiht. Imposant ist der erste Eindruck, den die südliche Seitenansicht vom Bulevard Tsar Osvoboditel aus hervorruft. Vor allem die beiden mit Blattgold überzogenen Kuppeln fallen ins Auge. Die bulgarische Regierung als Auftraggeber hatte zur Bedingung gemacht, dass die Kirche 5000 Menschen Platz biete.


  Im Innern faszinieren weniger herausragende Einzelstücke als vielmehr die Gesamtheit der Kunstwerke. Die bekanntesten russischen und bulgarischen Meister der Zeit um die Jahrhundertwende sind hier mit Wandmalereien, Ikonen und Mosaiken vertreten. Die Krypta beherbergt eine ständige Ausstellung von weit mehr als 200 Ikonen, Fresken und gedruckten Ikonenblättern bulgarischer Meister vornehmlich aus dem 18. und 19. Jh. Aber auch Werke aus dem 12. bis 17. Jh. sind hier vertreten. In der Kathedrale singt an Sonntagen und kirchlichen Feiertagen während des Gottesdienstes der [image: ] Kirchenchor, die Kirche bietet eine ausgezeichnete Akustik. Bei der Musik handelt es sich um reine Vokalmusik, die ohne begleitende Instrumente vorgetragen wird. Tgl. 7–19 Uhr | Krypta: Di–So 10–18 Uhr | Ploschtad Aleksandar Nevski


  SV. NIKOLAJ CHUDOTVORETS (KIRCHE DES HEILIGEN NIKOLAJ)


  Detailkarte [D3]


  Unübersehbar zeigt der 1914 vollendete Bau, warum er „die russische Kirche“ genannt wird: Er präsentiert sich als ein lichtes, farbenfrohes, von Gold und fünf Zwiebeltürmen geprägtes Abbild der Moskauer Architektur des 17. Jhs., mit Wandmalereien im Stil der Novgoroder Malschule. Ihre Existenz hat die Kirche der Sorge eines russischen Diplomaten um sein Seelenheil zu verdanken. Semontovski-Kurilo, von 1908 bis 1911 Botschafter Petersburgs, hielt die bulgarische Kirche für nicht rechtgläubig genug, um in ihren Bauten den Gottesdienst zu feiern. Bulevard Tsar Osvoboditel 3


  TSENTRALNA SINAGOGA (SYNAGOGE)


  Detailkarte [C2]


  Die größte Synagoge auf der Balkanhalbinsel wurde 1910 vollendet und vor einigen Jahren restauriert. Gemeindemitglieder führen Besucher gern durch das Gebäude. In einem Seitentrakt der Synagoge (Mo–Fr 8.30–12.30 und 13–16.30 Uhr) ist die ständige Ausstellung „Die Rettung der bulgarischen Juden 1941–1944“ zu sehen. Ulitsa Eksarh Josif 16


  ESSEN & TRINKEN


  CHEVERMETO


  Google Maps


  Ein Lamm wird jeden Abend vor den Augen der Gäste über offenem Feuer gegrillt. Staatsoberhäupter und königliche Hoheiten haben hier gespeist. Große Auswahl an Weinen und Schnäpsen, bulgarische Livemusik und Tanz. Bulevard Cherni vrah 31 | www.chevermeto-bg.com | €€–€€€


  FLOCAFE LOUNGE BAR [image: ]


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Beliebter Treffpunkt mit vielen Kaffeespezialitäten, Süßigkeiten, kleinen Gerichten. Schicke, moderne Inneneinrichtung, im Sommer kann man im Garten sitzen. Ploschtad Sv. Nedelja 3


  HADŽIDRAGANOVITE KASCHTI


  Traditionelle Küche, Grillspezialitäten und dazu bulgarische Volksmusik. Der Restaurantkomplex besteht aus vier restaurierten Häusern aus der Zeit der Wiedergeburt. Ulitsa Kozloduj 75 | www.kashtite.com | €€


  MADE IN HOME [image: ]


  Detailkarte [C4]


  Essen „wie zu Hause“ für ein junges, urbanes Publikum in entspannter Atmosphäre. Viele vegetarische und vegane Speisen, die Zutaten kommen von lokalen Produzenten. Reichhaltige Salatauswahl, hausgemachte Limonaden. Ulitsa Angel Kanchev 30 a | €


  MANASTIRSKA MAGERNIZA


  Detailkarte [C5] | Google Maps


  In der „Klosterküche“ gibt es Speisen nach Klosterrezepten aus ganz Bulgarien. Der Gast wird traditionell mit Brot und Salz begrüßt. Ulitsa Han Asparuh 67 | www.magernitsa.com | €€€
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  Detailkarte [D3]


  Fleischliebhaber kommen hier auf ihre Kosten: In der Skara Bar erlischt die Glut des Holzkohlengrills nie, es gibt Kjufteta, Kebabcheta, Steaks sowie gegrillten Fisch am laufenden Band und in sehr guter Qualität. Ulitsa Benkovski 12 | www.skarabar.com | €
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          SUN & MOON
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  Detailkarte [B4]


  Gekocht wird vegetarisch, das Obst und Gemüse liefern Kleinbauern. In der angeschlossenen Bäckerei sind viele Vollkornbrote erhältlich. Ulitsa Gladston 18 b | www.sunmoon.bg | €–€€


  EINKAUFEN


  Nach wie vor besitzt Sofia für bulgarische Verhältnisse besonders gute Einkaufsmöglichkeiten. Auf den Straßenzügen Bulevard Vitoscha, Ulitsa Pirotska, Ulitsa Rakovski und Ulitsa Graf Ignatiev (hier vor allem rund um den Ploschtad Slavejkov) und jeweils in ihrer unmittelbaren Umgebung befinden sich die wichtigsten Geschäfte und kompaktesten Einkaufszonen. In zahlreichen Boutiquen wird anspruchsvolle Mode angeboten. Antiquitäten, Souvenirs und Trödelkram gibt es auf dem Flohmarkt (tgl. bei Tageslicht | vor der Aleksandar-Nevski-Kathedrale) zu kaufen. Handeln lohnt sich. Kunsthandwerk können Sie auch im Siana Art Centre (in der Unterführung des Kaufhauses TSUM) erstehen und im Museumsladen der Nationalen Kunstgalerie erstehen. Hier gibt es auch Originalgemälde, Nationaltrachten und [image: ] Rosenöl zu kaufen.


  Gegenstände aus Marmor und Halbedelsteinen finden Sie auf dem Bulevard Tsar Osvoboditel 10, Kristall und Porzellan auf dem Bulevard Vitoscha 8. Ansprechende Leder- und Pelzbekleidung sowie Handtaschen führen die kleineren Geschäfte um den Ploschtad Slavejkov. Hier fällt auch das Angebot an Lederwaren überdurchschnittlich aus. Wenn Sie auf der Suche nach teurem Schmuck und Uhren sind, sollten Sie sich im El Grado (Bulevard Vitoscha 61) oder im Oxette (Bulevard Vitoscha 9) umsehen. Freunde der klassischen Musik finden in der Notenbuchhandlung Bulgarischer Komponist (Ulitsa Ivan Vazov | neben dem Nationaltheater) vorzügliche Aufnahmen, Volks- und Popmusik gibt es beim Straßenhandel auf dem Bulevard Vitoscha und dem Ploschtad Slavejkov. Der Verkauf von zertifizierten Bioprodukten steckt in Bulgarien noch in den Kinderschuhen. Im Biolebensmittelgeschäft [image: ] Smesen Magazin (Ulitsa Aksakov 22 | www.zoya.bg) gibt es nicht nur ein Café, dort können Sie auch Biokosmetik kaufen. Die Produkte kommen aus kleinen Familienbetrieben in ganz Bulgarien. Einige der großen Supermärkte verkaufen Bioprodukte verschiedener bulgarischer Biomarken. Das Biolebensmittelgeschäft des Labels [image: ] Bio Bulgaria (Ploschtad Žurnalist 1) etwa befindet sich außerhalb des Stadtzentrums.


  TSENTRALNI HALI


  Detailkarte [C2]


  In den renovierten Markthallen werden frische Nahrungsmittel und Leckereien angeboten. Tgl. 7–24 Uhr | Bulevard Knjaginja Marija Luiza 25


  TSUM


  Detailkarte [C2] | Google Maps


  Das frühere staatliche Warenhaus ist zu einer modernen Mall umgebaut worden. Viele internationale Labels haben hier ihre Geschäfte. Bulevard Knjaginja Marija Luiza 2 | www.tzum.bg


  ŽENSKI BAZAR


  Detailkarte [B2–C1]


  Der Bazar ist eine Sehenswürdigkeit für sich, hier kann man frisches Obst, Gemüse, Gewürze und Haushaltswaren kaufen. Im hinteren Teil werden traditionelle bulgarische Tonwaren angeboten: Tontöpfe für herzhafte Braten und Eintöpfe, kleinere Mitbringsel wie Gewürzschalen und Aschenbecher. Tgl. | Bulevard Stefan Stambolov


  AM ABEND


  Einen Überblick über die wichtigsten Adressen und kulturellen Veranstaltungen gibt der wöchentlich erscheinende [image: Insider-Tipp] Guide Programata (auch auf Englisch | www.programata.bg). Er liegt in Restaurants, Kneipen und Kinos aus.


  Karten für die größeren Veranstaltungen gibt es an der Vorverkaufskasse im Kulturpalast NDK Detailkarte [B6] (tgl. 9–19 Uhr | Tel. 02 9 16 63 69 | www.ndk.bg), dem größten Kultur- und Kongresszentrum in Südosteuropa.


  In Sofia stehen Ihnen viele Liveclubs zur Auswahl. Zu empfehlen sind die Swinging Hall Detailkarte [E6] (Bulevard Dragan Tsankov 8) mit abwechselnd spielenden Livebands und der Sofia Live Club Detailkarte [B6] (Unterführung des NDK).


  Auch bei Diskotheken in westlichem Stil hat die Stadt in den vergangenen Jahren enorm aufgeholt. Das Chervilo (Lippenstift) Detailkarte [D3] (Bulevard Tsar Osvoboditel 9 | www.chervilo.com) bleibt ein heißer Tipp. Folkloreprogramme finden Sie in vielen Restaurants in der Stadt.
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            Hier spielt die Musik – und zwar live: in der Swinging Hall

          
        

      
    

  


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL DITER


  Detailkarte [C5]


  Ruhig und sehr zentral gelegen. Das Familienhotel befindet sich im renovierten Haus eines bulgarischen Schriftstellers aus der ersten Hälfte des 20. Jhs. Ein Restaurant mit Garten ergänzt das Angebot. 31 Zi. | Ulitsa Han Asparuh 65 | Tel. 02 9 89 89 98 | www.diterhotel.com | €€€


  GRAND HOTEL SOFIA


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Luxushotel mit Gourmetrestaurant, Fitnesszentrum Pianobar. 109 Zi. | 13 Suiten | Ulitsa Gurko 1 | Tel. 02 8 11 08 00 | www.grandhotelsofia.bg | €€€


  INTERNET HOSTEL SOFIA


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Sehr zentral gelegen in einer großen Wohnung im 2. Stock eines Mehrfamilienhauses. Individuell eingerichtet, die Schlafräume haben insgesamt zehn Betten. Nichtraucherapartment. Ulitsa Alabin 50a | Tel. 088 9 13 82 98 | www.internethostelsofia.hostel.com | €


  KERVAN HOSTEL


  Detailkarte [E2] | Google Maps


  


  Ruhig und zentral gelegen, nur drei Minuten Fußweg bis zur Aleksandar-Nevski-Kathedrale. Individuell eingerichtet, in der kleinen Küche können Sie Ihr Essen selbst zubereiten und andere Gäste treffen. Ein Sommergarten ist vorhanden. Internetanschluss. Ulitsa Rosica 3 | Tel. 02 9 83 94 28 | €


  MAXI PARK HOTEL & SPA


  Google Maps


  Der Komplex liegt am Fuß des Vitoscha-Gebirges und außerhalb des Stadtzentrums. Er verfügt über Swimmingpools, ein Fitnesscenter, einen Tennisplatz und Restaurants. Am Wochenende sind die Preise niedriger als in der Woche. 96 Zi. | Ulitsa Simeonovsko Shose 110 | Tel. 02 8 92 00 00 | www.maxisofia.com | €€–€€€


  MORIAH HOTEL FLATS


  Google Maps


  Wohnen wie zu Hause: Sieben Ferienwohnungen mit ein, zwei oder drei Schlafzimmern. Alle Apartments sind zentral gelegen und komfortabel eingerichtet. Tel. 02 9 86 12 46 und 0888 94 80 01 | www.moriahflats.com | €


  
    
      
        	[image: ]

        	
          HOTEL NIKY

        
      

    
  


  Sauberes, zentral gelegenes Familienhotel mit moderner Einrichtung und hilfsbereiten Angestellten. Reichhaltiges Frühstücksbuffet und angeschlossenes Gasthaus mit schattigem Garten im Sommer. Arbeitsplatz und Wifi-Anschluss am Zimmer. 13 Zi. | Ulitsa Neofit Rilski 16 | Tel. 02 9 52 30 58 | www.hotel-niky.com | €€


  SHERATON SOFIJA HOTEL BALKAN


  Google Maps


  Eine Insel des Luxus mitten im Stadtkern der Hauptstadt, gleich neben dem Sitz des bulgarischen Staatspräsidenten. Das Haus wurde Mitte der 50er-Jahre des 20. Jhs. als Hotel Balkan gebaut. Nach einer Grundsanierung Mitte der 80er-Jahre wurde es als erstes Hotel in Osteuropa von Sheraton übernommen. Königliche Hoheiten, Staatspräsidenten und Prominente stehen hier auf der Gästeliste. Das Hotel ist Mitglied von The Luxury Collection of Starwood Hotels & Resorts. 173 Zi. | 15 Ap. | Ploschtad Sv. Nedelja 5 | Tel. 02 9 81 65 41 | www.sheratonsofia.com | €€€


  AUSKUNFT


  BALKANTOURIST


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Bulevard Tsar Osvoboditel 4 | Tel. 02 9 87 51 92 | www.balkantourist.bg


  REISEBÜRO LUFTHANSA CITY CENTER


  Google Maps


  Ulitsa Kapitan Andreev 29 | Tel. 02 9 51 52 62 | www.lufthansacitycenter.bg


  SOFIA TOURISTENINFO


  Detailkarte [E4]


  in der Unterführung bei der Universität | Tel. 02 4 91 83 44 und 02 4 91 83 45 | short.travel/bul1


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BOJANA


  Reiseatlas [130 C1]


  8 km südlich des Stadtzentrums ließen zahlreiche Spitzenfunktionäre der Kommunistischen Partei ihre Villen und Todor Živkov die Residenz bauen, die nach wie vor als Sitz des Staatspräsidenten genutzt wird. Größere historische Bedeutung erlangte der Ort durch die [image: ] [image: ] Bojanska Tsarkva (April–Okt. 9.30–17.30, Nov.–März 9–17 Uhr | Ulitsa Bojansko ezero 1–3 | Bus 64, 107 | www.boyanachurch.org), eine Kirche aus dem 11. Jh. 1259 erhielt die Kirche, die zum Weltkulurerbe gehört, einen Anbau mit wundervollen, ausdrucksstarken Wandmalereien. Biblische Szenen, Bilder von geistlichen und weltlichen Führern, aber auch realistische Spiegelungen des Alltags finden sich unter den Fresken. Sie gelten als die Krone der mittelalterlichen bulgarischen Malerei und als Vorboten der europäischen Renaissance. Ihr Schöpfer ist unbekannt, er wird als „Meister von Bojana“ apostrophiert.


  DRAGALEVTSI [image: ]


  Reiseatlas [130 C1]


  Vom Dragalevtsi-Kloster aus dem 14. Jh. ist die Kirche erhalten geblieben. Die alte Wassermühle im Ort wurde renoviert und dient nun als Restaurant Vodenitsata (Tel. 02 9 67 10 58 | €€), in dem traditionelle bulgarische Gerichte bei tollem Blick auf die Hauptstadt serviert werden. Dragalevtsi ist 10 km vom Stadtzentrum Sofias entfernt und gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar: mit der Straßenbahn Linie 9 oder 10 bis zur Haltestelle Hladilnika, dann weiter mit dem Bus Nr. 66.
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            Von außen unscheinbar, im Inneren bezaubernd: die Kirche von Bojana

          
        

      
    

  


  VITOSCHA-GEBIRGE [image: ]


  Reiseatlas [130 C1–2]


  Nur 10 km vom Stadtzentrum der Hauptstadt entfernt befindet sich das Naherholungsgebiet der Sofioter. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den höchsten Gipfel, den [image: ] Cherni vrah (Schwarzer Gipfel) (2290 m), zu erreichen. Der direkte Aufstieg von Dragalevtsi dauert mehrere Stunden. Sie können auch mit dem Bus Nr. 66 bis zum Wintersportgebiet Aleko fahren und von dort in zwei Stunden den Gipfel besteigen. Angenehmer geht es mit dem [image: ] Gondellift vom Ortsteil Simeonovo zum Hotel Prostor unterhalb von Aleko und von dort aus weiter mit dem Sessellift. Danach können Sie hoch zum Gipfel oder auch über das Plateau (Plato) zu den Zlatni Mostove (Goldene Brücken) wandern. Hier befindet sich der sogenannte Steinerne Fluss, riesige Geröllbrocken, die das Gebirge hinunterzustürzen scheinen. Ein Abstecher zum Komplex [image: ] Kopitoto mit Café, Restaurant und Panoramablick auf Sofia dauert eineinhalb Stunden. Von Zlatni mostove fahren Sie mit dem Sammeltaxi zum Ortsteil Ovcha Kupel, und von dort geht es mit der Straßenbahn Nr. 5 zurück ins Zentrum. Vitoscha ist auch für Wintersportler attraktiv, von Ende Dezember bis Ende März liegt Schnee. Das Skigebiet hat sechs Skipisten aller Schwierigkeitsgrade mit einer Länge von 29 km. Am einfachsten kommen die Skifahrer mit dem Gondellift von Simeonovo nach Aleko, dort befinden sich die Skipisten. www.skivitosha.com


  VIDIN


  Reiseatlas [124 B1] | Google Maps


  Vidin, die größte Stadt (67 000 Ew.) im noch wenig entwickelten, vom Tourismus kaum berührten nordwestlichen Zipfel Bulgariens, ist knapp 200 km von Sofia entfernt.


  Vidin ist auch von Rumänien aus per Fähre über die Donau zu erreichen. Die Brücke über den Fluss zum rumänischen Calafat wurde nach langer Bauzeit 2013 endlich eröffnet – davon versprechen sich die Menschen diesseits und jenseits des Flusses einen Aufschwung in wirtschaftlicher und touristischer Hinsicht.


  Gegründet im 3. Jh. v. Chr. als römische Siedlung, war Vidin im Mittelalter eine bedeutende bulgarische Festung, nicht zuletzt wegen der strategisch wichtigen Lage an der Donau. Auch innerhalb des Osmanischen Reichs war die Stadt ein wichtiges administratives und wirtschaftliches Zentrum. Deshalb wurde sie im Verlauf der Zeit mehrfach von den Truppen der Habsburger eingenommen. Spuren dieser Epochen sind im Stadtbild noch immer präsent.


  SEHENSWERTES
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          BABA VIDA

        
      

    
  


  Google Maps


  Die Festung am Donauufer ist die besterhaltene mittelalterliche Anlage in Bulgarien. Sie wurde im 10. bis 14. Jh. auf den Fundamenten eines römischen Verteidigungsturms errichtet und diente zur Verteidigung der Stadt. Vor der osmanischen Eroberung war sie auch Wohnsitz des letzten bulgarischen Zaren Ivan Srazimir (1356–96). Wallanlagen, Verteidigungstürme und Teile des zweistöckigen Hauptgebäudes sind noch erhalten geblieben.


  In der Festung wurden zahlreiche bulgarische und ausländische Filme gedreht. Im Jahr 2003 entstanden hier Szenen des Films „Der Herr der Ringe“. Zum Komplex gehören ein Museum und eine Theaterbühne. In der Nacht wird die Anlage eindrucksvoll beleuchtet. Tgl. 9–18 Uhr | www.babavida.vidin.net


  ESSEN & TRINKEN


  KLASSIK


  Google Maps


  Bulgarische und italienische Spezialitäten. Ulitsa Tsar Aleksandar II 25 | gegenüber dem Flussbahnhof | €–€€


  MILANOVATA KASCHTA


  Das familiengeführte Restaurant „Milans Haus“ serviert in Donaunähe traditionelle bulgarische und internationale Küche. Riesiger Garten und große Weinauswahl. Ulitsa Vela Peeva 36 | €–€€


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL ANA-KRISTINA


  Google Maps


  Elegantes Hotel im Stadtgarten am Donauufer in einem denkmalgeschützten, stilgerecht renovierten Gebäude aus dem vergangenen Jahrhundert. Mit Restaurant, Wiener Salon, Grillgarten und Swimmingpool. 21 Zi. | Ulitsa Baba Vida 2 | Tel. 094 60 60 38 | www.annakristinahotel.com | €€


  DUNAV


  Zentral gelegenes Hotel mit Lobby-Bar und Restaurant. Die 44 Zimmer sind in schickem Innendesign und warmen Farben eingerichtet. Ulitsa Edelvays 3 | Tel. 094 60 01 74 | www.hoteldunav.eu | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Ploschtad Bdintsi 6 | in der Kunstgalerie neben der Disco Sky Club | Tel. 094 60 14 21 | www.vidin.info


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BELOGRADCHISCHKI SKALI (FELSEN VON BELOGRADSCHIK)


  Reiseatlas [124 A3]


  Die Felsen von Belogradschik befinden sich 50 km südlich von Vidin. Die riesigen Gestalten, die Menschen, Tieren und Schlössern ähneln, haben Namen und Geschichten, die Reiseführer vor Ort gern erzählen. Zwischen den Felsen liegen die Reste einer alten Festung, die bis 1885 Verteidigungszwecken diente.
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          PESCHTERA MAGURA

        

        	
          (MAGURA-HÖHLE)

        
      

    
  


  Reiseatlas [124 A2]


  Mit ihren 2500 m langen Labyrinthen 45 km südwestlich von Vidin ist Magura eine der größten Höhlen Bulgariens. Die Hallen beeindrucken vor allem durch ihre kolossalen Maße: Längen von über 200 m, Breiten von mehr als 50 m und Höhen von mehr als 20 m.


  Archäologische Ausgrabungen zeigen, dass die Höhle bereits vor 7000 Jahren bewohnt war. In der sogenannten Gemäldegalerie haben prähistorische Künstler über 700 Kult- und Jagdszenen gezeichnet, dabei entstanden einzigartige Werke prähistorischer Kunst. Die Felsmalereien wirken teilweise reliefartig. Da die Luft in diesem Raum ein Grad wärmer ist als im Rest der Höhle (ca. 13 Grad), war er ein bevorzugter Aufenthaltsort der Fledermauskolonien. Der Kot der Tiere wurde damals für die Wandmalereien verwendet. Nicht weit davon entfernt, im Sonnensaal, ziert ein Jahreskalender aus der Bronzezeit die Wände. Ein Teil der Höhle dient heute als Weinkeller. Hier werden Flaschen des einzigen in Bulgarien nach dem Champagnerverfahren produzierten Schaumweins gelagert. Und in der großen Triumphhalle gibt die Philharmonie Vidin gelegentlich Konzerte.
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            Die Wandmalereien in der Magura-Höhle entstanden mit Fledermauskot

          
        

      
    

  


  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Kultur zum Schnäppchenpreis: Klassik, Oper und Theater in Sofia für 5 bis 15 Euro. Konzerte finden im Bulgariensaal Zala Balgarija (Ulitsa Aksakov 1 | Tel. 02 9 87 76 56) statt. Die [image: ] Nationaloper (Ulitsa Vrabcha 1 | Tel. 02 9 87 13 66 | www.operasofia.bg) hat einige Weltstars hervorgebracht, hier können Sie dem talentierten Nachwuchs lauschen. Im Nationaltheater Ivan Vazov (Ulitsa Djakon Ignatij 5 | Tel. 02 8 11 92 27 | www.nationaltheatre.bg) werden die Klassiker der Literatur gespielt.


    [image: ] Günstig übernachtet man im Rila- und im Pirin-Gebirge in Berghütten in Mehrbettzimmern. Schlafsack, Wanderkarten, passende Kleidung und Schuhe sind wichtig. Infos beim Bulgarischen Tourismusverband (BTS) (Bulevard Vasil Levski 75 | Sofia | Tel. 02 9 80 12 85 | www.btsbg.org).
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            Bild: Römisches Theater von Plovdiv

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | PLOVDIV | VELIKO TARNOVO


  Die Ortschaften in Zentralbulgarien sind von unterschiedlichen Epochen und Kulturen geprägt. In Veliko Tarnovo und Umgebung lag die Wiege des neuzeitlichen bulgarischen Staats, und überall im mittleren Teil des Balkans begegnen Ihnen Reminiszenzen an die Nationale Wiedergeburt im 18. und 19. Jh.


  In Plovdiv weisen viele Spuren auf die thrakische Zeit hin und darauf, dass hier während des Osmanischen Reichs eines der Zentren der europäischen Türkei lag. Der mittlere Teil des Balkans und das Mittelgebirge sind lieblich, leicht zugänglich und passierbar. Am besten lässt sich die Gegend von Veliko Tarnovo oder Gabrovo aus erschließen, wobei Sie dann zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen können: Im Umfeld von Gabrovo befindet sich die kompakteste Ansammlung von Orten unter Denkmalschutz und Museumsstädten – wie Božentsi, Trjavna oder Etara –, und nicht weit südlich davon liegt das Tal der Rosen. Allein Koprivschtitsa, auf halbem Weg zwischen Sofia und Plovdiv bzw. Sofia und Gabrovo, macht eine längere Fahrt erforderlich, wofür das märchenhafte Städtchen Sie aber reichlich entschädigen wird.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Altstadt von Plovdiv »

          
        


        
          	
            Die historische Altstadt von Plovdiv verkörpert die lange und wechselvolle Geschichte der Stadt
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            Bachkovski Manastir »

          
        


        
          	
            Herrliche Klosteranlage mit einzigartigen Wandmalereien
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            Koprivschtitsa »

          
        


        
          	
            Eine sanfte Sinfonie aus Natur, Farbe und Bazaukunst im Mittelgebirge
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            Veliko Tarnovo »

          
        


        
          	
            Die denkmalgeschützte ehemalige Hauptstadt des Landes ist eine faszinierende Konstruktion auf Felsterrassen
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            Arbanasi »

          
        


        
          	
            Komplett restauriertes Händlerdorf, einzigartig in Bulgarien
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            Etara »

          
        


        
          	
            Das Freilichtmuseum ist eine Schatzkammer alter Handwerkskunst

          
        

      
    

  

  


  PLOVDIV


  Reiseatlas [132 B3] | Google Maps

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Starten Sie Ihre Tour durch Plovdiv am Ploschtad Tsentralen (Zentralplatz). Vom Bahnhof und vom Busbahnhof aus können Sie mit der Buslinie 26 hierher fahren. In der Neustadt gibt es gebührenpflichtige Parkplätze, weitere Parkmöglichkeiten bietet auch das Hotel Dedeman Trimontium Princess (Ulitsa Kapitan Raicho 2).

  

  


  Plovdiv besteht heute aus zwei Städten, der Neustadt und der [image: ] Altstadt. Das Juwel ist schon von Weitem sichtbar: Auf den drei Hügeln Nebet Tepe (Wächterhügel), Džambas Tepe (Seiltänzerhügel) und Taksim Tepe (Wasserscheidenhügel) erhebt sich die Altstadt.


  Bei einem Stadtrundgang durchstreifen Sie die Stadtgeschichte beginnend mit der Besiedlung durch die Thraker über die römische und die osmanische Zeit bis zur Zeit der Nationalen Wiedergeburt im 18. und 19. Jh., in der sich die Bulgaren auf ihre eigenen Traditionen besannen. Damals erlebte Plovdiv eine neue Blüte als Handelsstadt, von der viele schöne Häuser der Kaufleute aus der Zeit der Nationalen Wiedergeburt zeugen. In der Altstadt leben und arbeiten heute nur 4500 der insgesamt 350 000 Ew. Sie erscheint wie ein bewohntes Freilichtmuseum, in dem pittoreske Häuser für ein besonderes Flair sorgen.


  SEHENSWERTES


  Die Stadt ist sehr verwinkelt, bummeln Sie am besten erst einmal durch die Gassen, um sich dann die einzelnen Sehenswürdigkeiten gezielt anzusehen. In der Neustadt befinden sich Ruinen aus der römischen und der osmanischen Zeit. Am Ploschtad Stefan Stambolov haben sich viele hübsche Cafés angesiedelt.


  ARHEOLOGICHESKI MUZEJ (ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM)


  Der bedeutendste Schatz des archäologischen Museums ist der Goldfund aus Panagjurischte. Er besteht aus neun Gefäßen und wiegt insgesamt 6 kg. Andere wertvolle Exponate stammen aus der Antike, aus der thrakischen und der römischen Zeit. Sehenswert sind vor allem die Grabstätten aus der Bronzezeit aus der Region um Plovdiv, der Bronzehelm aus Brestovitsa aus der thrakischen Zeit sowie die byzantinischen Goldmünzen aus dem 12. Jh. Di–So 10–17.30 Uhr | Ploschtad Saedinenie 1 | www.archaeologicalmuseumplovdiv.org


  DŽUMAJA DŽAMIJA (DŽUMAJA-MOSCHEE)


  Moschee aus dem frühen 15. Jh. Im Inneren sind kunstvolle Schmuckfriese mit Koransuren zu sehen, die Fassade schmückt eine Sonnenuhr. Ploschtad Džumaja


  ETNOGRAFSKI MUZEJ (ETHNOGRAFISCHES MUSEUM)


  Im wunderschönen Agir-Kujumdžioglu-Haus ist im unteren Geschoss Handwerk der Wiedergeburtszeit ausgestellt. Interessanter als die Werkzeugsammlung sind die oberen Räume mit Mobiliar (viel mittel- und westeuropäischer Barock) und Trachten aus den Rhodopen. Im Juni und im September gibt es im Museumshof Kammermusikkonzerte. Di–So 9–17 Uhr | Ulitsa Dr. Chomakov 2


  HISAR KAPIJA


  Google Maps


  Das Osttor stammt aus der spätantiken Zeit, als das heutige Plovdiv Stadt wurde (4.–1. Jh. v. Chr.). Ulitsa Tsanko Lavrenov


  RIMSKI FORUM (RÖMISCHES FORUM)


  Vom Römischen Forum sind steinplattenbelegte Straßen und Fundamente von einzelnen Gebäuden freigelegt. Details und 3D-Rundgang: www.oldplovdiv.com | Am Tsentralen Ploschtad, zwischen dem Hotel Trimontium Princess und der Hauptpost


  RIMSKI STADION (RÖMISCHES STADION)


  Vom Stadion aus dem 2. Jh. sind der Ausgang und der Westteil sowie Überreste von Räumen und einer Wasserleitung zu sehen. 30 000 Menschen fanden hier einst Platz. Nach dem Modell der griechischen Olympischen Spiele wurden alle vier Jahre Spiele ausgetragen. Die wichtigsten Disziplinen waren Diskus- und Speerwurf, Laufen, Weitsprung und Ringkampf. Ploschtad Stambolijski


  RÖMISCHES THEATER [image: ]


  Google Maps


  Das prächtigste Zeugnis der Antike ist das Theater aus dem 2. Jh., das von Kaiser Marc Aurel angelegt wurde und heute gut 3000 Zuschauern Platz sowie einen herrlichen Ausblick auf die Rhodopen bietet. Im Mai, Juni und September wird hier klassisches Theater gespielt und finden Konzerte statt. Mo–So 9–18 Uhr | Am Südhang des Džambas Tepe, oberhalb des Tunnels und der Ulitsa Ivajlo


  STADTMAUER


  Google Maps


  Überreste der inneren Stadtmauer vom damaligen Philippopolis (4. bis 1. Jh. v. Chr.) befinden sich am Hügel Nebet Tepe im gleichnamigen Parkgelände.
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          SV. SV. KONSTANTIN I ELENA

        
      

    
  


  Die Kirche wurde 1830–32 errichtet. Die vergoldete Außenwand schuf der bekannte Holzschnitzer Joan Paschkula, zahlreiche Ikonen stammen vom bedeutenden Maler Zaharij Zograf. Ecke Ulitsa Gorki/Starinna
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            Sv. Sv. Konstantin i Elena: prachtvolle Wandmalereien

          
        

      
    

  


  WIEDERGEBURTSARCHITEKTUR


  Die Altstadt lebt durch die Häuser aus dem 19. Jh. Die reich dekorierte Fassade des Agir-Kujumdžioglu-Haus von 1847 gehört zu den meistfotografierten Objekten der Stadt. Im Georgiadi-Haus, das durch seine Fassade mit den Erkern und dem geschwungenen Vordach besticht, befindet sich das Museum für nationale Befreiung (Mo–Sa 9–12 und 14–17 Uhr | Ulitsa Tsanko Lavrenov 1). Das [image: Insider-Tipp] Hindlian-Haus (Mo–Fr 9–12 und 13–18.30 Uhr | Ulitsa Artin Gidikov 11) gehörte einer wohlhabenden armenischen Kaufmannsfamilie und beherbergt die wohl prächtigste Inneneinrichtung der Stadt. Das [image: ] [image: Insider-Tipp] Nedkovich-Haus (Mo–Fr 9.30–12 und 12.30–18 Uhr | Ulitsa Tsanko Lavrenov 3), ebenfalls ein Kaufmannshaus, wurde 1863 erbaut und erinnert an einen italienischen Palazzo. Die Innenausstattung ist prächtig, besonders im Damenzimmer. Sehenswert ist auch das nach dem französischen Poeten Alphonse de Lamartine benannte Haus (Mo–Fr 9.30–17 Uhr | Ulitsa Knjaz Tseretelev 19). Lamartine machte hier 1833 auf seiner Orientreise Station – genug, um die Aufmerksamkeit der ganzen Stadt zu erregen. Eine Ausstellung erinnert an seine Reiseroute.
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            Wiedergeburtshäuser bestimmen das Stadtbild in Plovdiv

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  ALAFRANGITE


  Google Maps


  Hier essen Sie in einem wunderschönen Gebäude aus dem 19. Jh. mit einem einladenden Garten. Bulgarische und europäische Küche, Klaviermusik. Ulitsa Kiril Nektariev 17 | €€


  ART CAFE PHILIPOPOLIS [image: ]


  Google Maps


  Kleines Restaurant mit Terrasse in der Altstadt. Der Blick über Plovdiv von hier aus ist atemberaubend. Ulitsa Saborna 29 | €–€€


  GLADIATORI


  Google Maps


  Bulgarische und internationale Küche, großer Garten. Ulitsa Dimitar Talev 87 | www.gladiatoriplovdiv.com | €€


  ODEON


  Google Maps


  Restaurant am römischen Forum, kunstvoll eingerichtet. Bulgarische und mitteleuropäische Küche, Sommerterrasse. Ulitsa Otets Paisij 40 | €€–€€€


  PALDIN


  Google Maps


  Das vornehmste Haus in der Altstadt mit einer breiten Palette bulgarischer Gerichte. Ulitsa Knjaz Tseretelev 3 | €€–€€€
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          YEREVAN

        
      

    
  


  Google Maps


  Pikante bulgarische und armenische Küche, einfache Ausstattung. Besonders zu empfehlen sind die gemischten Vorspeisenplatten. Eine weitere Spezialität des Restaurants ist die Anush Abur, eine süße Suppe aus Weizen und getrockneten Früchten. Ulitsa Otets Paisij 29 | €


  EINKAUFEN


  In der Stramna-Gasse sind das alte Handwerk und das Kunsthandwerk zu Hause. In kleinen Werkstätten arbeiten Kupferschmiede, Kürschner oder Pantoffelmacher , und ihre Produkte zieren wie Museumsstücke Vitrinen und Wände der zuweilen winzigen Lädchen.


  AM ABEND


  An klassischer Musik und Theater hat Plovdiv einiges zu bieten. Die Konzerthalle, Stammhaus des städtischen Philharmonischen Orchesters, befindet sich auf dem Ploschtad Tsentralen, die Oper auf dem Bulevard Sascho Dimitrov 23. Ein renommiertes Festival der Kammermusik findet alle zwei Jahre (immer in ungeraden Jahren) im Juni statt. Die Konzerte werden im Hof des Ethnografischen Museums gegeben, wo einheimische Künstler den ganzen Sommer hinweg gastieren (Karten für Musikveranstaltungen in der Ulitsa Knjaz Aleksandar 35). Klassisches Theater bieten das Haupthaus (Ulitsa Knjaz Aleksandar 36) und – in besonders eindrucksvoller Umgebung – das Römische Theater.


  In der Ulitsa Knjaz Aleksandar, um den Ploschtad Stambolijski herum und in der Altstadt haben sich inzwischen belebte Zentren der Kaffeehaus- und Barkultur etabliert. Eine angenehme Umgebung für einen Drink und leckere Cocktails ist der modern eingerichtete Club Briljantin (tgl. 7.30–4 Uhr | Bulevard Maria Luiza 3). Pubfans, die gern zu alternativen Rhythmen das Tanzbein schwingen, werden sich im Petnoto (Ulitsa Joakim Gruev 36) wohlfühlen.


  ÜBERNACHTEN
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          HEBROS

        
      

    
  


  Google Maps


  Süßes, kleines Haus in der Altstadt mit sehr schöner Ausstattung. Auch das [image: ] Restaurant mit Slow-Food-Club ist empfehlenswert. Hier wird hauptsächlich mit einheimischen Produkten gekocht. 7 Zi. | 4 Ap. | Ulitsa Konstantin Stoilov 51 a | Tel. 032 26 01 80 und 032 62 59 29 | www.hebros-hotel.com | €€€


  PARKHOTEL IMPERIAL


  Google Maps


  Komfortabel eingerichtetes Hotel etwas außerhalb des Stadtzentrums. Mit Parkplatz, Fitnesszentrum und einem Mini-Fußballplatz. 114 Zi. | Ulitsa Arhitekt Kamen Petkov 1 a | Tel. 032 60 07 30 | www.hotelimperialbg.com | €–€€


  RENAISSANCE


  Google Maps


  Hotel in einem renovierten Haus aus dem 19. Jh. im Stadtzentrum mit geräumigen, individuell ausgestatteten Zimmern in unterschiedlichen Farben. Parkplatz, Restaurant und Kaffeehaus. 5 Zi. | Ploschtad Vazraždane 1 | Tel. 032 26 69 66 | www.renaissance-bg.com | €–€€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Ploschtad Tsentralen 1 | Tel. 032 65 67 94 | www.plovdiv.bg


  Unter virtual.plovdiv.bg sind mehrere Videos mit Sehenswürdigkeiten zu sehen.


  Weitere Filiale: Ulitsa Saborna 22 | Tel. 032 62 04 53 | www.plovdiv-tour.info


  PLOVDIV GUIDE


  Google Maps


  Ulitsa Ravnischta 6 | Tel. 032 64 07 50 | www.plovdivguide.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ASENOVGRAD


  Reiseatlas [132 B3–4] | Google Maps


  Die Straße 86 von Plovdiv über Asenovgrad nach Smoljan gehört zu den schönsten Strecken in den Rhodopen. Das 20 km südlich gelegene Asenovgrad (50 000 Ew.) besitzt mit der Festung Asenova Krepost eine der ältesten Burgen Bulgariens. Die Festungsanlage am Ende eines malerischen Tals in den Ausläufern der Rhodopen begeistert vor allem durch die exponierte Position der zweigeschossigen Kirche a Sv. Bogoroditsa Petrichka. Wegen seiner Lage am Gebirge herrscht in der Stadt ein sehr angenehmes Klima – ideal für den Weinanbau, der hier betrieben wird.


  [image: ] BACHKOVSKI MANASTIR (BACHKOVO-KLOSTER)


  Reiseatlas [132 B4]


  Die gut 20 km südlich in der Nähe von Asenovgrad mitten in der Bergwelt der Rhodopen gelegene Anlage ist nach dem Rila-Kloster das zweitgrößte Kloster Bulgariens. Sie steht auch wegen ihrer Bedeutung für die Architektur, die Kunst und das geistige Leben des Landes auf Platz zwei. Gegründet wurde das Kloster 1083 von den georgischen Brüdern Grigori und Abasi Bakuriani, die für die Gemeinschaft vom byzantinischen Kaiser einen autonomen Status erwirkten. Vom 12. bis 14. Jh. wechselten bulgarische und byzantinische Besitzverhältnisse einander ab, bevor Mitte des 14. Jhs. der bulgarische Zar Ivan Aleksandar seine Macht über die Rhodopen festigte.


  Das älteste Gebäude der Anlage ist das Beinhaus, eine Kirchengruft, die bereits zu Gründungszeiten des Klosters angelegt wurde. Der Rest geht im Wesentlichen auf den Wiederaufbau im 17. Jh. zurück. 1604 wurde die Hauptkirche Sv. Bogoroditsa als Kreuzkuppelkirche errichtet. Diese Kirche ist als der einzige monumentale Kultbau der Bulgaren aus der Zeit vor der Nationalen Wiedergeburt erhalten geblieben.


  Die bedeutendsten Wandmalereien befinden sich in der Nikolaikirche im Südhof der Anlage. Die 1840 fertiggestellten Schöpfungen sind in die Geschichte der bulgarischen Kunst eingegangen – als das erste bezeugte Werk des Meisters Zaharij Zograf. Hier finden sich das erste Selbstbildnis eines bulgarischen Malers, die ersten echten Genrebilder und realistischen Landschaftsdarstellungen sowie erstmals auch eine Kritik an der Obrigkeit: Die Plovdiver Honoratioren sind beim Jüngsten Gericht unter den Sündern zu erkennen.
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            Bogengang im Bachkovo-Kloster: Die Klosteranlage wurde 1083 gegründet

          
        

      
    

  


  [image: ] KOPRIVSCHTITSA


  Reiseatlas [132 A1]


  Ein liebliches Tal im Mittelgebirge Sredna Gora, umgeben von bewaldeten Hängen, durchzogen von zwei Flüssen und darin ein verwinkeltes Dorf mit einer schier unendlichen Ansammlung von Bilderbuchhäuschen, Kirchen, Brunnen und Brücken aus dem 18. und 19. Jh.: Koprivschtitsa zeigt ein in dieser Form einmaliges, geschlossenes Ortsbild.


  Auskunft und Hinweise gibt das Touristische Informationszentrum (Ploschtad 20 april 6 | Tel. 07184 21 91).
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          KOVACHEVITSA UND LESCHTEN

        
      

    
  


  Reiseatlas [131 E5]


  Im westlichsten Teil der Rhodopen, 15 bzw. 20 km nördlich von Gotse Delchev, liegen Kovachevitsa und Leschten. Hier scheint die Zeit stehen geblieben zu sein: Häuser aus Holz und Stein, enge Gassen mit Kopfsteinpflaster: Die Dörfer stehen komplett unter Denkmalschutz. In der Umgebung können Sie reiten, wandern und angeln. Schlafen in Kovachevitsa: The White House (9 Zi. | Tel. 0894 36 36 48 | ecotourbg.com | €). Übernachtungen in Leschten bietet Mihail Marinov (Tel. 0888 54 46 51 | €€) an.


  PAMPOROVO UND TRIGRAD


  Reiseatlas [132 B5]


  Knapp 90 km südlich von Plovdiv auf einer Höhe von 1620 m befindet sich am Fuß des Gipfels Snežanka die Tourismusanlage Pamporovo (www.pamporovo.net), ein beliebtes Wintersportzentrum. Pamporovo ist das südlichste Skigebiet Bulgarien. Von Ende Dezember bis Ende März herrschen gute Schneebedingungen sowohl für Abfahrer als auch für Langläufer. Die Alpin-Skipisten haben eine Länge von 23 km und sind leicht bis mittelschwer. Daher ist Pamporovo für Familien mit Kindern gut geeignet.


  Wer als Bergwanderer sanfte Gebirge bevorzugt, wird hier im Sommer mehr auf seine Kosten kommen als im Rila- oder im Pirin-Gebirge – die Sonne scheint fast das ganze Jahr hindurch, blumenbedeckte Wiesen, stille Seen, rauschende Bäche, viel Duft nach Wildbeeren und Kräutern machen Lust auf Touren in der freien Natur.


  Mehrere Hotels und das Feriendorf Malina (Tel. 03021 83 88) mit 30 Holzhäuschen stehen als Quartiere zur Verfügung. Individualreisende können kostengünstiger auch in der südlich gelegenen Kleinstadt Smoljan oder im westlich gelegenen Dorf Stoikite übernachten. Als schönes Hotel ist im Sommer und Winter das Grand Hotel Murgavets (76 Zi. | Tel. 0309 5 83 10 | www.murgavets-bg.com | €€) zu empfehlen.


  Ein Tagesausflug außerhalb des Tourismuszentrums führt zu einem der schönsten Flecken Bulgariens. Fahren Sie die Landstraße nach Westen in Richtung Dospat, nach etwa 30 km im Dorf Teschel geht es links ab nach Trigrad Reiseatlas [131 F5]. Die Straße wird jetzt immer schmaler, die Felsen am Straßenrand werden immer höher. Nach weiteren 10 km ist die engste Stelle erreicht: [image: Insider-Tipp] Trigradsko Ždrelo (Trigrad-Schlucht) mit den Höhlen [image: ] Djavolkso Garlo (Teufelsrachen) und Haramijskata. In Djavolkso Garlo befindet sich ein unterirdischer, 60 m hoher Wasserfall. Der Legende nach ist dies der Ort, von dem aus Orpheus in die Unterwelt hinabstieg, um seine Geliebte Eurydike zu suchen. Täglich werden mehrere 30-minütige Führungen angeboten. Die Höhle Haramijskata ist nur mit Führung zu durchqueren. Die Höhlenwanderung hier ist anspruchsvoller und dauert vier bis fünf Stunden: ein Abenteuererlebnis für Sportliche. Informationen, Bergführer und Ausrüstung im Hotel Silivrjak (Trigrad | Tel. 03040 2 20)


  Für eine Übernachtung in Trigrad bietet sich das Hotel Arkan Han (15 Zi. | Dorf Trigrad | Tel. 0889 56 88 31 | www.arkantours.com | €) an, ein neues komfortables Haus mit traditioneller Architektur. Hier werden außerdem Reitertouren, Höhlenwanderungen und Archäologietourismuus angeboten.


  ROZOVA DOLINA (TAL DER ROSEN)


  Reiseatlas [132 B–C1]


  Das Rosenöl gehört zu den weltberühmten Produkten Bulgariens – gewonnen wird es im Tal der Blüten. Aus Bulgarien stammen 70 Prozent des weltweit produzierten Rosenöls, ist das Klima hier doch für die Rosenzucht ideal. Die beste Zeit für eine Fahrt ins Tal ist natürlich die der Rosenblüte (Ende Mai/Anfang Juni), der Farben und des Duftes wegen. Die Rosenblüten werden per Hand geerntet, ab Sonnenaufgang bis höchstens mittags. So bleiben die Blüten frisch und verlieren keine Feuchtigkeit. Anfang Juni wird das Rosenfest gefeiert. Dabei zeigen die Bulgaren Ernterituale, begleitet von Musik und Tanz. Auch eine Rosenkönigin wird gewählt. Das mehrtägige Fest wird in Kazanlak und in Karlovo mit Umzügen und Basaren begangen, aber auch in kleineren Orten wird gefeiert. In Kazanlak, der Hauptstadt des Rosentals, gibt es ein Rosenmuseum (tgl. 9–17.30 Uhr | Museumskomplex Kulata | Ulitsa Mirska | Kulata). Hier können die Besucher Rosenöl und Rosenkosmetik kaufen, Marmelade, Likör und Schnaps aus Rosenblättern probieren oder beobachten, wie die Rosenblüten weiterverarbeitet werden.


  Neben dem Rosenanbau wird im Rosental auch Weinbau betrieben. Die Weinsorte „Rosentaler Kadarka“ ist nach dem Rosental benannt. Ohne die Pracht der jungen Rosen sind die Städte im Tal leider weniger attraktiv und grauer, als manche Prospekte vermuten lassen. Die als Ausgangspunkt für einen Besuch im Rosental am besten geeignete Stadt ist Kazanlak (58 000 Ew.), 120 km nordöstlich von Plovdiv gelegen. Berühmt ist hier das Thrakische Grabmal aus dem 4. Jh. v. Chr. im Tjulbeto-Park, das 1944 durch Zufall entdeckt wurde und von der Unesco zum Weltkulturerbe erklärt wurde. Um das Original zu schützen, ist es für die Öffentlichkeit nicht zugänglich, aber etwa 50 m entfernt ist eine Nachbildung zu besichtigen (tgl. 8.30–17.30 Uhr). Mitten im Stadtkern befindet sich das Hotel Kazanlak (105 Zi. | 4 Ap. | Ulitsa Rozova Dolina 2 | Tel. 0431 6 32 10 | www.hotelkazanlak-bg.com | €), die erste Adresse in der Stadt.


  Das Tal der Rosen ist auch ein Ausgangspunkt für Ausflüge in die Berge von Sredna Gora, zu denen man am besten vom Städtchen Kalofer aus startet. Die größte Attraktion Kalofers ist das Geburtshaus von Hristo Botev (1848–1876), dem Poeten, utopischen Sozialisten und aktiven Revolutionär, der bei einer Aktion kurz nach dem Aprilaufstand von 1876 gegen die türkischen Herrscher bei Vratsa getötet wurde.


  In Karlovo (29 000 Ew.) ist Vasil Levski geboren, dessen Geburtshaus (tgl. 8.30–13 und 14–17 Uhr | Ulitsa General Karzov 57) heute ein Museum ist. Lohnend ist ein Gang durch die Altstadt, in der einige Häuser aus dem 19. Jh. restauriert worden sind.
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            Vielerorts ein Grund zum Feiern: Ende Mai, Anfang Juni werden die Rosen geerntet

          
        

      
    

  


  VELIKO TARNOVO


  Reiseatlas [126 C5] | Google Maps

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Ploschtad Zar Ivan Asen II: Dieser Platz an der Brücke über den Fluss Jantra ist ein guter Ausgangspunkt für eine Besichtung von Veliko Tarnovo. Hier halten die Busse 20, 50 und 110, die Haltestelle heißt Sv. chetireset Machenitsi. Für alle, die mit dem Auto unterwegs sind, gibt es Parkplätze rund um die Kirchen Sv. 40 Machenitsi und Sv. Sv. Petar i Pavel.

  

  


  Südlich von [image: ] Veliko Tarnovo liegt der Balkan, im Norden erstreckt sich das Donautiefland, und unten durch das Tal windet sich der Fluss Jantra.


  Die Stadt erinnert in ihrer Form an einen großen Vogel, der sich mit ausgebreiteten Schwingen auf den Felsterrassen niedergelassen hat – eine der schönsten Städte des Landes. Große Teile der malerischen Altstadt stehen unter Denkmalschutz. Eine 5000-jährige Geschichte der Besiedlung hat diese wunderschön gelegene Stadt (66 000 Ew.) hinter sich, zwei Jahrhunderte lang, vom Ende des 12. bis Ende des 14. Jhs., war sie die Hauptstadt des Zweiten Bulgarischen Reichs und eine kurze Zeit lang, nach der Ausgliederung aus dem Osmanischen Reich, auch die des neuen bulgarischen Staates. Veliko Tarnovo war Wiege vieler bedeutender Schulen in der Literatur, Baukunst und Malerei, Heimat und Zentrum berühmter Vertreter der Nationalen Wiedergeburt.


  Die Überreste vom Zarenschloss und die Patriarchenkirche auf dem Hügel Tsarevets zeugen von der einstigen Rolle als Hauptstadt, die verwinkelten Gässchen im alten Teil südlich und nördlich der Straße Dimitar Blagoev von der Zeit der Nationalen Wiedergeburt und der antitürkischen Bewegung. Die Atmosphäre des 19. Jhs. ist zwar erhalten geblieben, aber ein großer Teil der Gebäude hat erheblich gelitten.
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            Eine der schönsten Städte Bulgariens: Veliko Tarnovo ist am Hang gebaut

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  Vom Denkmal der 1876 an dieser Stelle gehenkten Revolutionäre am Ende der Ulitsa Dimitar Blagoev lässt sich ein Rundgang sehr gut beginnen.


  ARHEOLOGICHESKI MUZEJ (ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM)


  Der Schwerpunkt dieser musealen Sammlung liegt auf der Zeit von 1200 bis 1400, als Veliko Tarnovo neben Pliska, Preslav und Ohrid die vierte Hauptstadt des Bulgarenreichs war. Di–So 9–17 Uhr | Ulitsa Ivanka Boteva 2


  ASENOVATA MAHALA (ASEN-VIERTEL)


  Vom mittelalterlichen Viertel, in dem einst Handwerker, Händler und niedere Geistliche lebten, sind nur drei Kirchen erhalten geblieben. Die älteste ist Sv. Dimitar Solunski von 1185 am nordöstlichen Hang des Trapezitsa. Hier riefen 1185 die Brüder Asen und Petar den Aufstand gegen Byzanz aus. Gegenüber, am anderen Ufer des Jantra, erhebt sich Sv. Sv. Petar i Pavel. Die künstlerisch bedeutendste Kirche ist Sv. 40 Machenitsi aus der ersten Hälfte des 13. Jhs. Sehenswert sind im Inneren die Säulen des Khan Omurtag und des Ivan Asen II. Die Inschriften auf diesen Säulen zählen zu den ältesten schriftlichen Überlieferungen über das mittelalterliche Bulgarien.


  MUZEJ VAZRAŽDANE I UCHREDITELNO SABRANIE


  Die Exponate des „Museums der nationalen Befreiung und der Konstituierenden Versammlung“ bezeugen den patriotischen Kampf der Bulgaren gegen die Türken. Unverändert geblieben ist der Raum, in dem das erste bulgarische Parlament tagte und im Jahr 1879 die Verfassung annahm. Mi–Mo 9–18 Uhr | Ploschtad Saedinenie 1


  STARIJAT GRAD (ALTSTADT)


  Die bekanntesten Bauten in der Altstadt sind mit dem Namen Kolju Ficheto verbunden. So wurde der Autodidakt Nikola Fichev genannt, der als Begründer des neuzeitlichen Bauwesens und des nationalen Stils gilt. Nach seinen Entwürfen wurde das Wirtshaus des Hadži Nikoli gebaut sowie das Haus mit dem Äffchen (Ulitsa Vastanicheska 14), ein allseits beliebtes Fotomotiv. Auch das Amtsgebäude der türkischen Behörden, der Konak (Ploschtad Saedinenie), in dem die erste Nationalversammlung Bulgariens 1879 die Verfassung des neuen Staates annahm, wurde von Fichev entworfen.


  Auf der Ulitsa Gurko ist eine Reihe stilvoller Gebäude erhalten. Herausragend ist das Sarafkina-Haus (Di–Fr 9–12 und 14–18 Uhr | Ulitsa Gurko 88), benannt nach dem Geldverleiher, dem es gehörte; die prunkvolle Inneneinrichtung gibt Einblick in den Geschmack und die Kaufkraft der reichen Familien Tarnovos im 19. Jh. Wieder zum Leben erwacht ist die Gasse Samovodska Charschija, in deren kleinen Werkstätten die Meister ihrem Handwerk nachgehen.


  TRAPEZITSA-HÜGEL


  Google Maps


  Auf diesem Hügel hatten Adelige und hochrangige Vertreter des Klerus ihre Wohnsitze. Freigelegt wurden Grundmauern von 17 mittelalterlichen Kirchen sowie Teile der Dekorationen und Wandmalereien und einige weltliche Gebäude.


  TSAREVETS-HÜGEL [image: ]


  Google Maps


  Die natürliche Felsenfestung auf dem Tsarevets-Hügel bildete das politische und geistliche Zentrum des Zweiten Bulgarischen Reichs. Von dem einstigen Zarenpalast sind die Fundamente freigelegt, ein Teil der Festungsmauern, darunter der Balduin-Turm, wurde restauriert. Bei den Ausgrabungen stieß man auch auf die Fundamente von Wohn- und Wirtschaftsbauten, Kirchen und Klöstern.


  Auf der Hügelspitze, wo einst die Patriarchenkirche – Sv. Vaznesenie (Christi Himmelfahrt) – stand, wurden in den Achtzigerjahren des 20. Jhs. in deren Überresten sozialistisch-realistische Fresken angebracht. Vom Hinrichtungsfelsen (Besichtigungen 8–19, Winter 9–17 Uhr | Führungen Tel. 062 63 49 46) an der Nordspitze wurden im Mittelalter Verräter hinabgestürzt.


  Im gigantischen Licht-und-Ton-Spektakel Zvuk i svetlina (Reservierungen und Infos im Touristik-Informationszentrum oder unter Tel. 062 63 69 52) wird die Geschichte Bulgariens symbolisch dargestellt. Die Musik wurde für die Show komponiert, Lichteffekte lassen die Vergangenheit lebendig werden. Bei schlechtem Wetter können Sie die Show von einem Beobachtungssaal am Archäologischen Museum verfolgen. Einmal im Jahr dienen die Burgreste als Kulisse für eine Bühne. Anfang August wird das [image: Insider-Tipp] Festival Stsena na Vekovete (Bühne der Jahrhunderte) mit Opern- und Ballettvorstellungen veranstaltet. Karten gibt es im Touristik-Informationszentrum oder an der Abendkasse.


  ESSEN & TRINKEN
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          HAN HADŽI NIKOLI

        
      

    
  


  Der Gasthof befindet sich in einem der schönsten Häuser der Stadt aus dem 19. Jh. Es wurde aufwendig und originalgetreu restauriert und bekam dafür im Jahr 2010 den nationalen Preis „Gebäude des Jahres“. Han Hadži Nikoli ist ein Gourmet- und Kulturzentrum, mit vier Restaurants, Sommergarten, Weinwirtschaft, Museum und Kunstgalerie. Ulitsa Rakovski 19 | Tel. 062 65 12 91 | www.hanhadjinikoli.com | €€–€€€


  SCHTASTLIVETSA [image: ]


  Äußerst beliebter Treffpunkt im Ortszentrum, das Interieur ist teils auf Jahrhundertwendestil getrimmt. Panoramablick auf die Stadt von der verglasten Terrasse. Bulgarische und italienische Küche (Pizza, Pasta, Risotto), spezielle Kinderkarte. Ulitsa Stefan Stambolov 79 | Tel. 062 60 06 56 | €. Ein weiterer Ableger befindet sich auf der Ulitsa Hristo Botev 3 | City Center Poltava.


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL CENTRAL


  Hotel in der Altstadt nahe der Jantra. Zentral gelegen, hauseigener Parkplatz. 15 Zi. | Ulitsa Hadži Dimitar 17 | Tel. 062 60 60 96 | www.hotelcentral-bg.com | €


  GURKO


  Google Maps


  Kleine, feine Adresse in der Altstadt in einem restaurierten Wiedergeburtshaus. Im Hotelrestaurant traditionelle Speisen. 21 Zi. | Ulitsa Gurko 33 | Tel. 062 62 78 38 | www.hotel-gurko.com | €–€€


  GÄSTEHAUS VELIKO TARNOVO


  Google Maps


  Ein einfaches Haus, aber bis zum Tsarevets-Hügel sind es von hier aus nur drei Minuten zu Fuß. Auch andere Sehenswürdigkeiten sind in der Nähe. 6 Zi. | Ulitsa Chitalischtna 9 | Tel. 089 2 77 83 27 | www.guesthousevelikotarnovo.com | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Ulitsa Hristo Botev 5 | Tel. 062 62 21 48 | www.velikoturnovo.info


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] ARBANASI


  Reiseatlas [127 D4] | Google Maps


  Das 4 km nordöstlich von Veliko Tarnovo gelegene Dorf gehört noch zu den Baudenkmälern von Veliko Tarnovo und steht ebenfalls unter Denkmalschutz. Die von wohlhabenden Händlern erbauten Häuser sind von massiven Steinmauern umgeben und mit eisenbeschlagenen Toren sowie vergitterten Fenstern versehen. Von außen erscheinen die Gebäude deshalb eher wie wehrhafte Festungen. Ganz anders zeigen sich die Inneneinrichtungen mit zierlichen Holzschnitzereien an Decken und Türen, schönen Fliesen und reicher Wandbemalung. Zehn Häuser wurden restauriert, zwei davon in Museen verwandelt, darunter das Dragostinov-Haus.


  Sehenswert unter den fünf Kirchen Arbanasis ist vor allem die [image: Insider-Tipp] Christi-Geburt-Kirche aus dem 17. Jh. mit der prächtigen Innenausstattung. Von den Kulturschätzen der beiden Klöster – Sv. Nikola und Sv. Bogoroditsa – haben die Wandmalereien in der Elias-Kapelle im Nikola-Kloster den höchsten künstlerischen Wert. Den besten Blick über das Tal bis hin zu den Gipfeln des Balkans haben Sie vom [image: ] Hotel Arbanasi Palace (19 Zi. | Tel. 062 63 01 76 | www.arbanassipalace.bg | €€), der ehemaligen Residenz Todor Živkovs.


  
    
      
        	[image: ]

        	
          BOŽENTSI

        
      

    
  


  Reiseatlas [126 C5]


  In idyllischer Stille gut 15 km südöstlich von Gabrovo liegt das Museumsdorf Božentsi. In den Gassen scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. Um die weiß getünchten, mit Steinplatten bedeckten Häuser wuchert Efeu, im Dorfzentrum stehen Brunnen und Weinstube wie vor 150 Jahren. Mehr als 100 Gebäude befinden sich unter Denkmalschutz und zeigen ein geschlossenes Bild der Wiedergeburtszeit. Sehenswert ist vor allem das Haus eines reichen Wollhändlers aus dem frühen 19. Jh., Kaschtata na Doncho Popa. Wer die Einrichtung eines bäuerlichen Heims aus dieser Zeit sehen möchte, sollte das Haus von Baba Kostadinitsa aufsuchen. Ein schönes kleines Haus im Grünen für Unterkunft und Speisen ist die Kaschta-Mehana Dvata Schtrausa (5 Zi. | Tel. 0898 89 50 04 | www.scraft.net/twoos | €)


  [image: ] ETARA


  Reiseatlas [126 C5–6] | Google Maps


  Gut 50 km südlich von Veliko Tarnovo hinter Gabrovo öffnet sich in einem Waldstück das originellste und malerischste Freilichtmuseum Bulgariens. In originalgetreuen Kopien alter Werkstätten werden 26 traditionelle Handwerke demonstriert. Durch die Gassen schlendernd können Besucher den Handwerkern bei ihrer Arbeit zuschauen. Ob in der Messerschmiede, der Walkmühle, der Holzfräserei oder der Litzenweberei – Werkzeuge, Einrichtungen, Mechanismen und Tätigkeiten sind hier fast genau in der Form zu sehen, wie sie in der Zeit der Nationalen Wiedergeburt in dieser Gegend vorherrschend waren. Es werden auch Kurse für Hobbyhandwerker angeboten. [image: Insider-Tipp] Alte bulgarische Bräuche mit Musik und Tanz werden zu Ostern, Weihnachten und an den wichtigsten bulgarischen Namenstagen zelebriert. Die hier gefertigten Teile können Sie auch kaufen – es gibt gute Qualität zu moderaten Preisen.


  Das Museumsdorf wurde von einem Privatmann gegründet, 1963 wurde es zum staatlichen Freilichtmuseum. Etara ist für Touristen gut erschlossen; in der Anlage selbst bietet der Weinkeller bulgarische Gerichte an, eine Bäckerei direkt daneben verkauft das beliebte Weißbrot dieser Gegend. In mehreren Cafés können Sie die typisch bulgarische Bjalo Sladko („weiße Süße“), eine Mischung aus Zucker, Wasser und Gewürzen, probieren.


  Auskunft unter www.etar.org oder im Hotel Stranopriemnitsa (39 Zi. | Tel. 066 81 05 80 | €), das ein Teil der Anlage ist.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Gasse im Museumsdorf Etara: Traditionelle Handwerksbetriebe wurden rekonstruiert

          
        

      
    

  


  SCHIPKA


  Reiseatlas [126 C6]


  Über Gabrovo erreicht man den für die Bulgaren unter historischen Aspekten bedeutendsten Bergpass, den Schipchenski Prohod. Im August 1877 hielten hier 6000 Russen und Bulgaren drei Tage lang einer gewaltigen türkischen Übermacht stand. Wer heute die fast 900 Stufen zur Plattform auf dem [image: ] Mahnmal für die gefallenen Bulgaren und Russen hinaufsteigt, hat einen wunderschönen Ausblick auf das Tal der Rosen und auf Sredna Gora.


  TRJAVNA


  Reiseatlas [126 C5] | Google Maps


  Einen Abstecher wert ist der 40 km südwestlich von Veliko Tarnovo gelegene Ort (12 000 Ew.), der im Bestseller-Roman „Der Medicus“ als lebhafter Handelsplatz auftaucht. Im alten Teil finden sich sehenswerte Architektur des 19. Jhs. und vor allem Zeugnisse der bekannten Mal- und Holzschnitzereischule von Trjavna. Im Daskalov-Haus wetteten einst zwei Meister, wer die schönere Zimmerdecke schnitzen kann. Ein halbes Jahr später waren zwei wunderschöne Exempel, beide mit der Sonne in der Mitte, fertiggestellt.


  
    


    BERÜHMTE BULGAREN


    Zweifellos zählen die Erfinder des slawischen Alphabets Kiril und Metodij zu den berühmtesten Bulgaren aller Zeiten. Heute macht der Aktionskünstler Christo (1935 als Christo Javaschev in Gabrovo geboren) von sich reden. Seine Großprojekte wie der „Verhüllte Reichstag“ in Berlin 1995 sorgen für spektakuläre und überraschende Perspektiven.


    Bulgarien hat berühmte Sänger hervorgebracht. Veselina Katzarova gehört zu den gefragtesten Mezzosopranistinnen der Welt. Die Opernsänger Boris Christov und Nikolaj Gjaurov galten zu Lebzeiten als die besten Bassisten der Welt. Der berühmteste bulgarische Tenor war Asparuh „Ari“ Leschnikov, Gründungsmitglied des Berliner Ensembles Comedian Harmonists. Er ging 1922 nach Deutschland, um Musik zu studieren, nebenbei arbeitete er als Kellner. Bei den Comedian Harmonists übernahm er die Partie des ersten Tenors. Nach der Auflösung des Sextetts kehrte er nach Bulgarien zurück.


    Der bulgarische Nationaldichter Ivan Vazov (1850–1921) ist außerhalb des Landes eher unbekannt. Den deutschen Lesern wird vermutlich eher der Name Ilija Trojanov geläufig sein. Der 1965 in Sofia geborene Schriftsteller verfasste mehrere Romane sowie Sachbücher und erhielt zahlreiche Literaturpreise.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Hier stehen die Kunden Schlange: Aladin Döner (Ulitsa Knjaz Aleksandar I 32 | an der Fußgängerzone | Plovdiv | tgl.) hat rund um die Uhr geöffnet und lockt mit orienalischen Imbissen zum kleinen Preis.


    [image: ] Hausgemachte Gerichte gibt es, auch zum Mitnehmen, günstig im kulinarischen Shop Kopcheto (Ulitsa Trakija 48 | hinter Hotel Alliance | www.kopcheto.net) in Plovdiv. Die Speisekarte ist riesig. Nicht zu verwechseln mit dem Restaurant Kopcheto, das sich in der Nähe befindet.
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            Bild: Felsen bei Ruse

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | RUSE | SCHUMEN


  Der Nordosten des Landes liegt etwas abseits der Hauptreiseströme. Dabei bietet er seine ganz eigenen landschaftlichen Reize.


  Die Täler der Jantra und des Beli Lom zerstückeln die Donautafel zwischen Veliko Tarnovo und Ruse in kleinere Einheiten, weiter östlich gibt es weite Flächen von Gras- und Buschland, auf denen nur Schaf- oder Ziegenherden zu finden sind. Hier liegen auch die beiden Zentren des ersten Bulgarischen Reichs im Mittel-alter: die erste Hauptstadt Pliska, die zerstört wurde, und die Nachfolgehauptstadt Preslav. Im Nordosten ist vor allem auch die türkische Minderheit mit den Zentren Razgrad und Schumen vertreten. Die Bulgaren haben jedoch nach 1878 von der türkischen Architektur wenig übrig gelassen. Beherrschend sind die Donau und das Zentrum des Nordostens, Ruse. Die Lage der Stadt an der Donau, die tief in den östlichen und weit in den mittleren Teil Europas hineinreicht, eröffnet gute Aussichten für eine neue Blüte.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Ruse

          
        


        
          	
            Die offene Atmosphäre ist spürbar, der Einfluss europäischer Baustile sichtbar
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            Skalni Cherkvi pri Ivanovo

          
        


        
          	
            Eine wahre Schatzkammer der Kunst
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            Tombul Džamija

          
        


        
          	
            Die größte Moschee Bulgariens
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            Madara

          
        


        
          	
            In den Felsen gehauene schriftliche Dokumente mit der Bezeichnung „Bulgarien“

          
        

      
    

  

  


  RUSE


  Reiseatlas [127 D2] | Google Maps

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Ploschtad na Svobodata

    Starten Sie Ihre Stadtbesichtigung in Ruse am Ploschtad na svobodata, dem Freiheitsplatz. Sie gelangen mit Bussen der Linien 16 und 20 und den Oberleitungsbussen der Linien 25, 26, 27 und 29 dorthin. Autos können in den Seitenstraßen abgestellt werden. Die Innenstadt ist klein und übersichtlich.

  

  


  Die 150 000-Ew.-Stadt h Ruse [image: ] Ruse (gesprochen mit stimmlosem, scharfem s, auch die Schreibweisen Rousse oder Russe sind richtig) ist der Atmosphäre und Tradition nach unter den bulgarischen Großstädten die offenste.


  Ruse war lange Zeit das „Tor zur Welt“, der Hafen auf Mitteleuropa ausgerichtet. Von dort kamen die Geschäftsreisenden, die nach Konstantinopel wollten. Sie brachten Gastspiele ausländischer Orchester mit und stellten neue Musik und Instrumente vor. Viel Prominenz gab der Stadt die Ehre: Kaiser Franz Joseph, Kaiserin Eugénie, Hans Christian Andersen, Franz Liszt. In Ruse wurde 1866 die erste Eisenbahnlinie Bulgariens gebaut (die nach Varna führt). Der ökonomische und kulturelle Boom war nicht zuletzt der Vielvölkergemeinschaft zu verdanken, die sich hier gebildet hatte: viele Griechen, Armenier, einige Deutsche und am zahlreichsten sephardische Juden. Der Schriftsteller Elias Canetti wurde hier 1905 geboren und verbrachte seine ersten Lebensjahre in der Stadt.


  Das Stadtbild unterstreicht den kosmopolitischen Charakter, die Architektur weist den Einfluss vieler Baustile Europas auf: Barock, Renaissance, Empire, Art nouveau beherrschen die Hausfassaden, Parks und Boulevards laden zum entspannten Bummeln ein.
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            Mitteleuropäische Architektur in Ruse

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  ISTORICHESKI MUZEJ (HISTORISCHES MUSEUM)


  Der Silberschatz aus dem Dorf Borovo, thrakisches Kunsthandwerk und Werkzeuge aus der Bronze- und der Steinzeit sind im ehemaligen Schloss Dvorets Batenberg ausgestellt; interessante ethnografische Abteilung. Tgl. 9.30–18 Uhr | Ploschtad Aleksandar Batenberg 3


  MUZEJ NA TRANSPORTA I SAOBSCHTENIJATA (TRANSPORT- UND KOMMUNIKATIONSMUSEUM)


  Vom hiesigen Bahnhof startete einst die erste Eisenbahn Bulgariens. Sie verband Ruse mit der Schwarzmeermetropole Varna. Auf den Bahngleisen sind viele alte Lokomotiven und Waggons zu besichtigen. Die Lok und der Salonwagen des Sultans Abdul Azis aus dem Jahr 1866 stehen hier, ebenso die Waggons des bulgarischen Zaren Boris III. und des sowjetischen Marschalls Tolbuhin. Mo–Fr 10–12 und 14–17 Uhr | Ulitsa Bratja Obretenovi 13


  SV. TROITSA DREIFALTIGKEITSKIRCHE)


  Die einzige christliche Kirche (1632) von größerer Bedeutung. Wie viele andere bulgarische Kirchen auch wurde sie halb in den Boden hineingebaut, damit sie nicht auffiel. Sammlung alter Ikonen. Ploschtad Sv. Troitsa 9


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          MEHANA CHIFLIKA

        
      

    
  


  Google Maps


  Traditionelle bulgarische Küche mit einigen sonst selten angebotenen Topfgerichte in volkstümlichem Ambiente. Ulitsa Otec Paisij 2 | €€


  PONTONA [image: ]


  Stilvolles schwimmendes Restaurant am Donau-Kai mit Aussicht aufs Wasser. Lokale Fischspezialitäten, bulgarische Weine. Stadthafen, Ponton 10 | €€


  DONAUFAHRTEN


  Das Ausflugsschiff Rožen kann für Tagestouren nach Svischtov oder Tutrakan gebucht werden. Der landschaftlich sehr reizvolle Ausflug nach Silistra und zurück dauert zwei Tage. Balgarsko Rechno Plavane (Ulitsa Otets Paisij 2 | Tel. 082 52 60 60 | www.brp.bg) oder Dunav Tours (Ulitsa Olimpi Panov 5 | Tel. 082 83 37 77 | www.dunavtours.bg)


  AM ABEND


  Städtische Philharmonie und Oper haben einen guten Ruf. Im März findet das Klassikfestival Martenski musikalni dni (www.roussefestival.mlnk.net) statt. Neben dem Dramatischen Theater Sava Ognjanov (Ploschtad na svobodata 4), in dem oft Canetti gespielt wird, besitzt Ruse auch ein Marionettentheater.


  ÜBERNACHTEN


  BEST WESTERN BISTRA I GALINA


  Google Maps


  Elegantes, mehrfach ausgezeichnetes Hotel im Stadtzentrum mit einer einfallsreichen Architektur, viel Komfort und Spa. 27 Zi. | 2 Ap. | Ulitsa Han Asparuch 8 | Tel. 082 82 33 44 | www.bghotel.bg | €€


  DUNAV PLAZA [image: ]


  Mitten im Zentrum gelegenes, renoviertes Hotel mit Panoramablick auf den Freiheitsplatz. Hotelrestaurant und gemütlicher Sitzgarten. Mit Parkgarage. Ploschtad Svoboda 5 | Tel. 082 82 29 50 | €–€€


  AUSKUNFT


  TOURISTIK-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Ulitsa Aleksandrovska 61 | Tel. 082 82 47 04 | www.tic.rousse.bg


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ARHEOLOGICHESKI RESERVAT CHERVEN


  Reiseatlas [127 D3]


  32 km südlich von Ruse, im Tal der Rusenski Lom befindet sich das archäologische Reservat mit Resten der mittelalterlichen [image: Insider-Tipp] Stadt Cherven. Schon die Thraker hatten hier eine Siedlung, die im 4. Jh. zu einer Festung ausgebaut wurde. Während der Herrschaft von Zar Ivan Asen II. im 13. Jh. war die Stadt ein bedeutendes politisches, ökonomisches und kulturelles Zentrum. Ihre Mauern sind bis zu einer Höhe von 5 m erhalten geblieben, ebenso ein Turm. Archäologen haben die Reste von 13 Kirchen gefunden. Tgl. 8–17 Uhr | Dorf Cherven


  NATURPARK RUSENSKI LOM [image: ]


  Reiseatlas [127 D–E 2–3] | Google Maps


  Der Naturpark liegt im Canyon des Flusses Rusenski Lom, 20 km südöstlich von Ruse. Er ist Heimat von 174 Vogelarten und vielen Tierarten wie Fledermäusen, Füchsen, Wölfen und Rotwild. Die Park-direktion ist in Ruse (Bulevard Skobelev 7 | Tel. 082 87 23 97).


  Im Tal des Flusses Rusenski Lom befindet sich das einzige noch von Mönchen bewohnte Höhlenkloster Bulgariens, das [image: Insider-Tipp] Sv. Dimitar Basarabovski (beim Dorf Besarabovo, 10 km südlich von Ruse).


  [image: ] SKALNI CHERKVI PRI IVANOVO (HÖHLENKLOSTER BEI IVANOVO)


  Reiseatlas [127 D2]


  Die 22 km südlich von Ruse gelegenen Felsen in 32 m Höhe über dem Rusenski Lom beherbergen einige der wenigen erhaltenen Denkmäler der mittelalterlichen bulgarischen Kunst: unter Unesco-Schutz stehende Wandmalereien im Höhlenkloster aus der Tarnovo-Schule. Einsiedler ließen sich im 12. Jh. hier nieder und begannen mit dem Aufbau eines Klosterkomplexes in den Felsenschluchten, dessen bekanntester Teil, eine „Die Kirche“ genannte Höhle, vermutlich 1331 bis 1371 entstand. Tgl. 9–18 Uhr
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          THRAKISCHES GRABMAL

        
      

    
  


  Reiseatlas [128 A3] | Google Maps


  Gut 80 km östlich bei Sveschtari (in der Nähe von Isperih) liegt dieses Kulturdenkmal, das in der ersten Hälfte des 3. Jhs. v. Chr. für einen thrakischen Herrscher errichtet wurde. Architektur, Wandmalereien und gesamte künstlerische Gestaltung sind einmalig in Bulgarien. Nur ein paar Kilometer weiter befindet sich der Schrein von Demir Baba, einem islamischen Heiligen. Schiitische Muslime kommen hierher, um die Heilung von Krankheiten zu erbitten; ein Wächter erklärt gern die Rituale. Die kurze Wanderung zum steinernen Grabmal lohnt schon allein wegen der pittoresken Landschaft.


  SCHUMEN


  Reiseatlas [128 A5]


  Schumen (100 000 Ew.) ist sichtbarer Ausdruck dessen, was „Geschichtemacher“ einem Stadtbild antun können.


  Abgesehen von der Tombul-Moschee sind kaum noch Spuren der osmanischen Zeit vorhanden; dafür sorgten die „nationalen Befreier“ Bulgariens nach 1878. Umso mehr zeigt sich die sozialistische Urbanisierung im Stadtkern – halbfertige „Prestigeobjekte“ reihen sich entlang der Hauptstraße. Dennoch lohnt sich ein Besuch: Neben der Tombul-Moschee sind einige Beispiele der Architektur aus dem 19. Jh. sehenswert, zudem ist die Stadt Ausgangspunkt für Ausflüge nach Preslav und Pliska sowie zum Reiterrelief von Madara. Die Höhlen von Madara, die einst als thrakische Kultstätten dienten, sind Orte der Ruhe und Entspannung.


  SEHENSWERTES


  1300 JAHRE BULGARIEN [image: ]


  Sozialistische Geschichtsinszenierung: Bulgariens Vergangenheit als pompöse Statuengruppe und mit schöner Aussicht auf Schumen. Treppe vom Bulevard Slavjanski, den Schildern südwärts durch den Park folgen


  [image: ] TOMBUL DŽAMIJA (TOMBUL-MOSCHEE)


  Größte erhaltene Moschee aus der osmanischen Zeit, 1744 von Sherif Halil Pascha errichtet. In den Bau wurden Säulen aus der Burg der ersten bulgarischen Zaren in Pliska einbezogen. Den Hof der Koranschule dominiert ein Brunnenhaus. Während der sozialistischen Ära Museum, ist die Moschee heute wieder Gebetshaus. Schöner Blick vom [image: ] Uhrenturm, dessen Glocke seit 1740 ohne Unterbrechung zu jeder vollen Stunde schlägt. Tgl. 9–18 Uhr | Ulitsa Rakovski 21
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            Tombul-Moschee: größtes erhaltenes Zeugnis osmanischer Kultur in Bulgarien

          
        

      
    

  


  WIEDERGEBURTSARCHITEKTUR


  Die größte Konzentration von Häusern aus dem 19. Jh. ist um die Ulitsa Tsar Osvoboditel herum zu besichtigen, die auch den Kern der Reste der Altstadt bildet. Nahe der Moschee steht das prachtvolle Djukmedžjan-Haus (Ulitsa Stara Planina 14), erbaut Mitte des 19. Jhs. Das Kossuth-Haus (Mo–Fr 9–17 Uhr | Ulitsa Tsar Osvoboditel 35) beherbergte für einige Monate den Führer der ungarischen Revolution von 1848, Lajos Kossuth. Das Pancho-Vladigerov-Haus (Mo–Fr 9–17 Uhr | Ulitsa Tsar Osvoboditel 136) zeigt eine Dokumentation des Patriarchen der klassischen Musik Bulgariens, aber auch eine typische Wohnungseinrichtung aus dem Anfang des 20. Jhs. Im Kammermusiksaal und im Garten finden Konzerte statt, jährlich gibt es einen Wettbewerb für junge Pianisten und Geiger.


  ESSEN & TRINKEN


  MEHANA CHIFLIKA


  Google Maps


  Traditionell eingerichtetes Restaurant, zwei Speiseräume, Sommergarten. Bulgarische Küche, Spezialitäten: gegrilltes Schweine- und Lammfleisch, auf Sach (Lehmplatte) zubereitete Gerichte. Am Fuße des Ilchov-Hügels im Stadtzentrum. Ulitsa Vladaisko Vastanie 181 | www.mehanachiflika.com | €€


  POPSHEITANOVA KASCHTA


  Volkstümlich eingerichtetes Lokal in schönem Haus aus dem 18./19. Jh. Einheimische Spezialitäten. Bei schönem Wetter Sommergarten. Ulitsa Tsar Osvoboditel 158 | Tel. 054 8 02 22 | www.popsheytanova.com | €–€€


  ÜBERNACHTEN


  ART HOTEL NIRVANA


  Google Maps


  Hotel am Fuß des Hügels mit dem Denkmal „1300 Jahre Bulgarien“. Fernöstlicher Architekturstil. Zimmer in unterschiedlichen Farben, die die Chakras (Energiezentren) des Körpers symbolisieren sollen. Türkisches Bad, Swimmingpool im Freien, Restaurant mit Café. 7 Zi. | 1 Ap. | Ulitsa Nezavisimost 25 | Tel. 054 80 01 27 | www.hotelnirvana.bg | €€


  MINALIAT VEK (DAS VERGANGENE JAHRHUNDERT)


  Denkmalgeschütztes Haus, originalgetreu und aufwendig restauriert mit der Atmosphäre eines Bürgerhauses aus dem Anfang des 20. Jhs. 7 Zi. | 2 Ap. | Bulevard Simeon Veliki 81 | Tel. 054 80 16 15 | www.minaliatvek.com | €


  SOLO


  Google Maps


  Sehr zentral gelegenes Hotel. Die Zimmer sind hell, aber eher klein. Fragen Sie nach dem Zimmer mit der großen Terrasse. 7 Zi. | Ulitsa Panaiot Volov 2 | Tel. 054 98 15 71 | www.hotelsolo-bg.com | €


  AUSKUNFT


  TOURISTIK-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Bulevard Slavjanska 17 | Tel. 054 85 77 73 | www.shumen.bg


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  FESTUNG SCHUMEN


  Reiseatlas [128 A5]


  Die Festung, 3 km im Westen, ist 3200 Jahre alt und wurde im 15. Jh. zerstört. Hier finden archäologische Ausgrabungen statt. Open-Air-Museum. Tgl. 9–17 Uhr


  [image: ] MADARA


  Reiseatlas [128 B5] | Google Maps


  Berühmtes Monumentalrelief aus dem 8. Jh., zählt zu den bedeutendsten Zeugnissen bulgarischer Kulturgeschichte. Es befindet sich an einer rund 100 m hohen Klippe unterhalb der alten Festung Madara, ca. 15 km östlich von Schumen. In der Felswand wurde auf einer Höhe von 23 m ein Reiter gemeißelt, der seine Lanze in einen liegenden Löwen gestoßen hat, daneben ein Hund. Die Inschriften sind die ältesten bekannten Quellen mit dem Wort „Bulgarien“. Tgl. 9–17 Uhr
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            Das Reiterrelief von Madara gehört zum Unesco-Welterbe der Menschheit

          
        

      
    

  


  PLISKA


  Reiseatlas [128 B4–5] | Google Maps


  Heute sieht man von Pliska (25 km nordöstlich), bis 893 Hauptstadt des Ersten Bulgarischen Reichs, nur noch wenige Ruinen. Das angeschlossene Museum bietet Hilfestellung bei der Rekonstruktion. Anlage und Museum tgl. 9–17 Uhr | Tel. 05323 20 12


  VELIKI PRESLAV


  Reiseatlas [128 A5] | Google Maps


  Der Ausgrabungskomplex der einstigen Hauptstadt des Ersten Bulgarischen Reichs (10. Jh.) befindet sich 20 km südwestlich von Schumen. Früher war die Stadt, die auf eine slawische Besiedlung zurückgeht, von zwei Festungsmauern umgeben: die innere Mauer, die Zitadelle, und die äußere, die das gesamte Stadtgebiet schützen sollte. Ein Teil der Mauer ist erhalten, ebenso Reste des Nord- und des Südtors, des Palasts, der Klöster und einiger Werkstätten. Jenseits des Südtors steht die sehenswerte Goldene Kirche. Ihr Innenraum ist mit einem Mosaik verziert. Im Museum des archäologischen Parks ist unter anderem schöne Keramik ausgestellt. Anlage und Museum Mo–Fr 9–18, Sa–So 10–18 Uhr | www.museum-preslav.com


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Szeniges Publikum, nicht teuer: Das Restaurant Happy Bar & Grill (Ploschtad na svobodata 4) steht für eine preiswerte, schmackhafte Küche. In der Fußgängerzone von Ruse gelegen.


    [image: ] Im Haus Chiflik Elena (4 Zi.) im Dorf Kjulevcha kann sich der Gast selbst verpflegen. Die Gastgeber organisieren Ausflüge, Eselsafaris und Folkloreabende mit traditionellen Speisen. Madara und Pliska sind in der Nähe. Info: Bulevard Slavyanski 48 | Schumen | Tel. 054 5 74 30 | chiflikelena.com
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            Bild: Schloss Balchik

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BURGAS | VARNA | ZLATNI PJASATSI (GOLDSTRAND)


  Die Schwarzmeerküste ist der bekannteste und beliebteste Landstrich Bulgariens. Auf 378 km Küstenlänge erstreckt sich die vielfältige Pracht, mit der die Natur dieses Land ausgestattet hat.


  Die Bulgaren teilen die Schwarzmeerküste in zwei Abschnitte: einen nördlichen mit Varna als Zentrum und einen südlichen mit dem Zentrum Burgas. Die Aufteilung hat auch etwas mit einer Spaltung in zwei schon fast ideologische Lager zu tun. Nicht wenige Sofioter schwören Stein und Bein, dass die Strände im Süden viel schöner seien, was manche Varnenser wiederum für eine der typischen Boshaftigkeiten der Hauptstädter ihnen gegenüber halten.


  Dabei verfügen beide Teile jeweils über ihren ganz eigenen Reiz. Der Norden besticht durch wunderschöne Felslandschaften um Balchik herum und insbesondere bei Kaliakra. Hier ragen rötliche Steine bis zu 60 bis 70 m hoch aus dem Meer heraus. Außerdem kann der Norden mit dem Goldstrand punkten und hat mit Varna ganz gewiss auch die interessantere Großstadt.


  Im Süden hingegen wird der Sand zusehends heller und feinkörniger. Um Primorsko wecken die üppige Vegetation und der mit Schlingpflanzen durchsetzte Wald im Mündungsgebiet des Ropotamo subtropische Gefühle. Diesen Teil schmücken mit Nessebar und Sozopol die malerischsten Städtchen.


  Ausführliche Informationen finden Sie im MARCO POLO Band „Bulgarische Schwarzmeerküste“.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Nessebar »

          
        


        
          	
            Zauberhafte Mischung aus antiken Zeugnissen, byzantinischen Kirchenbauten und bulgarischer Architektur des 19. Jhs.
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            Altstadt von Sozopol »

          
        


        
          	
            Das Fischerdorf hat sich seine Ursprünglichkeit und Ruhe bewahrt
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            Varna »

          
        


        
          	
            In der Schwarzmeermetropole ist in den Sommermonaten jeden Abend Party

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Arheologicheski Muzej »

          
        


        
          	
            Prunkstück des archäologischen Museums in Varna sind Funde aus einer Jahrtausende alten Totenstadt
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            Rimski termi »

          
        


        
          	
            Überreste der römischen Bäder aus dem 2. und 3. Jh. in Varna auf 7000 m2
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            Kap Kaliakra »

          
        


        
          	
            Rotgoldene, wild zerklüftete Felsen ragen 70 m hoch über dem Meer

          
        

      
    

  

  


  BURGAS


  Reiseatlas [135 D–E3]


  Burgas (230 000 Ew.) ist eine Industriestadt und das ökonomische, administrative und kulturelle Zentrum der südlichen Schwarzmeerküste Bulgariens.


  Einige Kilometer nördlich befindet sich die größte Erdölraffinerie der Balkanhalbinsel. Auch der größte Hafen des Landes sowie einer der meistfrequentierten Flughäfen Bulgariens gehören zur Stadt. Für die meisten Touristen ist Burgas nur eine Durchgangsstation für die südliche Schwarzmeerküste. Eine Fußgängerzone mit Cafés und Restaurants sowie den obligatorischen Souvenirangeboten lädt allerdings zum Schlendern ein.


  SEHENSWERTES


  In der Stadtmitte konzentrieren sich die wichtigsten Sehenswürdigkeiten um die Straßenzüge Aleksandrovska und Aleko Bogoridi. Zu erwähnen sind das Archäologische Museum (Bogoridi 21 | Mo–Sa 9–16.45 Uhr) und die Kathedrale Sv. Sv. Kiril i Metodij sowie die kleine Armenische Kirche (Ulitsa General Major Lermontov).


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Das Städtchen Nessebar lädt zum Flanieren ein

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  RESTAURANT GROLSCH


  Google Maps


  Das volkstümliche Restaurant bietet Fisch, Meeresfrüchte und Steakspezialitäten. Primorski Park | im Meeresgarten beim Café Flora | €


  RESTAURANT POD LIPITE (UNTER DEN LINDEN)


  Das Haus war Treffpunkt bulgarischer Kaufleute. Im Restaurant bekommen Sie traditionelle und feine bulgarische Küche. Sommergarten. Ulitsa Aleksandar Batenberg 14 | €€–€€€


  AM ABEND


  Burgas besitzt ein Philharmonisches Orchester, Theater und Oper. Im Sommer gibt es Vorstellungen im Meerespark. Mitte August findet das Rock- und Pop-Festival Spirit of Burgas am Zentralstrand statt. Auch das Folklorefestival Ende August ist ein Highlight. Szenetreff ist der Club Addict (Ulitsa Vazraždane 6).


  ÜBERNACHTEN


  BURGAS PLAZA


  Google Maps


  Bestens eingerichtetes, kleines Haus mit großem Komfort. 11 Zi. | 5 Ap. | Bulevard Bogoridi 42 | Tel. 056 84 62 94 | www.plazahotel-bg.com | €€€


  FORS


  Einfaches Hotel im Stadtzentrum mit elegantem Restaurant. Alle Zimmer mit Klimaanlage, kostenloses Wifi. 20 Zi. | 2 Ap. | Ulitsa Konstantin Fotinov 17 | www.hotelfors-bgo.com | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATIONSZENTRUM


  Google Maps


  Ulitsa Hristo Botev | Fußgängerunterführung am Theater | Tel. 056 82 57 72 | www.tic.burgas.bg. Service für Touristen auch im Foyer des Hotels Bulgaria.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  KITEN, LOZENEC, AHTOPOL UND SINEMOREC


  Reiseatlas [135 F5]


  Je weiter man nach Süden fährt, desto höher die Temperaturen, desto heißer der Sand, desto [image: Insider-Tipp] ursprünglicher die Umgebung. Deshalb lohnt sich die Fahrt nach Kiten, Lozenets, Ahtopol und Sinemorets. Der Süden bietet für Zeltbegeisterte hervorragende Möglichkeiten, abseits der frequentierten Orte ein Plätzchen zu finden. Die Busanbindung an die nächstgrößeren Orte ist gut.


  
    
      
        	[image: ]

        	
          NATURRESERVAT ROPOTAMO

        
      

    
  


  Reiseatlas [135 E4] | Google Maps


  Ungefähr 10 km südlich von Sozopol, in einem sumpfigen Waldgebiet, sollten Sie unbedingt einen Zwischenstopp für eine kleine Schiffsrundfahrt einlegen. Das Naturreservat (Naroden Park) Ropotamo, einst das exklusive Jagdgebiet von KP-Führer Živkov, ist heute zumindest im Hochsommer ein fast tropisch anmutendes Pflanzen- und Tierparadies. Sobald zehn Interessenten zusammen sind, legen die Ausflugsschiffe ab. Von der Straße aus ausgeschildert


  [image: ] NESSEBAR


  Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


  Die kleine Stadt ist eine Bilderbuchschönheit, 35 km nordöstlich auf einer Felsenhalbinsel gelegen. Nessebar (9000 Ew.) macht seine antike Herkunft auf engem Raum sichtbar. Die Stadt zeigt prächtige Zeugnisse der mittelalterlichen Baukunst und ist von malerischen Häusern der Wiedergeburtsarchitektur in verwinkelten Gassen übersät. Man sieht bereits während der Anfahrt links die Windmühle, dahinter Reste der antiken Stadtmauer am Hafen. Es erwartet Sie eine einzigartige Ansammlung von teilweise noch erhaltenen mittelalterlichen Kirchenbauten.


  Die romantische Atmosphäre entsteht aber durch die Architektur des 19. Jhs.: Sowohl der Fassade wie des Interieurs wegen sind das Lambrinov-Haus und mehr noch das Muskojani-Haus besonders sehenswert. Insgesamt sind 60 Häuser aus der sogenannten Wiedergeburtszeit erhalten. Mit den zahlreichen Hotels und Restaurants ist Nessebar touristisch gut erschlossen. Die Kommerzialisierung stößt hier bald an ihre Grenzen. Indivi-dualtouristen sollten Nessebar vor allem in der Vor- und Nachsaison besuchen.


  Wenn Sie Ihren Kaffee mit der Aussicht von einer Felstribüne am Meer trinken möchten, sollten Sie im [image: ] Bistro Zornitsa (€) in der Nähe der alten Metropolitenkirche einkehren. Fisch gibt es überall auf der Halbinsel; schön sitzen Sie im Restaurant Neptun (€) und auf einer der Terrassen des Restaurants Andromeda (Ulitsa Ivan Aleksandar 19 | €€). Das Restaurant [image: ] Chevermeto (am Südstrand | www.chevermeto-nessebar.com) direkt am Meeresufer bietet traditionelle bulgarische Küche und Cheverme. Im Sommer tanzen hier Feuertänzer, die Nestinari, auf glühenden Kohlen. Auskünfte über Veranstaltungen, Ausflüge etc. erhalten Sie im Touristischen Informationszentrum (Ulitsa Mesembria 10 | Tel. 0554 4 26 11 | www.visitnessebar.org).


  SLANCHEV BRJAG (SONNENSTRAND)


  Reiseatlas [135 E2]


  Sonnenstrand, 35 km nördlich von Burgas, ist der größte Ferienkomplex des Landes. Am 8 km langen, halbkreisförmigen Strand befinden sich über 100 Hotels, mehr als 130 Lokale, medizinische Zentren, Freilichttheater, Sportstätten und Geschäfte. Der Ferienkomplex war schon immer darauf bedacht, sich als kinder- und familienfreundlich zu präsentieren, doch leidet er an den üblichen Schwächen eines Touristenghettos. Besonders in den letzten Jahren ist Sonnenstrand ein negatives Beispiel für unkontrollierte Bauwut geworden. Die meisten der Hotel- oder Wohnbauten stehen leer oder sind nur halbfertig, da ausländische Investoren und Käufer ausbleiben.
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            Im Sommer liegt die Wassertemperatur an der Schwarzmeerküste bei perfekten 22° C

          
        

      
    

  


  SOZOPOL


  Reiseatlas [135 E4] | Google Maps


  Die [image: ] [image: ] Altstadt von Sozopol (5000 Ew.) ist 30 km südöstlich von Burgas auf einer Felsenhalbinsel gelegen und beherbergt eine Fülle von attraktiven Häusern aus dem 19. Jh. Zypressen säumen die mit Kopfsteinpflaster bedeckten Gassen, in der Sonne trocknen Fischernetze und unter den Dachgesimsen die Fische.


  Von den Kirchen ist vor allem Sv. Bogorodica mit ihren Ikonen und Schnitzereien sehenswert. Das Archäologische Museum beherbergt eine bemerkenswerte Sammlung griechischer Vasen. Die schönsten Häuser, Cafés und Restaurants finden Sie im Bereich der Straßen Ulitsa Apolonija und Kiril i Metodij. Zu empfehlen sind das Vjatarna Melnica (Ulitsa Morski Skali 27 | €€), auf das Sie treffen, wenn Sie geradewegs durch den Ort laufen (leicht zu erkennen an der kleinen Windmühle), und Ksantana (€€). Beide Häuser servieren Fischgerichte und nationale Spezialitäten. [image: Insider-Tipp] Fisch mit Knoblauchsauce nach hauseigenem Rezept bietet das Restaurant Kirik (Ulitsa Ribarska 77 | €).


  VARNA


  

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Kreuzung Bulevard Knjaz Boris und Bulevard Slivnitsa: Hier sollten Sie mit Ihrem Rundgang beginnen. Busse der Linien 8, 9 und 14 fahren zum Ausgangspunkt (Bushaltestelle Sevastopol). Lassen Sie das Auto in Varna besser stehen, denn die Parkplatzsituation im Zentrum ist schwierig. Versuchen können Sie es auf dem Parkplatz des Hotels Cherno More direkt an der Kreuzung.

  

  


  


  Reiseatlas [129 D5] | Google Maps


  Natürlich ist [image: ] Varnas zauberhafte Lage das Kapital der Stadt (350 000 Ew.), aber die Einwohner haben auch etwas daraus gemacht.


  Neben den Stränden (Nord, Zentral, Süd) wurde ein wunderschöner, riesiger Meerespark angelegt, der zum Flanieren einlädt. Die Altstadt von Varna – wo Griechen 570 v. Chr. den Ort Odyssos gründeten – befindet sich nicht gerade in musealem Zustand. Sie verbreitet den heimeligen Charme einer gewachsenen Siedlung. Als „heilkräftigsten Seekurort im südöstlichen Europa“ bezeichnet ein Reiseführer aus den 1920er-Jahren die Küstenstadt. Die Badanlage mit den Umkleideräumen aus dieser Zeit ist erhalten geblieben. Heute haben sich hauptsächlich Restaurants, Bars, Clubs und Diskotheken in den Anlagen angesiedelt. Tausende Menschen tummeln sich bis in die Morgenstunden auf der 3 km langen Stadtpromenade. Die Preise sind moderat, ein Cocktail kostet gerade mal 2 Euro. Am Hausstrand Varnas sind die Einheimischen zumeist unter sich. Dabei hat Varna einiges zu bieten: u. a. ein herausragendes Festival für klassische Musik, Theater, Oper und Ballett, das auch internationale Stars anzieht. Vornehmlich im Festivalkomplex, aber auch auf den schönen Freilichtbühnen im Meerespark kann man so manche laue Sommernacht mit schönen Klängen verbringen.
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            Zur Abwechslung mal ins Archäologische Museum nach Varna

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] ARHEOLOGICHESKI MUZEJ (ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM)


  Die Prunkstücke der Kollektion (50 000 Exponate aus der vorgeschichtlichen Zeit bis zum Mittelalter) sind die Funde aus einer Grabstätte der Kupferzeit (5000–4000 v. Chr.). Mehr als ein Drittel der freigelegten Grabstätten aus jener Zeit enthielt kein Skelett, sondern nur symbolische Grabbeigaben: viel Schmuck, Gegenstände aus purem Gold, zylinderförmige Perlen, aber auch Werkzeuge und Gefäße. Der Schmuck gehört zu den ältesten Goldschmiedefunden überhaupt. Im Museum ist auch eine Ausstellung bulgarischer Ikonen aus dem 16.–19. Jh. zu besichtigen. Di–So (im Winter Di–Sa) 10–17 Uhr | Bulevard Marija Luiza 41 | www.amvarna.com


  ETNOGRAFSKI MUZEJ (ETHNOGRAFISCHES MUSEUM)


  In einem der wenigen restaurierten Häuser der Wiedergeburtszeit wird der Alltag in der Region um die Wende zum 20. Jh. gezeigt – Trachten, Handwerk und Schmuck, Szenen volkstümlicher Feste und Rituale sowie die Originaleinrichtung einiger Räume aus dieser Zeit. Di–So (im Winter Mo–Fr) 10–17 Uhr | Ulitsa Panagjurischte 22


  MORSKA GRADINA (MEERESGARTEN)


  Der Meeresgarten beginnt am Hafen und erstreckt sich über mehrere Kilometer die Küste entlang. Die riesige Parkanlage wurde im Jahr 1878 angelegt und über die Jahrzehnte vergrößert. Im Meeresgarten befinden sich einige Museen (Naturkundemuseum, Marinemuseum), das Planetarium, das Delphinarium, das Aquarium und der Zoo. Im Park gibt es Restaurants und Cafés, Tennisplätze und ein Freilichttheater, auch einen Kinderbereich mit Paddelbooten, Rutschen und andere Attraktionen für die Kleinen. Der Meeresgarten ist ein beliebter Treffpunkt für die Bewohner von Varna, besonders an den heißen Sommertagen.


  [image: ] RIMSKI TERMI (RÖMISCHE THERMEN)


  Varna gehörte im 2. und 3. Jh. zum Römischen Reich. Das milde Klima und die heilenden Mineralquellen zogen wohlhabende Römer an. Die Überreste der 10 000 m2 großen Badeanstalt im Südosten der Stadt gewähren einen Einblick in die römische Badekultur. Etwa drei Viertel des Areals nehmen Thermal-bäder ein. Freigelegt wurden Reste des Kanalsystems, der Wasserbecken sowie von zahlreichen Räumen und Hallen, von denen einige imposante Höhen erreichen. Di–So (im Winter Di–Sa) 10–17 Uhr | Ulitsa San Stefano/Ecke Han Krum


  SV. USPENIE BOGORODICHNO (MARIÄ-HIMMELFAHRT-KATHEDRALE)


  Die Kathedrale von Varna wurde 1884–86 errichtet. Sehenswert ist vor allem der Ikonostas, die dreitürige Bilderwand, die von makedonischen Meistern aus Debar geschaffen und 1912 angebracht wurde; die reiche Wandbemalung stammt aus den Jahren 1949/50. Tgl. 7–18 Uhr | Ploschtad Mitropolit Simeon 8


  ESSEN & TRINKEN


  LA FAMILIA


  Google Maps


  Italienische Küche, große Auswahl, alle Zutaten werden hier hergestellt. Ulitsa Bregalnica 1 | €


  
    
      
        	[image: ]

        	
          MR. BABA

        
      

    
  


  Google Maps


  Das Restaurant in Form einer Galeone aus dem 15. Jh. in Originalgröße. Die Gäste sitzen im Inneren und auf dem Deck des Schiffes, direkt am Strand in der Nähe der großen Seebrücke. Mr. Baba bietet Fisch, Meeresfrüchte sowie andere Gerichte und hat einen eigenen Sommelier. Eine Reservierung ist zu empfehlen. Südstrand | Tel. 052 61 46 29 | www.mrbaba.net | €€€


  PETTE KJOSCHETA (DIE FÜNF ECKEN)


  Kleine, gemütliche Mehana mit traditioneller bulgarischer Küche nach Hausmannsrezepten. Ulitsa Graf Ignatiev 29


  Es gibt eine zweite Mehana: Pette Kjoscheta 2 (Ulitsa Tsarevets 38 | €€).


  EINKAUFEN


  Die Fußgängerzone bietet so ziemlich alles, was das Herz begehrt. In der Ulitsa Knjaz Boris I finden Sie Nippes, Souvenirs, hin und wieder ein gutes Paar Schuhe oder ein schönes Kleidungsstück.


  AM ABEND


  Von Mitte Juni bis Mitte August finden fast täglich Konzerte, Opern- oder Ballettaufführungen von Ensembles aus aller Welt statt. Eine angesagte Diskothek ist X-travaganca (Ulitsa Krajbrežnaja Aleja) am Strand Ribarskija Plaž.


  ÜBERNACHTEN


  Die zahlreichen Reisebüros in der Stadt vermitteln Hotels und Privatquartiere.


  ART HOTEL


  Familiäres Boutiquehotel im Zentrum, zwei Gehminuten vom Unabhängigkeitsplatz. Einige Zimmer haben einen Balkon. 16 Zi. | Ulitsa Preslav 59 | Tel. 089 7 84 13 63 | www.arthotelbg.com | €


  CHERNO MORE BLACK SEA CASINO HOTEL


  Google Maps


  Mitten im Zentrum und nahe am Meerespark Morska Gradina gelegen ist dies das größte und auch komfortabelste Hotel. Vom [image: ] Panoramarestaurant aus haben Sie einen [image: Insider-Tipp] wunderschönen Blick über die Stadt. 153 Zi. | Bulevard Slivnitsa 33 | Tel. 052 61 22 43 | www.chernomorebg.com | €€–€€€


  VILLA DUCHESS


  Google Maps


  Das moderne Hotel hat seinen Sitz in einer alten Villa im Meerespark. Das Haus gehört dem bulgarisch-niederländischen Kulturzentrum. 8 Zi. | Ulitsa Saltanat 64 | Tel. 052 71 66 44 | www.duchess.nl | €€


  AUSKUNFT


  BG TOURS VARNA


  Google Maps


  Ulitsa Bdin 25 | Tel. 052 60 14 48 und 052 61 21 44 | www.bgtoursvarna.com


  Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.columbus-tour.com.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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          EVKSINOGRAD

        
      

    
  


  Reiseatlas [129 D5]


  Am östlichen Ortsrand von Varna, eine Abfahrt vor Sv. Sv. Konstantin i Elena, liegt Schloss Evksinograd, die Sommerresidenz der Zaren. Fürst Alexander von Battenberg erholte sich hier, und Zar Boris III. nutzte das Anwesen als Sommerresidenz. Todor Živkov, Chef der Kommunistischen Partei, nächtigte allerdings nur im sogenannten Sommerbungalow. In der Vinothek werden hauseigene Weine verkostet. Exkursionen in den Park und Schloss gegen Voranmeldung (Tel. 052 39 31 50 oder 052 39 31 40). Einlass nur als Gruppe (7–30 Teilnehmer). Mo–Fr 10–15, Sa/So 9–14 Uhr | euxinograde.bg


  POBITI KAMANI (STEINERNER WALD)


  Reiseatlas [129 D5]


  Wie diese Formation von Steinsäulen rund 20 km westlich entstanden ist, ist nicht bekannt. Die Säulen ragen bis zu 6 m in die Höhe, ihre Fundamente weisen beträchtliche Größenunterschiede auf. Sie sehen aus wie Tropfsteingebilde, nur dass sie an der Oberfläche stehen. Experten schätzen ihr Alter auf 50 Mio. Jahre. Auf der Straße nach Sofia, Richtung Devnja


  SV. SV. KONSTANTIN I ELENA


  Reiseatlas [129 D5]


  Eigentlich ist dies der älteste Kurort Bulgariens, dennoch ist er etwas weniger bekannt und liegt schön versteckt zwischen Varna und Goldstrand. Die Sonne können Sie am Strand gleich in mehreren kleinen, windgeschützten Buchten genießen.


  Das Leben geht hier noch etwas ruhiger vonstatten, dennoch müssen Sie auf abendliche Unterhaltung in den zahlreichen Restaurants und Cafés der zentralen Einkaufsmeile nicht verzichten. Ein großer, bewaldeter Kurpark lädt zum Flanieren ein. Das Kloster Sv. Konstantin datiert aus dem 15. Jh. und gab dem Ort seinen Namen.


  Von den Hotels ragt (auch im buchstäblichen Sinn) das Grand Hotel Varna (235 Zi. | Tel. 052 36 10 89 | www.grandhotelvarna.com | €€€) mit empfehlenswertem, aber teurem [image: ] Restaurant heraus. Ein angenehmes Café mit gutem Kuchen und schöner Aussicht ist das [image: ] [image: Insider-Tipp] Panorama in der zwölften Etage des Internationalen Hauses der Wissenschaftler im Hotelkomplex Frederik J. Curie.
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            Faszinierendes Naturphänomen: der Steinerne Wald mit bizarren Felssäulen

          
        

      
    

  


  ZLATNI PJASATSI (GOLDSTRAND)


  Reiseatlas [129 E5]


  Die reine Feriensiedlung Zlatni Pjasatsi nördlich von Varna ist die am besten gelungene Großanlage am Schwarzen Meer.


  Goldstrand zeichnet vor allem eine schöne Verbindung zwischen dem ruhigen Strand und den waldbedeckten Abhängen aus, die sich terrassenförmig zum Meer erstrecken. Das sorgt für eine gemütliche Atmosphäre in der Anlage.


  Der 3,5 km lange Strand erreicht teilweise eine Breite von 100 m und ist mit feinkörnigem, golden schimmerndem Sand bedeckt. Neben den Hotels finden Besucher hier unzählige Restaurants, Diskotheken, Bars und Einkaufsmöglichkeiten. Regelmäßig verkehren die typischen Bimmelbahnen im Seebad und halten an allen wichtigen Zielen. Die Badesaison dauert von Mitte Mai bis Mitte Oktober. Im Frühling bleibt es etwas länger kalt, dafür ist der Herbst umso länger mild.


  ESSEN & TRINKEN


  Mit Restaurants, Cafés und Bars ist der Goldstrand hervorragend ausgestattet. Im Koscharata (€–€€) und im Tsiganski Tabor (€–€€) werden zu guten Gerichten vom Grill Folkloremusik und Volkstänze geboten.
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          RIVIERA

        
      

    
  


  Google Maps


  Das Fischrestaurant wird auch Ribkata (das Fischlein) genannt. Es liegt unmittelbar am Strand, bietet fangfrischen Fisch und eine hervorragende Fischsuppe. Auf dem Holiday-Club-Gelände Riviera | €€–€€€


  FREIZEIT & SPORT


  Ausrüstungen fürs Segeln, Surfen, Wasserskifahren und Parasailing können z. B. am zentralen Strand beim Yachtclub gemietet werden. Viele Hotels haben Hallen- und/oder Freibäder und Tennisplätze wie das Prima Sol Sunlight und Berlin Green Park.


  Goldstrand und Umgebung lassen sich gleich auf mehreren Fahrradwegen erkunden. Fahrräder und Velorikschas können Sie an zahlreichen Stellen ausleihen.


  AM ABEND


  Am Abend locken neben vielen anderen die beliebten Diskos Papaya und der Arrogance Club.
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            In der Ferienanlage Goldstrand ist für Unterhaltung am Abend gesorgt

          
        

      
    

  


  ÜBERNACHTEN


  Für Individualreisende wird es im Sommer schwierig, ein Zimmer zu ergattern.


  IMPERIAL


  Google Maps


  Ein etwas sperriges Bauwerk, das aber mit allem Wichtigen ausgestattet ist. Hier nächtigten in der Präsidentensuite unter anderem schon François Mitterrand und Erich Honecker. Mit schönem a Café mit Meeresblick. 46 Zi. | 28 Ap. | Tel. 052 38 67 07 | www.rivierabulgaria.com | €€€


  HOTEL PERUNIKA


  Etwas einfacher und günstiger, aber mit eigenem Pool. 163 Zi. | Tel. 052 35 53 10 | www.perunika.com | €€


  AUSKUNFT


  Informationen für Touristen gibt es in den einzelnen Hotels, auch in den Reisebüros in Varna. www.goldensands.bg


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ALADŽA MANASTIR (HÖHLENKLOSTER ALADŽA)


  Reiseatlas [129 D5]


  Höhlenkloster aus dem 13. oder 14. Jh. In den Kalksteinfelsen sind zwei Stockwerke ausgehöhlt, die durch eine Treppe verbunden waren. Schöner Anblick von den [image: ] Kalksteinfelsen, außerdem haben Sie einen reizvollen Ausblick auf das Schwarze Meer. Oberhalb des Goldstrands können Sie einen Spaziergang durch die Wälder machen. Mit Holzbänken und kleinen Wasserquellen. Sommer tgl. 9–18 Uhr, Winter Di–So 9–16 Uhr


  ALBENA


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  10 km nördlich mit mehr als 50 Hotels, drei Campingplätzen und einem 7 km langen und bis 100 m breiten Strand. Viele Sportstätten, Geschäfte, Angebote für Kinder und Lokale. Albena befindet sich in unmittelbarer Nähe zum 183 ha großen [image: ] Naturreservat Baltata. Im schwer zugänglichen Wald sind zahlreiche Pflanzen- und Tierarten beheimatet. Am Rand stehen Beobachtungsbrücken, z. B. beim Hotel Gergana.


  Südlich von Albena in Richtung Kranevo befindet sich ein FKK-Strand. www.albena.bg


  20 km westlich von Albena im Dorf Prilep Reiseatlas [129 D4] liegt die Anlage [image: Insider-Tipp] Chiflika Chukurovo (www.bulgarianecotravel.net) mit der Atmosphäre eines alten bulgarischen Landguts. Traditionelles Restaurant mit ausgezeichneter Küche und riesiger Speisenauswahl. Hotelzimmer mit Swimmingpool, Weinkeller, Museum und Pferdestall.


  BALCHIK [image: ]


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  Durch die Stadt und an der Küste entlang ziehen sich Kalksteinfelsen. Besonders zu empfehlen: die Anlage Dvoretsa (tgl. 9–20 Uhr) mit dem Schloss der rumänischen Königin Maria und dem Park, der einen botanischen Garten und eine große Kakteensammlung beherbergt.


  In der [image: Insider-Tipp] Allee der Verliebten können Sie christlich-orthodoxe Trauungen beobachten. Auf dem Gelände befinden sich zwei Restaurants. Bei einer Weinprobe im [image: ] Gostnata na kralitsata (Wohnzimmer der Königin) können Sie einige Möbelstücke der Königin Maria besichtigen. Mit [image: ] Sommerterrasse. www.balchik.de


  Vom Hafen in Balchik aus bieten sich gemütliche, entspannende [image: ] Schiffstouren die Bucht entlang an, z. B. auf der „Aurora“ mit Skipper Miro. Fragen Sie im Hafen nach ihm.


  
    
      
        	[image: ]
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  Reiseatlas [129 F3] | Google Maps


  Die letzten Kilometer vor der bulgarisch-rumänischen Grenze sind ein Naturparadies mit weißen Stränden und unberührter Steppenlandschaft. Hier liegt der Durankulak-See, nur ein schmaler Sandstreifen trennt ihn vom Schwarzen Meer. Das flache Gewässer ist ein wichtiges Biotop und Heimat für 260 Pflanzen- und Tierarten sowie Hauptüberwinterungsgebiet für viele Vögel.


  Die Reste einer 6000 Jahre alten Siedlung auf der großen Insel können Sie auch zu Fuß erreichen.


  Ornithologische Wanderungen und Übernachtungsmöglichkeiten (€–€€) finden Sie beim Informationszentrum Branta Birding Lodge (an der Hauptstraße zur Grenze | Tel. 05473 92 93 | www.birdinglodge.com).


  KAMEN BRJAG


  Reiseatlas [129 F4]


  18 km östlich von Kavarna und 5 km nördlich von Kap Kaliakra liegt Kamen Brjag (Steinufer) an einer [image: ] romantischen Steilküste. Bringen Sie Grillfleisch mit, denn hier gibt es ein [image: ] kostenloses Feuer an einer Naturgasquelle, das Sie nutzen können.


  Nebenan befindet sich das Naturreservat mit der archäologischen Ausgrabungsstätte [image: Insider-Tipp] Jailata mit 4000 Jahre alten thrakischen Gräbern, Opferaltar und Resten einer Festung aus der frühbyzantinischen Zeit (5. Jh.). Die Höhlen an der Steilküste warenin der Antike bewohnt. Die Reste der Höhlenstadt sind nur an wenigen Stellen schwer zugänglich. Infos am Eingang des Naturreservats (Infocenter mit Parkplatz) oder im Historischen Museum (Ulitsa Chernomorska 1b | Kavarna | Tel. 0570 8 21 50). Einheimische bieten Gästezimmer an. Im Dorf gibt es ein kleines Hotel mit Restaurant, das Trite Kestena (Drei Kastanien) (7 Zi. | Tel. 0570 4 27 59 | €)


  [image: ] KAP KALIAKRA [image: ]


  Reiseatlas [129 F4–5] | Google Maps


  Die Felsen der Steilküste ragen bis zu 70 m hoch aus dem Meer, es bietet sich ein wunderschöner Blick auf den [image: ] Sonnenuntergang. Früher diente das Kap Kaliakra der Verteidigung, schon die Thraker bauten hier eine Festung. Überreste der Festungsmauern wurden freigelegt und teilweise etwas unbeholfen wieder errichtet.


  Das Denkmal der toten Mädchen symbolisiert den Freitod der Jungfrauen, die den Osmanen als Gegenleistung für die Verschonung der Festung ausgeliefert werden sollten.


  Auf dem Weg zum Kap zwischen Kavarna und Kaliakra befindet sich das Dorf Balgarevo, in dem Angehörige der Gagausen leben. Diese Minderheit spricht türkisch, ist ethnisch aber den Bulgaren zuzurechnen. 300 m davor führt eine Straße zum Dalboka (€€), einem einfach ausgestatteten Restaurant gegenüber der gleichnamigen Muschelfarm, mit einmaliger Küche: [image: Insider-Tipp] Muscheln gefüllt mit Reis, Käse oder Äpfeln, Muschelsalate und Suppen.


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Baj Ganju – Die satirischen Erzählungen sind über 100 Jahre alt, aber der Klassiker von Aleko Konstantinov ist immer noch der Spiegel der bulgarischen Seele. Im Antiquariat zu finden


    [image: ] Mission: London – Alek Popovs köstlicher Roman über eine bulgarische Botschaft in London, in der sonderbare Dinge passieren: Das Buch traf den Nerv der Wendezeit und bietet amüsante Einblicke in die bulgarische Mentalität


    [image: ] Engelszungen – Der in Wien lebende junge Autor Dimitré Dinev verpackt das bulgarische 20. Jh. in einen sprachgewaltigen, mitreißenden Familienroman


    [image: ] Lesereise Bulgarien – Reportagen aus Bulgarien, aufgeschrieben vom Journalisten Thomas Magosch(2009)


    [image: ] Affen im Winter – Im bulgarisch-deutschen Spielfilm (2006) suchen drei bulgarischen Frauen ihren Weg zum Glück


    [image: ] Vorwärts und nie vergessen – Die „Ballade über bulgarische Helden“ zeigt die Verbrechen des kommunistischen Regimes. Ilija Trojanov, Autor der ZDF-Dokumentation (2007), begleitet ehemalige politische Häftlinge an die Orte des Schreckens. Für sein Buch „Die fingierte Revolution“ hat er die jüngste Geschichte Bulgariens recherchiert


    [image: ] Eastern Plays – Die Brüder Itso und Georgi werden vom Schicksal auf eine harte Probe gestellt. Trotz des harten Plots – Xenophobie und rechtsradikale Jugendbewegung – ein berührender und mehrfach ausgezeichneter Film (2009)

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Nicht so flexibel wie mit dem Mietauto, aber dafür billiger: Mit dem Minibus erreichen Touristen und Einheimische fast jeden kleinen Ort sowohl an der Schwarzmeerküste als auch in der Umgebung. Mehrere Fahrten starten täglich vom Avtogara Burgas (neben dem Bahnhof | Burgas) oder Minibus Avtogara (Minibusbahnhof) (Ulitsa Dobrovoltsi 7 | Varna). Tickets in Burgas im Busbahnhof bzw. in Varna im Büro gegenüber (Tel. 052 50 00 39 | 052 44 83 49) oder direkt im Bus.


    [image: ] Ferien am Schwarzen Meer sind ohne den Fischimbiss Zaza nicht denkbar: kleine, kurz in heißem Öl gebratene Sprotten, die im Ganzen verzehrt werden. An den Strandbars der Küstenorte ist diese günstige Delikatesse immer frisch erhältlich (50 Cent bis 1 Euro).
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            Bild: Landschaft im Balkangebirge

          
        

      
    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert


  


  [image: ] [image: ] ZENTRALBULGARIEN: BALKAN, ROSEN UND GESCHICHTE


  
    Diese Route vereint drei landschaftliche Schönheiten: den Balkan, das Tal der Rosen und den Ausblick auf das Mittelgebirge Sredna Gora. Sie führt zu Schauplätzen der bulgarischen Geschichte, die in der Periode der Nationalen Wiedergeburt und während des Befreiungskampfs gegen das Osmanische Reich wichtig waren.

  


  Die gesamte Strecke beträgt 150 km, die reine Fahrzeit liegt bei zweieinhalb bis drei Stunden. Wegen der vielen Sehenswürdigkeiten ist es jedoch sinnvoll, zwei Tage einzuplanen und über Nacht einen Zwischenstopp in Kazanlak einzulegen.


  Beginnen Sie den Ausflug mit einem Rundgang durch Koprivschtitsa, ein bezauberndes Städtchen. Von hier aus sind es 13 km bis zur Landstraße Nr. 6, auf die Sie nach rechts Richtung Kazanlak und Burgas einbiegen. Nun befinden Sie sich auf der „Linie am Fuß des Balkan“ (Podbalkanska Linija), wie sie von den Bulgaren genannt wird.


  Die nächste Attraktion beginnt auf der Höhe von Klisura: Von hier bis Kazanlak (knapp 90 km) ist die gesamte Strecke durch das Tal der Rosen gewissermaßen rosengetränkt – freilich nur, wenn Sie in der Blütezeit im Mai oder im frühen Juni fahren. Von Kazanlak aus geht es dann auf der E85 in den Balkan hinein. Auf dem Weg nach Gabrovo ragen zwei Sehenswürdigkeiten heraus: der Schipka-Pass und das Freilichtmuseum Etara. Die Gedächtniskirche im Dörfchen Schipka und der Blick vom Mahnmal für die gefallenen Bulgaren und Russen, das sich auf dem Schipka-Gipfel befindet, gehören zu den Highlights dieser Route. Ein Abstecher zum 12 km östlich des Schipka-Passes gelegenen Gipfel Buzludža mit seinem prächtigen Nationalpark und einem skurrilen, raumschiffähnlichen Gebäude, das der Kommunistischen Partei einst als Versammlungsort diente, ergänzt die Tour.


  Den krönenden Abschluss der Route bilden der Gang durch die nachgebildeten Werkstätten aus der Zeit der Nationalen Wiedergeburt im Freilichtmuseum Etara und der anschließende Gaumenschmaus im Weinkeller. Quasi gleich hinter Etara, die Anhöhe hinauf, befindet sich das [image: Insider-Tipp] Sokolski-Kloster, eine ebenso schöne wie beschauliche Anlage aus der Mitte des 19. Jhs., die auf einem steilen Felsen sitzt.


  Wer den Ausflug um einen Tag verlängern möchte, sollte das Museumsstädtchen Božentsi und das für seine Architektur aus dem 19. Jh. bekannte Örtchen Trjavna besuchen. Von dort ist es auch nicht mehr weit bis Veliko Tarnovo und Arbanasi, einer eindrucksvollen Dorfanlage unter Denkmalschutz.


  


  [image: ] [image: ] [image: ] RILA UND PIRIN: GEBIRGE, BERGSEEN UND KLÖSTER


  
    Im Südwesten liegen die beiden höchsten Gebirgszüge des Landes – Rila und Pirin. Beide sind leicht zugänglich und gehören wegen ihres satten Grüns und der zahlreichen Gebirgsseen zu den beliebtesten Ausflugszielen Bulgariens.

  


  Die Route führt durch beide Gebirge und vermittelt einen Einblick in die landschaftlichen Reize der Gegend. Am Anfang und Ende der Tour stehen Begegnungen mit der bulgarischen Klosterwelt. Die Route führt vom Rila-Kloster über Rila und Bansko nach Melnik und zum Rožen-Kloster. Die gesamte Wegstrecke beträgt gut 200 km. Bei gemütlichem Tempo werden Sie – die reine Fahrzeit gemessen – zwischen dreieinhalb und vier Stunden unterwegs sein. Wenn Sie auch gleich das Rila-Kloster besichtigen wollen, sollten Sie in Bansko einen Zwischenhalt einlegen. Dort können Sie auch gut übernachten.


  Die größte, bekannteste und vermutlich auch schönste Klosteranlage des Landes – das Rila-Kloster – steht am Beginn der Route. Mindestens einen halben Tag sollten Sie für die Besichtigung einplanen. Das Kloster ist Wahrzeichen für den orthodoxen Glauben in Bulgarien.


  Auf die Hauptstraße E79 biegen Sie bei Kocherinovo nach links in Richtung Blagoevgrad ein. Einen Abstecher unbedingt wert ist Bansko: Bei Simitli biegen Sie links auf die Straße nach Gradevo und Razlog ein; von der Abzweigung bis Bansko sind es 43 km. Sie fahren über den Predela-Pass, der Rila und Pirin trennt. Dort verkaufen Einheimische hausgemachten bulgarischen Joghurt, den Sie einmal probieren sollten.


  Zurück auf der E79 geht es dann südwärts, bis Sie kurz hinter Sandanski nach Melnik abbiegen. Hier sollten Sie sich Zeit für einen Stadtrundgang durch die kleinste Stadt Bulgariens und für den Fußweg zum nahen Rožen-Kloster nehmen.
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            Bulgariens kleinste Stadt in atemberaubender Lage: Melnik

          
        

      
    

  


  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] ZU FUß: AUF ZUM HÖCHSTEN GIPFEL DES BALKANS [image: ]


  
    Einige der schönsten Flecken im Rila- und Pirin-Gebirge sind nur auf Schusters Rappen zu erreichen. Belohnt werden die Mühen mit einem grandiosen Ausblick vom Musala, dem höchsten Gipfel des Balkans. Mit etwas Glück sind von hier aus sogar die Donau und das Ägäische Meer zu sehen.

  


  Bei dieser mehrtägigen Hüttentour wandern Sie durch das Rila- und Pirin-Gebirge. Eine gute Wanderausrüstung, Alpinerfahrung und Ausdauer sind Voraussetzung. In den Bergen sind die Unterkünfte sehr einfach, aber dafür führt der Weg durch traumhafte Gegenden, die nur zu Fuß erreichbar sind.


  Vom Südbusbahnhof (Avtogara Yug) in Sofia aus können Sie mit dem Bus nach Borovets und von dort mit einem Sessellift zur Hütte Yastrebets fahren, dem Startpunkt der Wanderung. Diese führt in etwa 2,5 Stunden über die Hütte Musala zum Biwak Everest, das auf einem steinigen hochalpinen Plateau nur einige Meter vom Lednoto Ezero (Eissee) entfernt liegt. Der Eissee ist der höchstgelegene See (2715 m) im Rila-Gebirge. Sogar im Sommer schwimmen Eisschollen auf dem Wasser. Das Biwak hat nur 30 Schlafplätze, eine Reservierung ist daher sinnvoll. Von hier aus brauchen Sie nur eine halbe Stunde bis zum Gipfel – und hier gilt: je früher, desto besser ist die Aussicht. Der Wanderweg führt auf einen schmalen, festen Kamm, links und rechts sind steinige Berge und tiefe Schluchten zu sehen. Der [image: ] Musala ist mit 2925 m der höchste Berg auf der Balkanhalbinsel, an guten Tagen, so berichten Wanderer, könne man bis zur Donau und zum Ägäischen Meer sehen.


  Anschließend geht es über einen fünfstündigen Wanderweg zur Hütte Granchar und dann über Wald- und Wiesenpfade hinab zur Hütte Treshtenik. Über eine Landstraße gelangen Sie von dort aus zur [image: ] Rhodopenbahn, einer Schmalspurbahn, die dreimal täglich (in insgesamt fünf Stunden) durch die Schluchten des Gebirges fährt. Vom Örtchen Sveta Petka bis nach Bansko dauert die Fahrt ca. eine Stunde. Übernachten Sie in Bansko. Am nächsten Tag gelangen Sie in sechs Stunden zur Hütte Demjanitsa (1897 m). Der Wanderweg führt parallel zum Fluss Demjanitsa, Sie überqueren Bergwiesen, rechts von Ihnen ragt der majestätische Berg Todorka auf. Auch wenn die Hütte Demjanitsa nur das Notwendigste bietet, ist die Übernachtung hier ein Muss, denn bis zur Hütte Pirin braucht man etwa sieben Stunden. Dieser Abschnitt bildet den zweiten Höhepunkt. Der Weg geht über Biwak Tevno Ezero (Übernachtungsmöglichkeit, Selbstverpflegung) zur Scharte Djasna kraledvorska porta. Sie passieren tiefe Bergseen mit kristallklarem, blauem Wasser. Baden ist aber nicht zu empfehlen, denn das Wasser ist selten wärmer als 7° C. Außerdem sind Baden und Angeln in den Seen im Pirin-Nationalpark verboten. Eine Pause an der Scharte Djasna kraledvorska porta (ca. 2600 m) lohnt sich, von hier sind die Berge Vihren und Kutelo zu sehen, ebenso die beeindruckende Bergkette Stražite (übersetzt: die Wächter). Von der Scharte geht es nach unten Richtung Süden, der Wanderweg verläuft am Fluß Železnitsa entlang. Von nun an geht weiter es in Richtung Süden. Bis zum Rožen-Kloster und dann bis nach Melnik ist es nicht mehr weit. Von Melnik aus können Sie mit dem Bus nach Sandanski gelangen, und von dort fährt ein Bus oder Zug zurück nach Sofia.


  


  [image: ] [image: ] MEDITERRANES FLAIR: IMMER DIE SCHWARZMEERKÜSTE ENTLANG


  
    Abseits des Massentourismus an der Schwarzmeerküste warten hohe Klippen und weiße Strände auf den Besucher. Auf Ihrem Weg entlang der Schwarzmeerküste von der rumänischen bis zur türkischen Grenze empfangen Sie unberührte Natur, eine faszinierende Tier- und Pflanzenwelt sowie freundliche Gastgeber.

  


  Auf dieser Strecke fahren Sie auf Landstraßen über 378 km parallel zur Küste. Die Tour beginnt ganz im Norden am Durankulak-See, einem wahren Paradies für alle Naturliebhaber, Hobbyarchäologen und Vogelkundler. Gleich daneben: das Schwarze Meer. Im [image: ] Camping Kosmos lädt einer der breitesten Strände im Norden zum Baden und Sonnen ein. Die Tour führt über die E87 bis nach Schabla, biegt dort nach links ab zum Leuchtturm und folgt der Küstenstraße bis nach a Tjulenovo und Kamen Brjag. Hier sind die Klippen hoch und steil, das Wasser glitzert türkisblau, Kormorane stehen auf den Steinen im Wasser, und manchmal spielen Delfine in Sichtweite. In den Buchten sind winzige Strände versteckt. Südlich von Kamen Brjag warten mit a Kap Kaliakra und der Muschelfarm Dalboka die nächsten Highlights auf dieser Strecke. In Kavarna kommen Sie für kurze Zeit wieder auf die Hauptstraße, die Sie aber für kleine Ausflüge zu winzigen Buchten und einsamen Stränden immer wieder verlassen können. Auch Abstecher zu den Dörfern Božurets und Topola lohnen sich. Auf der Küstenstraße kommen Sie nach Balchik. Die weiße Stadt am Meer ist touristisch gut erschlossen, aber nicht überlaufen. Vor allem Bulgaren verbringen hier ihre Sommerferien.


  Über die Schwarzmeermetropole Varna geht die Tour weiter in Richtung Burgas. 25 km südlich von Varna liegt links die Mündung des Kamchia – ein Bioreservat, in dem der Fluss durch teils unpassierbare, tropisch anmutende Wälder verläuft. Die Strände sind sehr breit und besonders bei Muschelsammlern und Anglern beliebt. Der längste Strand Bulgariens beginnt bei Camoing Rai und endet am Kap Cherni Nos. Das Dorf Schkorpilovtsi bietet einfache, aber gute Unterkünfte. Östlich der Hauptstraße liegt Kap Emine, der östlichste Teil des Balkangebirges. Es fällt fast senkrecht 60 m tief ins Meer. Drumherum stehen Hunderte kleine Felsen, die aus dem Wasser ragen oder darunter liegen. Unmittelbar nördlich des Kaps befindet sich das Naturschutzgebiet mit dem wunderschönen Strand [image: Insider-Tipp] Irakli, der teilweise als FKK-Gebiet ausgewiesen ist.


  Am Kap Emine beginnt die südliche bulgarische Schwarzmeerküste. Gleich dahinter wartet eine architektonische Perle: das romantische Städtchen Nessebar. Die Stadt Burgas können Sie ohne längeren Aufenthalt passieren, um so schneller nach Sozopol zu gelangen. Südlich des Orts erstrecken sich die schönsten Sandstrände Bulgariens mit wundervollen Buchten. Hier gibt es einige gute Feriensiedlungen: Kavacite, Djuni, Arkutino. Die Mündung des Ropotamo im gleichnamigen Naturreservat ist ein sehenswertes Highlight.


  Die E87 überquert den Fluss südlich von Sozopol. Von nun an wird es immer ruhiger. Der kleine Hafen von Tsarevo wirkt fast verschlafen, Ahtopol wegen seiner Halbinsellage wie eine Miniaturausgabe von Sozopol. 5 km südlich von Sinemorets befindet sich der Strand [image: Insider-Tipp] Silistar in einer wunderschönen Bucht. Hier ist die letzte Bademöglichkeit, bevor Sie die bulgarisch-türkische Grenze bei Rezovo erreichen.
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            Sozopol bietet einen der schönsten Strände an der Schwarzmeerküste
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            Bild: Skifahrer im Rila-Gebirge

          
        

      
    

  


  Bulgarien hat eigentlich alles oder besser: von allem ein bisschen – vom Hochgebirge bis zum Meeresstrand, Flüsse, Seen, Mittelgebirge und kulturelle Kostbarkeiten.


  Für Touren im Land begeben Sie sich am besten in die Obhut geschulter Führer. An der Küste sind die Möglichkeiten zu sportlicher Betätigung durch die touristisch ausgebaute Infrastruktur sehr gut. Empfehlenswerte Veranstalter für Aktivurlaub und Extremsport sind [image: Insider-Tipp] Odysseia-In (Bulevard Aleksandar Stambolijski 20 V | Sofia | Tel. 02 9 89 05 38 | www.hiking-bulgaria.com) und der Club Adrenalin (Varna | Tel. 052 60 66 05 | www.bungy.bg), der Bungeesprünge, Paragliding und Ballonfahrten an mehreren Orten im Land anbietet.


  ANGELN


  Angeln ist bei Bulgaren beliebt. Von Sofia aus geht es meist zum Stausee Iskar und an die Flussläufe der Struma, von Burgas aus an die Ufer der Kamchia, der Tundža, des Ropotamo oder der Veleka. Auch an der Schwarzmeerküste sitzen Angler. Am Goldstrand (Hafen neben dem Amphitheater) bietet sich die Möglichkeit, auf Ausflugsbooten sein Glück zu versuchen. Hobbyangler müssen eine Angelerlaubnis – einen Riboloven Bilet – lösen. Das Ticket ist für eine Woche bis zu einem Jahr gültig (2–12 Euro) und kann an den Fischteichen, in Anglershops, bei Fischervereinigungen oder der staatlichen Agentur IARA (iara.government.bg) gekauft werden.


  JEEPSAFARIS


  In russischen Militärjeeps durch das bulgarische Hinterland fahren und ein Mittagessen am Lagerfeuer genießen, z. B. in Albena bei Albena Tours (Tel. 0579 6 28 48 | 0579 6 28 49). Jeepsafaris von Slanchev Brjag oder Zlatni Pjasatsi aus: Bulgaria Adventures (Tel. 088 7 98 17 61 | www.safari.kemanbg.com) oder Columbus Tour (Tel. 088 82 70 17 | www.columbus-tour.com). Informationen in den Hotels vor Ort.


  KAJAK


  Das oftmals so still und beschaulich anmutende Land hat auch wilde Wasser zu bieten. Ob auf der Donau, der Arda, der Struma oder durch die Iskar-Schlucht – die Kajak-Touren werden je nach Können der Teilnehmer organisiert.


  Auch Rafting-Touren sind im Angebot beim Kanu-Kajak-Klub Arzus (Bulevard Tsar Simeon Veliki 62 | Stara Zagora | Tel. 088 6 31 72 51 | www.arzus.dir.bg).


  RADFAHREN


  Mountainbiking hat in den vergangenen Jahren an Popularität gewonnen, es gibt ein gutes Angebot an organisierten Touren. Landschaftlich am reizvollsten sind Fahrten durch die Rhodopen, weil diese weniger stark bewaldet sind und bessere Ausblicke erlauben. Eine schöne Tour für Individualreisende führt von Avramovo nach Velingrad (Fahrzeit ca. viereinhalb Stunden). Es werden auch mehrtägige, ein- oder zweiwöchige organisierte Touren angeboten, u. a. von den Rhodopen ins Rila- und Pirin-Gebirge, z. B. von Odysseia-In.


  REITEN


  In Teilen des Balkans, vor allem um Trojan herum, im Donautal und im Tal der Rosen, gibt es zahlreiche reizvolle Wege für Reiter. Eine besonders empfehlenswerte Gelegenheit finden Sie im größten Reiterhof Bulgariens, dem Gestüt Kabijuk (Tel. 054 5 70 57 | www.kabiuk.net), ca. 12 km von Schumen entfernt im Dorf Konjovets. Ob Sie eine geführte Tour oder nur einen kurzen Ritt an der Longe unternehmen, zusammen mit einem Besuch im angeschlossenen Gestütsmuseum (tgl. 8–17 Uhr) ist Kabijuk auf jeden Fall ein lohnendes Ziel für einen Tagesausflug. Reitertouren werden auch im Rila- und Pirin-Gebirge angeboten, z. B. im Reiterhof Peri Volas (Tel. 088 8 15 19 66 | www.perivolasbg.com) im Dorf Bachevo in der Nähe von Razlog und Bansko.


  WANDERN


  Bulgarien bietet Touren für jeden Geschmack. Wer es sportlich mag, erwandert die Pirin- und Rila-Gebirge. Die Wege im Rila sind weich und grün, im Pirin dagegen felsig und oft sehr steil. Beste Jahreszeit ist von Juli bis Mitte September. Bergerfahrung und Trittsicherheit sind Voraussetzung. Berghütten bieten Verpflegung und Übernachtungsmöglichkeiten.


  Eine Tour für Genießer ist die Wanderung zur Klosteranlage [image: Insider-Tipp] Sv. Troitsa in der Nähe von Veliko Tarnovo (ca. eineinhalb Stunden ab der nordwestlichen Seite des Trapezica-Hügels).


  Sogar mit dem Auto zu erreichen: Inmitten der Rhodopen versteckt finden Sie die [image: Insider-Tipp] Wundersamen Brücken (Chudnite mostove) (auf dem Weg von Smoljan nach Plovdiv, ca. 10 km nach Chepelare, Abzweigung in Richtung Zabardo): jahrtausendealte Gesteinsformationen, die sich inmitten der geschlossenen Waldlandschaft erheben.


  Naturintensives Wandern ermöglichen [image: ] Ecotrails. Die Ökowege führen abseits der touristischen Pfade, vorbei an Wasserfällen, Flussläufen und Felsgestein. Die Natur bleibt weitestgehend unberührt, weder Stahl, Teer noch Beton wurden verbaut, Wegbrücken sind aus Holz, ab und an klettert man über eine Leiter. Die Trails sind oft als Tagestour ausgelegt und teils auch für Familien mit Kindern geeignet. Schön: der Rhodopen-Ecotrail, der als Rundweg angelegt ist und zu einer Höhle mit Wasserfall führt. Infos bei der Tourist-Information Smoljan (Tel. 0310 6 25 30). Sehenswert ist auch der Weg beim Dorf Krushuna (30 km nordöstlich von Lovech auf der Straße nach Levski, Abfahrt rechts hinter Aleksandrovo).


  WASSERSPORT


  An der Schwarzmeerküste gibt es zahlreiche Angebote: Tret- und Ruderboote, Wasserski und Windsurfen. Die besten Möglichkeiten für Segler bietet [image: Insider-Tipp] Marina Dinevi (Ulitsa Edelvais 39 | Nessebar | Tel. 0554 6 40 18 | www.dinevimarina.com).
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  WELLNESS & BALNEOLOGIE


  In Bulgarien gibt es über 600 natürliche Mineralwasserquellen, deren Heilkräfte bereits die Römer zu schätzen wussten. Heute wird die therapeutische Anwendung dieser Heilquellen in sogenannten Balneologiezentren angeboten, so in Velingrad Reiseatlas [131 E3], Stara Zagora Reiseatlas [133 D2] und Sandanski Reiseatlas [130 C5]. Wellness-Urlauber kommen in Bulgarien voll auf ihre Kosten. Alle großen Hotels des Landes bieten moderne Spa- und Wellnesszentren an. Landestypisch relaxt man in Moor- und Schlammbädern, vor allem an der Schwarzmeerküste. In Pomorie Reiseatlas [135 E3], einem Ort 20 km nordöstlich von Burgas, bieten viele Hotels [image: Insider-Tipp] Schlammbehandlungen an, z. B. das Interhotel Pomorie (Ulitsa Javorov 3 | Tel. 0596 2 24 40 | www.interhotelpomorie.com | €€–€€€).


  WINTERSPORT


  Die Gebirge im Süden und Westen Bulgariens bieten gute Bedingungen für Wintersportler. Bansko im Pirin-Gebirge ist in den letzten Jahren zum internationalen Skikurort aufgestiegen, dort trifft sich zudem die Freerider-Szene Osteuropas. Ski- und Freeride Schule OXO (Tel. 088 7 56 76 72 | www.oxo.bg). In Borovets und Pamporovo gibt es sowohl Pisten für Alpinski als auch Loipen für Langlauf. Winterbergwanderungen im Rila- und Pirin-Gebirge sind nur mit Bergführer möglich, Infos dazu gibt es in den Skischulen. Außerhalb der Skipisten werden Fahrten mit Skidoo angeboten, z. B. in Bansko bei Bansko Skidoo (Tel. 087 8 46 62 62 | www.banskoskidoo.com).
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  Bulgaren sind ausgesprochen kinderlieb. Weil die Kleinen selbstverständlich dazugehören, nehmen Eltern ihre Kinder fast immer überallhin mit. Dennoch sind Angebote für die kleinen Gäste nicht gerade umwerfend. Zwar gibt es überall Spielplätze mit Sandkästen und Rutschen, damit erschöpft sich das Angebot aber auch schon. In den großen Ferienhotels am Schwarzen Meer sieht die Lage besser aus: Hier ähnelt das Unterhaltungsprogramm für Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen dem in Westeuropa.


  ABENTEUERPARK KOKOLANDIA


  Google Maps | Detailkarte [E–F 5–6]


  Im Vergnügungspark Kokolandia in Sofia gibt es einen Klettergarten, eine Kletterwand, Minigolf, Karussells und Spielplätze. Für Kinder ab 6. Tgl. 9–21 Uhr | 2 Euro | Ulitsa Nezabravka 15 | im Borisova Gradina, hinter Hotel Moskva | www.kokolandia.com


  DELPHINARIUM VARNA


  Reiseatlas [129 D5] | Google Maps


  Im Delphinarium im Meerespark in Varna können Sie eine 40-minütige Show (Sommer Di–So 10.30, 12, 15.30 und 17 Uhr) besuchen oder den Tieren einfach beim Schwimmen und bei der Fütterung zusehen. Eintritt 10, Kinder 8 Euro | www.dolphinarium.festa.bg


  ESSEN GEHEN MIT KINDERN


  Viele bulgarische Gaststätten haben eigene Spielplätze. So können sich Eltern beim Essen Zeit lassen. Plovdiv: Evergreen (Ulitsa Vasil Levski und Bulevard Bulgaria | €€). Sofia: Mocarela-Bar (Bulevard Graf Ignatiev 11 a | €€). Varna: Café Delphinarium (€€).


  KINDERANIMATION


  Kinderdiskothek und Ponyreiten, Puppentheater, Bungeeseilspringen und Tennis, Minigolf und Computerspiele, Modelleisenbahn sowie Spielplätze: In den Touristenkomplexen an der Schwarzmeerküste gibt es viele Angebote für Kinder, die von zahlreichen Kinderanimateuren in Slanchev Brjag, Zlatni Pjasatsi oder Albena unterhalten werden. Fast jedes Hotel bietet ein spezielles Programm für Kinder und Jugendliche.


  KINDERVERGNÜGUNGSKOMPLEX PALAVNITSI


  Abenteuerspielplätze, Karussells, Kindereisenbahn, Puppentheater, ein Café mit Kindermenüs: Palavnitsi in Sofia bietet Spaß für die ganze Familie, im Sommer und im Winter. Mi, Sa, So 10–20.30 Uhr | Tageskarte 10 Euro | Mladost | Bulevard Filip Avramov 3 | www.palavnici-bg.com


  PIRATENABENTEUER


  Reiseatlas [129 E5]


  Einmal Pirat sein, die Meere durchkreuzen, nach geheimnisvollen Schätzen suchen und Meuterer bekämpfen: Auf der Leonardo ist das möglich. Buchung bei Travelpartner (25 Euro | Hotel Magnolia | Goldstrand | Tel. 052 38 25 50). In Albena werden Halbtagesausflüge mit einem Piratenschiff angeboten. Die Kinder werden von Animateuren betreut. Sie schminken sich als Piraten, hissen die Flagge und suchen Schätze. Die Erwachsenen können derweil angeln. Für Verpflegung an Bord ist gesorgt. Infos bekommen Sie in den Hotels in Albena (15 Euro pro Kind, 29 Euro pro Erwachsenen | www.albena.bg).


  PUPPENTHEATER


  In vielen Städten gibt es Puppen- und Marionettentheater. Sofia: Ulitsa General Josif V. Gurko 14 Detailkarte [C–D4] und Bulevard Janko Sakasov 19 Detailkarte [F3] (Tel. 02 9 88 54 16 | www.sofiapuppet.com). Varna: Ulitsa Dragoman 4 (Tel. 052 60 78 44 | www.vnpuppet.com). Plovdiv: Ulitsa Hristo G. Danov 14 (Tel. 032 62 32 75 | www.pptheatre.com). Ruse: Ulitsa Knjažeska 9 (Tel. 082 83 58 04 | puppetruse.com). Vorstellungen meist am Wochenende und oft auch unter der Woche (2–4 Euro)


  REGIONALES HISTORISCHES MUSEUM (REGIONALEN ISTORICHESKI MUZEJ)


  Reiseatlas [130 C3]


  Kinder zwischen drei und zwölf Jahren spielen Archäologen und Wissenschaftler: in der Erde nach Schätzen suchen, alte Gefäße restaurieren, Tiere beobachten. Im Regionalen Historischen Museum in Blagoevgrad gibt es eine interaktive Ausstellung für Kinder. Mo–Fr 9–12, 13–18 Uhr | Eintritt 1 Euro für 1 Erw. mit 1 Kind | Ulitsa Rila 1
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  Die höchsten Feiertage in Bulgarien sind die Osterfeiertage und Weihnachten. Hoch angesehen sind auch der Nationalfeiertag am 3. März und der nationale Kulturfeiertag (24. Mai). Ausgiebig feiern die Bulgaren ihre Namenstage. Die Mehrheit der Muslime begeht zudem die religiösen Feiertage des Islam.


  OFFIZIELLE FEIERTAGE


  1. Jan.


  Neujahr


  3. März


  Nationalfeiertag;


  Ostermontag


  (Termin richtet sich nach dem orthodoxen Kalender)


  1. Mai


  Tag der Arbeit


  6. Mai


  Tag der bulgarischen Armee


  24. Mai


  Tag der bulgarischen Bildung und Kultur, im Volksmund Kiril und Metodij


  6. Sept.


  Tag der Vereinigung


  22. Sept.


  Tag der Unabhängigkeit


  1. Nov.


  Tag der Volksaufklärer


  24., 25. und 26. Dez.


  Weihnachten


  FESTE & FESTIVALS


  Es gibt zahlreiche Festivals der klassischen Musik, des Jazz und der Folklore. Besonders beliebt bei den Bulgaren sind die sogenannten [image: ] [image: Insider-Tipp] Sabori. Bei diesen volkstümlichen Festen auf dem Lande wird musiziert und getanzt, gegessen und getrunken.


  FEBRUAR


  Am Samstag sechs Wochen vor Ostern: [image: ] Todor-Tag (Todorovden), auch Klein-ostern genannt. Auf dem Dorfplatz findet zu Ehren des Heiligen Theodor, des Schutzpatrons von Pferd und Reiter, ein Volksfest mit Pferderennen statt.


  MÄRZ/APRIL


  1. März: [image: ] Frühlingsanfang. Man überreicht sich gegenseitig die [image: ] Martenitsa, zwei kleine, rot-weiße Troddeln an den Enden eines rot-weißen Fadens. Sie dürfen erst wieder abgenommen werden, wenn ein Storch gesichtet wurde.


  März: [image: ] Beginn der Fastenzeit. Männer in Tierkostümen (Kukeri) und mit Fruchtbarkeitssymbolen behängt, ziehen durchs Dorf und tanzen auf dem Dorfplatz.


  Mitte März: [image: ] Sofia International Film Festival. Neun Kinos in Sofia zeigen Spiel-, Dokumentar- und Animations- und Kurzfilme: Blockbuster, Low-Budget-Filme, experimentelles Kino. In Wettbewerben werden die besten Filme ausgezeichnet. Die Kinofilme werden in Originalsprache mit Untertiteln gezeigt.


  März: Internationales Festival [image: ] Martenski musikalni Dni für sinfonische, Kammer- und Opernmusik in Ruse


  Acht Tage vor Ostersonntag: [image: ] Lazarovden, Fruchtbarkeitswünsche und Brautschau – Mädchen in Trachten tanzen.


  MAI


  6. Mai: [image: ] Georgievden: Tag des Schutzheiligen der Armee – überall finden Militärparaden und Feierlichkeiten statt.


  In ungeraden Jahren: [image: ] Festival des Humors und der Satire in Gabrovo


  21. Mai: [image: ] [image: Insider-Tipp] Nestinarstvo: zum Namenstag der Heiligen Elena und des Heiligen Konstantin Feuertänze auf glühenden Kohlen. Vor allem im Südosten (Balgari, Brodilovo, Rezovo)


  MAI–JULI


  [image: ] Sofiiski musikalni Sedmitsi: Festival für klassische und moderne Orchestermusik in Sofia


  JUNI


  Anfang des Monats: [image: ] Festival der Rosen in Karlovo und Kazanlak. Rituale der Rosenernte in folkloristischer Darbietung.


  Mitte Juni–Mitte August [image: ] [image: ] Varnaer Sommer: klassische Musik, Oper und Ballett – ein renommiertes Festival mit vorzüglichen Ensembles aus aller Welt, Ballettwettbewerb alle zwei Jahre


  JULI


  [image: ] Joghurt-Festival in Razgrad. „Lactobazillus bulgaricus“ sei Dank ist der bulgarische Naturjoghurt weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Das Sauermilchprodukt wird auch in Gaststätten angeboten.


  AUGUST


  [image: ] Folklorefestival in Koprivschtitsa, eine Mischung aus Popfestival und mittelalterlichem Jahrmarkt


  [image: ] [image: ] [image: Insider-Tipp] Internationales Jazzfestival in Bansko mit sämtlichen Stilrichtungen, immer vom 8. bis 13.


  SEPTEMBER


  [image: ] Apolonia-Festival der Künste in Sozopol an der Schwarzmeerküste


  
    
      [image: ]

      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    


    LINKS


    [image: ] www.marcopolo.de/bulgarien Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


    [image: ] www.wirtschaftsblatt-bg.com Webpräsenz der monatlich erscheinenden, deutschsprachigen, bulgarischen Wirtschaftszeitung


    [image: ] www.novinite.com Das Nachrichtenportal in englischer Sprache informiert über das aktuelle Geschehen in Wirtschaft, Politik, Sport und Gesellschaft


    [image: ] www.programata.bg Jede Menge Tipps zu Theateraufführungen, Konzerten, Ausstellungen und Kinoprogrammen für Sofia, Plovdiv, Varna, Burgas und Stara Zagora. Außerdem enthalten: eine Liste mit Restaurants, Bars und Clubs. Komplett auf Englisch


    [image: ] www.vagabond.bg Englischsprachiges Expat-Magazin mit tollen Reisereportagen, Interviews, Informationen zu Kunst und Kultur sowie Tipps für Ausländer in Bulgarien


    BLOGS & FOREN


    [image: ] www.ostpol.de/laender/BG Blogs, Hintergrundberichte und Reportagen aus Bulgarien, verfasst von Korrespondenten deutscher Medien vor Ort


    [image: ] www.juergen-roth.com/blog Der Enthüllungsjournalist Jürgen Roth schreibt in seinem Blog über Korruption und organisierte Kriminalität in Bulgarien


    [image: ] www.bjoern-schmidt.net Ein deutscher Auswanderer gibt Einblicke in seinen Lebensalltag in einem bulgarischen Dorf in der Nähe von Veliko Tarnovo, mit vielen Fotos


    [image: ] sofiadailyphoto.blogspot.com Ein Foto pro Tag stellt eine Bulgarin aus Sofia online – kunstvolle Bilder, die viel von der Atmosphäre in Bulgariens Hauptstadt zeigen


    VIDEOS


    [image: ] www.motoroads.com/bulgaria--travel-video.aspx Wer mit dem Motorrad oder dem Auto in Bul-garien unterwegs ist, sollte sich auf dieser englischsprachigen Site einmal umsehen. Videos zeigen Biker auf Tour und Jeeps in der Wildnis. Außerdem online: Filme zu 24 Wundern in Bulgarien, thrakischen Gräbern und vieles mehr


    [image: ] short.travel/bul2 Gelebte Tradition: Das Video zeigt Männer, die am 6. Januar den traditionellen Horo im eiskalten Wasser des Flusses Tundža tanzen. An diesem Tag wird die Erscheinung des Herrn gefeiert


    APPS


    [image: ] SkiBulgaria Die App liefert Informationen über die bulgarischen Skigebiete mit aktuellen Karten, über das Wetter, die Schneeverhältnisse vor Ort und den Betrieb der Skilifte. Außerdem zeigt sie Bilder von Livekameras. Mit GPS-Unterstützung


    [image: ] BG Radio Bulgaria Musik macht gute Laune. Die besten bulgarischen Pop- und Rocksongs können Sie direkt über die App von BG Radio herunterladen


    [image: ] Bulgaria Travel Guide Alles Wichtige über Städte, Transport, Einkaufen, Essen, Trinken, Hotels und mehr. Außerdem können Sie sich mit dieser App Details zu den Regionen Burgas, Plovdiv, Ruse, Sofia und Varna auf Ihr Smartphone holen


    [image: ] Basic Bulgarian Dieser Minisprachkurs führt die wichtigsten Alltagsbegriffe an; mit einem Vokabeltrainer kann man sie einüben


    NETWORK


    [image: ] short.travel/bul3 Erfahrungsberichte und Tipps über Reiserouten werden auf der Tripadvisor-Seite über Bulgarien ausgetauscht. Außerdem jede Menge Infos und Bewertungen über Hotels, Restaurants und Sehenswürdigkeiten. Die Inhalte sind frei zugänglich und auf Deutsch


    [image: ] short.travel/bul4 Bulgarien erleben – das ist das Motto dieser Bulgarienbegeisterten, die sich auf Facebook über Leben und Reisen in Bulgarien austauschen. Gute Tipps von günstigen Flugtickets bis zu touristischen Ratschlägen aus erster Hand
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  IN DER STADT AUTO FAHREN


  Der Straßenverkehr in den Großstädten ist chaotisch, vor allem in Sofia und Varna. Am besten, Sie lassen dort das Auto stehen und steigen auf die öffentlichen Verkehrsmittel oder das Taxi um. Wenn Sie doch selber fahren, sollten Sie am besten auf einem bewachten Parkplatz parken – und auf keinen Fall im Parkverbot. Im Abschleppen sind die Bulgaren sehr schnell.


  ZUSTIMMEND NICKEN


  Es werden kaum Situationen zu vermeiden sein, in denen man sich nonverbal verständigen muss. Damit keine Missverständnisse entstehen: Wenn die Bulgaren nicken, das heißt den Kopf einmal von unten nach oben und dann langsam zurückziehen, dann heißt das „Nein!“. Wenn sie den Kopf schütteln, das heißt, ihn nach links und dann nach rechts ziehen und das Ganze bei heftiger Zustimmung wiederholen, dann heißt das „Ja!“. Wenn Sie also jemandem nonverbale Zustimmung signalisieren wollen – hüten Sie sich vor dem Nicken!


  LEICHTSINNIG SEIN


  Es besteht zwar kein Anlass zur Panik, aber Sie sollten auf jeden Fall vorsichtig sein: Passen Sie gut auf Wertvolles auf, und halten Sie es fest, parken Sie das Auto unbedingt – auch tagsüber – bewacht, und funktionieren Sie es nicht zum Ausstellungsgelände für Kameras, Handtaschen und anderes um. Und bitte wedeln Sie nicht mit einem dicken Geldbündel herum. Handys sind ein bevorzugtes Diebesgut! Vorsicht ist geboten, wenn Sie in überfüllten Straßenbahnen und Bussen, besonders in Sofia, unterwegs sind: Dort sind oft Taschendiebe anzutreffen.


  NACHTS SPAZIERENGEHEN


  Vorsicht im Dunkeln! Nicht die Diebe, sondern die Schlaglöcher in den Straßen sind eine Gefahr für die Fußgänger. Nehmen Sie besser eine Taschenlampe mit, um dieser Gefahr aus dem Weg gehen zu können.


  AUF SCHWARZMARKTHÄNDLER EINLASSEN


  Auf der Straße zu tauschen lohnt sich nicht und ist zudem noch illegal. Wenn es auch seltener als früher passiert, es gibt immer noch einige Passanten, die Touristen ansprechen und Geld tauschen wollen. Zumeist wird das Angebot etwas günstiger sein als der übliche Durchschnittskurs. Gehen Sie in keinem Fall auf das Angebot ein, und mag es noch so verlockend sein. Denn in Bulgarien gibt es geschickte Geldfälscher. Vorsicht ist auch angesagt, wenn Sie gebeten werden, größere Scheine in kleinere zu wechseln. Achtung auch in Wechselstuben: In einigen ist die Provisionsgebühr sehr hoch, in anderen tricksen die Besitzer durch Zahlenspiele mit einem ungünstigen Kurs. Lassen Sie sich kleine Scheine geben, um Wechselprobleme zu vermeiden. Wesentlich sicherer wechseln Sie in einer Bank. Am einfachsten ist es, Sie heben Geld am Geldautomaten ab.
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  ANREISE


  [image: ] Die kürzeste Autoroute führt über Wien, Budapest, Belgrad und Niš bzw. über Graz, Maribor, Zagreb, Belgrad und Niš nach Sofia. Auch eine Anreise über Rumänien ist möglich – über Timişoara und Calafat mit der Donaufähre nach Vidin. Diese Route ist länger und führt mehr über Landstraßen als über Autobahnen. Bequem, aber zeitaufwendig ist die Anreise über Italien (Triest, Venedig, Ancona), von dort mit der Fähre nach Griechenland und über Thessaloniki nach Sofia.


  


  [image: ] Die kürzesten Bahnverbindungen nach Sofia führen über Wien und Belgrad (zweimales Umsteigen) oder über Budapest (einmal). Von Köln aus dauert die Fahrt nach Sofia über Wien/Belgrad ca. 34 Stunden, über Budapest ca. 38 Stunden, von Berlin aus über Budapest bis nach Sofia ca. 30 Stunden.


  


  [image: ] Einige Busunternehmen bieten Linienfahrten nach Sofia an.


  


  [image: ] Direkte Linienflüge nach Sofia gibt es derzeit von Berlin, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt-Hahn, Frankfurt, Köln, München, Wien und Zürich aus. Bei Charterflugreisen im Sommer werden die Flughäfen an der Schwarzmeerküste in Varna und in Burgas angeflogen, im Winter die näher zu den Bergen gelegenen Flughäfen im Landesinneren in Sofia und in Plovdiv.


  AUSKUNFT


  BOTSCHAFT DER REPUBLIK BULGARIEN IN DEUTSCHLAND


  Mauerstr. 11 | 10117 Berlin | Tel. 030 2 01 09 22 | www.mfa.bg/de/24


  BULGARISCHES FREMDENVERKEHRSAMT


  Eckenheimer Landstr. 101 | 60318 Frankfurt | Tel. 069 29 52 84 | www.bulgariatravel.org


  BOTSCHAFT DER REPUBLIK BULGARIEN IN ÖSTERREICH


  Schwindgasse 8 | 1040 Wien | Tel. 01 5 05 64 44 | www.mfa.bg/de/10


  BOTSCHAFT DER REPUBLIK BULGARIEN IN DER SCHWEIZ


  Bernastr. 2 | 3005 Bern | Tel. 03 13 51 14 55 | www.bulembassy.ch


  AUTO


  Der nationale Führerschein genügt, die internationale grüne Versicherungskarte ist obligatorisch, sonst ist an der Grenze eine Haftpflichtversicherung abzuschließen. Für Schadensregulierung ist ein Polizeiprotokoll erforderlich. Höchstgeschwindigkeiten: PKW auf Autobahnen 130 km/h, auf Landstraßen 90 km/h, in Ortschaften 50 km/h; PKW mit Wohnwagen und Motorräder 100/70/50 km/h. Telefonieren im Auto nur mit Freisprechanlage. Vom 1. November bis 1. März ist tagsüber mit Abblendlicht zu fahren. Promillegrenze: 0,5. PKW, Motorräder und Wohnmobile benötigen eine Vignette, an Grenzübergängen in drei Varianten erhältlich: Sieben Tage kosten 5 Euro, ein Monat 13 und ein Jahr 34 Euro. Der Pannendienst hat die Rufnummern Tel. 02 9 11 46 und 1 46. Zuständig für den zentralen Pannendienst ist der Sajus na Balgarskite Avtomobilisti SBA in Sofia (Ploschtad Pozitano 3 | Sofia | Tel. 02 9 35 79 35 | www.uab.org).


  BANKEN & GELD


  Wechseln Sie Geld in Banken, nicht auf dem Schwarzmarkt. Geldautomaten sind weit verbreitet – den besten Wechselkurs bekommen Sie, wenn Sie dort mit der EC-Karte abheben. Kreditkarten werden in größeren Hotels, Mietwagenbüros, in einigen Restaurants und Geschäften akzeptiert.


  CAMPING


  Das Land hat ein ausgedehntes Netz an Campingplätzen. An den touristisch interessanten Orten finden Reisende mindestens einen, und am Schwarzen Meer stehen die gesamte Küste entlang sehr viele zur Verfügung.


  DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


  DEUTSCHE BOTSCHAFT


  Ulitsa Frederic Jolio-Curie 25 | Sofia | Tel. 02 91 83 80 | www.sofia.diplo.de


  ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT


  Ulitsa Shipka 4 | Sofia | Tel. 02 9 32 90 32 | www.bmeia.gv.at/botschaft/sofia


  SCHWEIZER BOTSCHAFT


  Ulitsa Shipka 33 | Sofia | Tel. 02 9 42 01 00 | www.eda.admin.ch/sofia


  EINREISE


  EU-Bürger und Schweizer können mit einem gültigen Personalausweis oder Reisepass einreisen, eine Visumpflicht besteht nicht. Kinder unter 16 Jahren müssen einen Kinderausweis mit Lichtbild oder einen Kinderreisepass mit sich führen. Bei Aufenthalten von mehr als 90 Tagen müssen sich Reisende bei der bulgarischen Polizei anmelden und die Ausstellung einer Bescheinigung über das Aufenthaltsrecht beantragen.


  FOTOGRAFIEREN


  Die meisten Bulgaren lassen sich fotografieren und nehmen es mit südländischer Gelassenheit. Das Fotografieren militärischer Anlagen ist untersagt. In Kirchen wird es unterschiedlich gehandhabt.


  GESUNDHEIT


  Die medizinische Versorgung in den großen Krankenhäusern ist gut, es fehlt jedoch an moderner medizinischer Ausstattung. Notfallbehandlungen können direkt über die Versicherung abgerechnet werden. Dazu muss die Europäische Versicherungskarte (erhältlich bei der Krankenkasse) vorgelegt werden. Viele der in Deutschland, Österreich und der Schweiz gängigen Medikamente sind in bulgarischen Apotheken erhältlich.


  INTERNET


  Die informativsten Internetportale sind www.dir.bg und www.online.bg, jeweils auf Bulgarisch und Englisch. Neuigkeiten auf Deutsch gibt es auf www.bulgarien.de. Viele Informationen über verschiedene Tourismusbereiche finden Sie z. B. bei www.discover-bulgaria.com, www.bulgariatravel.org und www.bulgarien-reise.de. Onlinebuchungen sind zum Teil möglich, eine Auswahl von Hotels finden Sie auf der Seite www.hotelbg.com. Restaurants und Bars gibt es unter www.restaurant.bg und shaker.dir.bg, Diskotheken und Nachtclubs unter www.disco.bg. Eine relativ gute Übersicht über den Tourismus an der Schwarzmeerküste bietet www.beachbulgaria.com. Nachrichten über Politik und allgemeine Informationen biete die Nachrichtenwebsite www.sofiaecho.com. Einzelne Städte sind bereits mit Websites im Internet vertreten. Veranstaltungen und Kulturtipps gibt es auf www.cult.bg.


  INTERNETCAFÉS


  In vielen Cafes – vor allem in den westlich ausgestatteten Kaffeehausketten mit Selbstbedienung wie Onda Coffee Break oder Costa Coffee – gibt es WLAN zu erkennen am Aufkleber an der Eingangstür. Auch Internetcafés, in denen Jugendliche meist zum Spielen oder Chatten kommen, sind in den Städten verbreitet. Weiterhin haben viele Hotels WLAN, auch einige Verkaufsmärkte und die OMV-Tankstellen rund um Sofia. Die Ausstattung der Computer ist allerdings oft rudimentär. In den Hochburgen am Gold- und Sonnenstrand führen viele Hotels eigene Internetcafés. – Sofia: Internet Centre Garibaldi Detailkarte [C4] (Ulitsa Graf Ignatiev 6) – Varna: BGZone (Ulitsa Kjustendža 24) – Plovdiv: Internet Club Neo (Ulitsa Raiko Daskalov 48); Internet Club Fantasy (Ulitsa Knjaz Aleksandar Batemberg 31)


  KLIMA & REISEZEIT


  In Bulgarien herrscht ein kontinentales Klima mit heißen Sommern und kalten, oft feuchten Wintern. Südbulgarien und die Region um Ruse erreichen die höchsten Temperaturen. Der Niederschlag ist in den Bergen am höchsten. An der Schwarzmeerküste sind die Winter mild. Die beste Reisezeit ist von April bis Mitte Juni und im September. Dann ist das Land grün, und die Temperaturen sind angenehm. Zudem gelten noch Nebensaisonpreise. Der Sommer (Mitte Juni bis Anfang September) ist geeignet für Strandurlaub, für Wanderungen und Festivals. Die Temperaturen können jetzt sehr hoch sein, in den Bergen ist es kühler. Hochsaison an der Schwarzmeerküste ist zwischen Mitte Juli und Ende August. Der September ist einer der besten Monate für einen Bulgarienbesuch. Obst und Gemüse sind reichlich vorhanden, der Massentourismus ist vorbei. Es ist sommerlich warm, aber weniger heiß. Sobald der erste Schnee fällt (etwa Mitte Dezember), reisen Bulgaren und Touristen in die Skigebiete, die zum Teil bis Mitte April geöffnet bleiben. Hier liegt die Hochsaison um Weihnachten und Neujahr sowie zwischen Anfang Februar und Mitte März.


  
    


    WAS KOSTET WIE VIEL?


    
      
        
        
      

      
        
          	
            Kaffee

          

          	
            0,30–2 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Tasse Espresso

          
        


        
          	
            Imbiss

          

          	
            40–60 Cent

          
        


        
          	

          	
            für eine Banica

          
        


        
          	
            Wein

          

          	
            1–3 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Glas Wein

          
        


        
          	
            Benzin

          

          	
            1–1,30 Euro

          
        


        
          	

          	
            für 1 l Super bleifrei

          
        


        
          	
            Taxi

          

          	
            0,30–2 Euro

          
        


        
          	

          	
            pro Kilometer

          
        

      
    

    

  


  MIETWAGEN


  Das Angebot ist vor allem in den Zentren groß. Die Tagesmiete für Klein- bis Mittelklassewagen beträgt ab ca. 30 Euro plus Kilometergeld. Kreditkarten werden in der Regel angenommen. Angebote für Autovermietungen finden Sie z. B. unter www.rentacarbulgaria.com.


  NOTRUF


  Einheitliche Notrufnummer für Polizei, Notarzt, Feuerwehr und Bergrettung: Tel. 112


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  Sowohl der innerstädtische wie auch der Überlandverkehr verfügen über ausgedehnte Netze und sind preiswert. Im Fernverkehr ist meistens der Bus der Eisenbahn vorzuziehen; über die Busunternehmen kann man sich bei den großen Hotels erkundigen. Zu empfehlen sind die großen Gesellschaften Etap Adress/Grup plus (etapgroup.com) und Biomet (www.biomet-bg.com). Abfahrtszeiten an den zentralen Busbahnhöfen (Sofia: www.centralnaavtogara.bg). Inlands-flüge gibt es zwischen Sofia und Varna und zwischen Sofia und Burgas.


  ÖFFNUNGSZEITEN


  In der Regel haben Lebensmittelgeschäfte montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr, Bekleidungsgeschäfte von 10 bis 19 Uhr und Banken von 9 bis 16 Uhr auf. Auch samstags sind Supermärkte, Einkaufszentren und kleine Läden geöffnet. In fast allen größeren Städten gibt es Lebensmittelgeschäfte, die von Montag bis Sonntag rund um die Uhr geöffnet haben. Die Postämter sind meist montags bis samstags von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Briefmarken sind hier und an einigen Kiosken erhältlich.


  PREISE & WÄHRUNG


  Währungseinheit ist der Lev (Mehrzahl Leva, 1 Lev = 100 Stotinki, abgekürzt BGN). Er ist fest an den Euro gekoppelt. Das Wechselkurs-Verhältnis entspricht dem ehemaligen Kurs der D-Mark: 1 Euro = 1,95 583 BGN oder 1 BGN = 0,511 292 Euro. Diesen Kurs werden Sie allerdings in Banken und Wechselstuben nicht ganz bekommen. Wechselkurse zwischen 1,95 und 1,93 sind akzeptabel, in Tourismuszentren sind sie meist schlechter. Nach wie vor sind die Preise für Touristen niedrig, sieht man einmal von den Hotels in den Großstädten, touristischen Zentren und für ausländische Leihwagen ab. Privatquartiere sind schon für 10 Euro die Nacht zu bekommen. Allerdings sind die Übernachtungspreise saison- und nachfrageabhängig. Die frühere Unsitte, für Ausländer höhere Eintrittspreise zu verlangen als für Einheimische, ist so gut wie nicht mehr anzutreffen. Sollten Sie darauf stoßen, weisen Sie darauf hin, dass dies gesetzeswidrig ist. In den Klöstern muss kein Eintritt bezahlt werden, kleine Spenden oder der Kauf von Kerzen werden jedoch gern gesehen.


  SPRACHE


  Bulgarisch ist eine südslawische Sprache, die mit der kyrillischen Schrift geschrieben wird. In diesem Band wurden die bulgarischen Namen und Begriffe in die lateinische Schrift übertragen. Es wurde die gängige, am Englischen orientierte Schreibweise gewählt, sodass Sie die Namen im Internet finden können. Es wurde zudem berücksichtigt, wie die Bulgaren die Namen in lateinischer Schrift schreiben, z. B. auf Orts- und Straßenschildern.


  TAXI


  Ein Taxameter ist Pflicht, ebenso eine Quittung. Ein Schild mit dem Kilometerpreis muss sichtbar an der Frontscheibe oder am Fenster des Wagens hängen. Fragen Sie den Taxifahrer nach dem Gesamtpreis, bevor Sie einsteigen.


  TELEFON & HANDY


  Hotels bieten Stadtgespräche häufig sehr günstig, in Sofia sogar kostenfrei an. Auslandsgespräche dagegen sind teuer. Vorwahlen: 0049 nach Deutschland, 0043 nach Österreich, 0041 in die Schweiz, 00359 von Europa nach Bulgarien, dann jeweils die Stadtvorwahl ohne die Null.


  Telefonieren mit dem Handy: Beim Roaming spart, wer das günstigste Netz wählt. Mit einer bulgarischen Prepaid-Karte, die Sie vor Ort kaufen können, entfallen die Gebühren für eingehende Anrufe. Die am häufigsten benutzten Anbieter sind M-Tel und Globul. Ihre SIM-Karten gibt es in Firmenshops in allen großen, aber auch in vielen kleineren Orten zu kaufen. Sie können Prepaid-Karten vor der Anreise kaufen. Sie sind zwar teurer, ersparen aber ebenfalls alle Roaming-Gebühren.


  
    
      


      WÄHRUNGSRECHNER


      
        
          
          
          
          
        

        
          
            	
              €

            

            	
              BGN

            

            	
              BGN

            

            	
              €

            
          


          
            	
              1

            

            	
              1,96

            

            	
              1

            

            	
              0,51

            
          


          
            	
              2

            

            	
              3,91

            

            	
              2

            

            	
              1,02

            
          


          
            	
              5

            

            	
              9,78

            

            	
              5

            

            	
              2,56

            
          


          
            	
              7

            

            	
              13,69

            

            	
              10

            

            	
              5,11

            
          


          
            	
              15

            

            	
              29,33

            

            	
              20

            

            	
              10,22

            
          


          
            	
              25

            

            	
              48,88

            

            	
              30

            

            	
              15,33

            
          


          
            	
              30

            

            	
              58,66

            

            	
              50

            

            	
              25,56

            
          


          
            	
              50

            

            	
              97,77

            

            	
              90

            

            	
              46,01

            
          


          
            	
              90

            

            	
              175,98

            

            	
              500

            

            	
              255,59
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  ZEIT


  In Bulgarien gilt die osteuropäische Zeit, das Land ist der mitteleuropäischen Zeit damit um eine Stunde voraus. Die Umstellung auf die Sommerzeit im März und die Rückstellung im Oktober erfolgt parallel zu der in Mitteleuropa.


  ZOLL


  Die Ein- und Ausfuhr von Geldsummen ab 20 000 Leva (gut 10 000 Euro) sowie von wertvollen Gegenständen (z. B. Schmuck oder Videokameras) ist gegenüber dem bulgarischen Zoll schriftlich zu deklarieren. Entsprechende Formulare hält der Zoll bereit. Der Durchschlag der Erklärung muss bestätigt und bis zur Ausreise aufbewahrt werden. Es gelten u. a. folgende Begrenzungen pro Erwachsenen: max. 200 Zigaretten; Spirituosen bis 1 l (über 22 %) bzw. 2 l (unter 22 %). Weitere Informationen sind auf www.customs.bg zu finden. Nach Deutschland dürfen 300 Zigaretten für den Eigenverbrauch steuerfrei eingeführt werden. Für darüber hinausgehende Mengen ist die fällige Tabaksteuer nachzuzahlen, der Zoll behält zudem diese Mengen ein. www.zoll.de

  


  GRÜN & FAIR REISEN


  Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rück-reise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

  


  
    
      [image: ]
    

  


  AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | BEGRÜSSUNG UND ABSCHIED | DATUMS- UND ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN UND TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN UND GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT UND STRAND | ZAHLEN

  


  AUSSPRACHE


  Zur Erleichterung der Aussprache sind alle bulgarischen Wörter mit einer einfachen Aussprache (in der mittleren Spalte) versehen.


  Sehr wichtig ist, dass bei mehrsilbigen Wörtern die richtige Betonung eingehalten wird. Die betonte Silbe ist in der Aussprache durch ein Akzentzeichen (z. B. é) gekennzeichnet.


  Weitere Besonderheit: ž wird wie „j“ in „Journal“ gesprochen.

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/nein/vielleicht

        

        	
          da/ne/možé bi

        

        	
          да/не/може би

        
      


      
        	
          bitte/danke

        

        	
          mólja/blagodarjá

        

        	
          моля/благодаря

        
      


      
        	
          Entschuldigen Sie!

        

        	
          iswinéte!

        

        	
          Извинете!

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          Móga li …?

        

        	
          Мога ли …?

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Mólja?

        

        	
          Моля?

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie …?

        

        	
          ískam da …/ímate li …?

        

        	
          Искам да …/Имате ли …?

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          kólko strúwa …?

        

        	
          Колко струва …?

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Towá (ne) mi haréswa.

        

        	
          Това (не) ми харесва.

        
      


      
        	
          gut/schlecht

        

        	
          dobró/lóscho

        

        	
          добро/лошо

        
      


      
        	
          zu viel/viel/wenig

        

        	
          mnógo e/mnógo/málko

        

        	
          много е/много/малко

        
      


      
        	
          alles/nichts

        

        	
          wsítschko/níschto

        

        	
          всичко/нищо

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung! Vorsicht!

        

        	
          pómoscht!/wnimánie!/wnimánie!

        

        	
          Помощ!/Внимание! Внимание!

        
      


      
        	
          Krankenwagen

        

        	
          linéjka

        

        	
          линейка

        
      


      
        	
          Polizei/Feuerwehr

        

        	
          polítsia/požarna

        

        	
          полиция/пожарна

        
      


      
        	
          Verbot/verboten

        

        	
          sabrána/sabranéno e

        

        	
          забрана/забранено е

        
      


      
        	
          Gefahr/gefährlich

        

        	
          opásnost/opásno e

        

        	
          опасност/опасно е

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          BEGRÜSSUNG UND ABSCHIED

        
      


      
        	
          Gute(n) Morgen!/Tag!/Abend!/Nacht!

        

        	
          Dobró útro!/Dobár den!/ Dobár wétscher!/Léka noscht!

        

        	
          Добър вечер!/Добро утро!/Добър ден!/Лека нощ!

        
      


      
        	
          Hallo!/Auf Wiedersehen!

        

        	
          Sdrawéj/Dowíždane!

        

        	
          Здравей!/Довиждане!

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          As se káswam …

        

        	
          Аз се казвам …

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie?

        

        	
          Wie kak se káswate?

        

        	
          Вие как се казвате?

        
      


      
        	
          Wie heißt du?

        

        	
          Ti kak se káswasch?

        

        	
          Ти как се казваш?

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          DATUMS- UND ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/Dienstag

        

        	
          ponedélnik/wtórnik

        

        	
          понеделник/вторник

        
      


      
        	
          Mittwoch/Donnerstag

        

        	
          srjáda/tschetwártak

        

        	
          сряда/четвъртък

        
      


      
        	
          Freitag/Samstag

        

        	
          peták/sábota

        

        	
          петък/събота

        
      


      
        	
          Sonntag/Werktag

        

        	
          nedélja/rabóten den

        

        	
          неделя/работен ден

        
      


      
        	
          heute/morgen/gestern

        

        	
          dnes/útre/wtschéra

        

        	
          днес/утре/вчера

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          kólko e tschasát?

        

        	
          Колко е часът?

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr.

        

        	
          Tschasát e tri.

        

        	
          Часът е три.

        
      


      
        	
          Es ist halb vier.

        

        	
          Tschasát e tri i polowína.

        

        	
          Часът е три и половина.

        
      


      
        	
          Viertel vor vier

        

        	
          tschétiri bes petnájset

        

        	
          Четири без петнадесет

        
      


      
        	
          Viertel nach vier

        

        	
          tschétiri i petnájset

        

        	
          Четири и петнадесет

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/geschlossen

        

        	
          otwóreno/satwóreno

        

        	
          отворено/затворено

        
      


      
        	
          Eingang/Einfahrt

        

        	
          whod

        

        	
          вход

        
      


      
        	
          Ausgang/Ausfahrt

        

        	
          íshod

        

        	
          изход

        
      


      
        	
          Toiletten/Damen/Herren

        

        	
          toalétni/žení/mažé

        

        	
          тоалетни/жени/мъже

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          (ne e) wóda sa píene

        

        	
          (не е) вода за пиене

        
      


      
        	
          Wo ist …?/Wo sind …?

        

        	
          Kadé e …?/Kadé sa …?

        

        	
          Къде е …?/Къде са …?

        
      


      
        	
          links/rechts

        

        	
          ljáwo/djásno

        

        	
          ляво/дясно

        
      


      
        	
          geradeaus/zurück

        

        	
          napráwo/nasád

        

        	
          направо/назад

        
      


      
        	
          Bus/Straßenbahn/U-Bahn/Taxi

        

        	
          awtobús/tramwáj/metró/taksí

        

        	
          автобус/трамвай/метро/такси

        
      


      
        	
          Bahnhof/Hafen

        

        	
          gára/pristánischte

        

        	
          гара/пристанище

        
      


      
        	
          Flughafen

        

        	
          letíschte

        

        	
          летище

        
      


      
        	
          Fahrplan/Fahrschein

        

        	
          raspisánie/bilét

        

        	
          разписание/билет

        
      


      
        	
          Zug/Gleis

        

        	
          wlak/kolowós

        

        	
          влак/коловоз

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          Želája da wséma pod náem …

        

        	
          Желая да взема по наем …

        
      


      
        	
          ein Auto/ein Fahrrad

        

        	
          awtomobíl/welosipéd

        

        	
          автомобил/велосипед

        
      


      
        	
          ein Boot

        

        	
          lódka

        

        	
          лодка

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          bensinostántsia

        

        	
          бензиностанция

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ESSEN UND TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen.

        

        	
          Mólja da ní reserwírate sa tási wétscher edná mása sa tschetiríma.

        

        	
          Моля да ни резервирате за тази вечер една маса за четирима.

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          Menjúto mólja.

        

        	
          Менюто, моля.

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte … haben?

        

        	
          Móga li da porátscham …?

        

        	
          Мога ли да поръчам …?

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Áko obítschate smétkata

        

        	
          Ако обичате, сметката

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Ich suche …

        

        	
          As ískam …/As társja …

        

        	
          Аз искам …/Аз търся …

        
      


      
        	
          Apotheke/Drogerie

        

        	
          aptéka/drogéria

        

        	
          аптека/дрогерия

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum/-Kaufhaus

        

        	
          mol/uniwersálen magasín

        

        	
          мол/универсален магазин

        
      


      
        	
          Supermarkt

        

        	
          súpermárket

        

        	
          супермаркет

        
      


      
        	
          Kiosk

        

        	
          pawilión

        

        	
          павилион

        
      


      
        	
          teuer/billig/Preis

        

        	
          skápo/éwtino/tsená

        

        	
          скъпо/евтино/цена

        
      


      
        	
          mehr/weniger

        

        	
          pówetsche/po-málko

        

        	
          повече/по-малко

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          Ímate li óschte …?

        

        	
          Имате ли още …?

        
      


      
        	
          Einzelzimmer

        

        	
          edinítschni stái

        

        	
          единични стаи

        
      


      
        	
          Doppelzimmer

        

        	
          dwójni stái

        

        	
          двойни стаи

        
      


      
        	
          Frühstück/Halbpension

        

        	
          sakúska/polúpansión

        

        	
          закуска/полупансион

        
      


      
        	
          Vollpension

        

        	
          pálen pansión/ol ínklusiw

        

        	
          пълен пансион/ол инклузив

        
      


      
        	
          Dusche/Bad

        

        	
          dusch/bánja

        

        	
          душ/баня

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          BANKEN UND GELD

        
      


      
        	
          Bank/Geldautomat

        

        	
          bánka/bankomát

        

        	
          банка/банкомат

        
      


      
        	
          Geheimzahl

        

        	
          pin kod

        

        	
          пин код

        
      


      
        	
          Ich möchte … Euro wechseln.

        

        	
          As ískam … da smenjá éwro.

        

        	
          Аз искам … да сменя евро.

        
      


      
        	
          bar/ec-Karte/Kreditkarte

        

        	
          v broj/débitna karta/kréditna karta

        

        	
          в брой/дебитна карта/кредитна карта

        
      


      
        	
          Banknote/Münze

        

        	
          banknóta/monéta

        

        	
          банкнота/монета

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt

        

        	
          lékar/sabolékar/détski lékar

        

        	
          лекар/зъболекар/детски лекар

        
      


      
        	
          Krankenhaus/Notfallpraxis

        

        	
          bólnitsa/bársa pómoscht

        

        	
          болница/бърза помощ

        
      


      
        	
          Fieber/Schmerzen

        

        	
          temperatúra/bólki

        

        	
          температура/болки

        
      


      
        	
          Durchfall/Übelkeit

        

        	
          rastrójstwo/lóscho mi e

        

        	
          разстройство/лошо ми е

        
      


      
        	
          Sonnenbrand

        

        	
          slántschewo isgárjane

        

        	
          слънчево изгаряне

        
      


      
        	
          entzündet/verletzt

        

        	
          waspaléno/naranéno

        

        	
          възпалено/наранено

        
      


      
        	
          Pflaster/Verband

        

        	
          lekoplást/prewráska

        

        	
          лекопласт/превръзка

        
      


      
        	
          Schmerzmittel/Tablette/ Zäpfchen

        

        	
          obesboljáwaschto/tablétka/sweschtítschka

        

        	
          обезболяващо/таблетка/свещичка

        
      

    
  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke/Brief

        

        	
          póschtenska márka/pismó

        

        	
          пощенска марка/писмо

        
      


      
        	
          Postkarte

        

        	
          póschtenska kártitschka

        

        	
          пощенска картичка
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Erleben Sie die vielfaltigen Facetten Bulgariens
von West nach Ost mit einem kleinen Abstecher
zum Eingang zur Unterwelt
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ZENTRA[BU[GARlEN I

Thraker in Plovdiv und die Wiege der Nationalen
Wiedergeburt in Veliko Tarnovo - in
Zentralbulgarien wird Geschichte lebendig -
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